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Oesterreich und Italien.
Seit acht Monaten ist das Kabinett

Luzatti am Ruder und es hatte sich seither wieder
holt die Gelegenheit geboten, daß einzelne seiner
Mitglieder aus die Richtung seiner äußeren Po
litik hinwicsen. Ties geschah namentlich mir der
ministeriellen Erklärung, die im vergangenen
Frühjahre in Montecitorio verlesen wurde. Spä
ter, im Lause der kurzen Sommertagung des
Parlamentes, gab der gegenwärtige Chef der
„Consulta" bereitwillig Aufschluß über jene
Punkte seines Programmes, über welche Aufklä
rung verlangt wurde. Und doch scheint es, daß
die Erklärung der Regierung nicht allgemein be-
friedigt hat. denn nach der jüngst erfolgten Wie
dereröffnung der italienischen Kammer ries die
Beratung des auswärtigen Budgets eine Debatte
hervor, die nicht ohne Wirkung bleiben dürfte.
Die Ausführungen einzelner Abgeordneter, wie
jene DeMarinis und Brunialtis konnte Marquis
di San Giuliano unmöglich schweigend überge
hen. Hatte doch ersterer einst eine Stelle im Mi-

des Aeußern belle id^L. letzterer seine
Vertrautheit auf dem Gebiete der auswärtigen !

Politik bereits wiederholt erwiesen. Marini hielt
nun kürzlich in Montecitorio eine wahre An
klagerede. Er beschuldigte in derselben Giu
liano sowie seine Vorgänger, in den letzten Jahren
die politischen und ökonomischen Interessen Jta-
lums gänzlich vernachlässigt zu haben. Sie hätten
die nationalen Gefühle des Volkes verletzt und
das Land völliger Isolierung zugetriebcn. Na
mentlich in der Marokko-, Tripolis- und Dalkan-
nolitik ieien große Fehler begangen worden. Es
habe sich das gegenwärtige Kabinett reine Mühe
gegeben, den Bau der für Italien so wichtigen
Eisenbahnlinie Valona—Monastir durchmischen.
In besonders heftiger Weise griff De Marini die
koloniale Politik der letzten Minister des Aus
wärtigen Amtes an. Auch Brunialti zeigte sich als
crbiiterter Gegner des Ministers des Auswärti
gen. In seinen Ausführungen über die Beziehun
gen Italiens zu Oesterreich-Ungarn wies er auf
sie große Ansammlung von Truppen an der
Grenze seitens Oesterreich hin. Darin liege eine
große Gefahr für Italien. Heftige Anklagen rich-
rete er auch an die österreichischen Behörden, we
gen ihrer angeblich feindseligen Haltung gegen
über der Bevölkerung von Trient und Triest.

Aus alle diese Interpellationen antwortete
nun Marquis di San Giuliano ausführlich und
offen. Hoffentlich hat diese Offenheit — eine
seltene Tugend der italienischen Minister des
Aeußern —nicht nur hierzulande, sondern auch
im Auslande guten Eindruck gemacht. Besonders
eingehend sprach der Minister über die Beziehun
gen zwischen Italien und der Nachbarmonarchie.
Es ist nun natürlich

— und das hat auch die hie-
üge Presse mit Genugtuung konstatiert — daß
2an Giuliano dem Verhältnisse zwischen Rom
und Wien den größten Teil seiner Rede widmete.
Italien hat ja mit keinem Staate der Welt so
viele Berührungspunkte und so zahlreiche gemein
same Interessen als mit Oesterreich-Ungarn. Tie
Devise des italienischen Ministers des Aeußern
ist zweifellos daS alte Sprichwort: Pacta clara,
bonni rmici! Dem Abgeordneten Brunialti ent.
gegneie er auf seine Bedenken, daß es Italien
stets gerne sehen werde und sehen müsse, wenn'einAlliierterOesterreich-Ungarn stark und mäch

tig sei. daß aber auch Oesierreich-Ungarn es un
möglichgleichgültigsein könne, datzJtalien schwach
ist. Diese Erklärung ries bei sämtlichen Parteien
den größten Beifall hervor. Auch die Verurtei
lung der irredentisiischen Machinationen und In-
tilgen sowie die Drohung, datz er jeden Versuch
seitens einiger unverantwortlicher Eraltados,
eine Störung der guten Beziehungen zwischen den
beiden Staaten herbeizuführen, unbarmherzig
und energisch Niederschlagen werde, fand unge
teilte Zustimmung der Kammer.

Je mehr man die offene Sprache San Giu-
lianos bezüglich der äußeren Politik Italiens
gutheißen kann, desto lauter muß man jedoch seine
Aus'ührunge». über die Nathanasföre verurtei
len. Durch die Bagaiellisierung der großartigen
Kundgebungen der Katholiken der ganzen Welt
hat San Giuliano der gerechten Sache gewiß
einen sehr schlechten Dienst erwiesen. Wenn er,
wie in der Frage der äußeren Politik, auch in
dieser Frage den Mut auscu-bracht hätte, ehrlich
und offen mit männlicher E ergie gegen den Ju
den Nathan, der ja selbst vv' .er liberalen Presse
Italiens wegen feiner un- ssrt?-.: Bsschfmvfun-
gen des Heiligen Vaters r»^i ,chärf,»e verurteilt

Nun ruht also das akademische Leben in den
Sälen der Alma marer oenipontana. Gestern
sind laut Anschlag des Rektorats die Vorlesun
gen und -Seminarien sistiert worden. Tie ge
samte Studentenschaft hat einmütig um deren
Einstellung gebeten: Ein Zeichen des Protestes
soll es sein gegen die fortwährende Verschleppung
des längst versprochenen und bewilligten, längst
unaufschiebbar notwendig gewordenen Hochschul
neubaues in Innsbruck. Ten maßgebenden
Faktoren in Wien soll dadurch gezeigt werden,
daß man nicht länger mehr Willens ist, sich durch
Phrasen noch weiter Hinhalten zu lassen, in dem
daufälligen Denkmal akademischer Kulturschande
tatsächlich Leibes- und Lebensgefahr ausaeseht
zu sein.

Daß das Rektorat so bereitwillig dem An
suchen der gesamten Studentenschaft nachgekom
men ist, mag denen ein Fingerzeig sein, bei wel
chen es liegt, die gewünschten Aenderungen her
beiführen zu können.

Im Abgeordnetenhause hat die Kunde von
der Einstellung des Innsbrucker Hochschulbe
triebes große Sensation hervorgerufen. Tie Ab
geordneten Prof. Dr. Mayr und Professor
Tr. S ch o e p f e r. die den ganzen Tag über im
telephonischen Verkehr mit Innsbruck standen,
intervenierten in Gemeinschaft mit den Dbg. Dr.
Schlegel und Dr. D r e x e l sowohl bei der
Negierung, als auch bei allen Parteien des
Hauses, um sie für die schleunige Inangriff
nahme der nötigen Neubauten an der Inns
brucker Universität zu interessieren. Tiefe Be
mühungen des christlichsozialen Hochschulaus
schusses verfehlten nicht ihre Wirkung und man
erwartet, datz Unterrichtsminister Graf
2 t ü r g k h schon heute in der laufenden Debatte
das Dort ergreifen wird, um befriedigende Auf
klärungen über den Stand der Angelegenheit zu
geben.'

wurde, aufzutreten, so hätte er den ungeteil
ten Beifall der ganzen Welt geerntet! Gewiß, von
seinem Standpunkte aus mag ja die Nalhanfrag5
eine Angelegenheit Italiens sein, in diesem Falle
handelt es sich aber nicht um die Affäre Nathan
als solche, sondern um die Person, gegen welche
die maßlosen Verunglimpfungen des Ergrotzmei-
srers der Loge gerichtet waren. Pius X. ist nun
als Oberhaupt der katholischen Kirche keine ita
lienische. sondern eine internationale Frage. Tie
Katholiken der ganzen Welt haben sich nicht spezi
fisch gegen Nathan als Person, sondern gegen Nas
als Vertreter jener Clique gewendet, die das Ga
rantiegesetz nicht respektieren will. San Giuliani-
^ätte nun diesbezüglich eine energische, offene
Lprache führen müssen, und den Antiklerikalen
bedeuten müssen, daß das offizielle Italien wie
in der Frage der irredentistischen Umtriebe, mir
aller Schärfe Vorgehen werde. Indem San Giu
liano dies zu tun unterließ, hat er gewiß bei vie
len Leuten, namentlich im Auslande, berechtigte
Zweifel über die Ehrlichkeit der äußeren Politik
t raliens hervorgerusen und so ganz unnötiger
weise die Wirkung dieser seiner treulichen Aus
Führungen wesentlich beeinträchtig:.

Abg. Prof. Mayr über die Studevtev
demonftration i» Innsbruck.

Abg. Prof. Mayr, der von der Sutierrm.
der Vorlesungen an der Innsbrucker Unwersitä:
telegraphisch Kenntnis erhielt, äußert sich in de'
„Korr. Ausstrich' hierüber folgendermaßen:

Die Nachricht, daß im Staatsvoranschla^
für das Jahr 1911 für den Neubau der Inns
brucker Universität der so oft versprochene und
für 1911 bestimmt in Aussicht gestellte Kredit
wieder nicht eingestellt ist. hat in Innsbruck pein
lich überrascht und es bemächtigte sich nicht bloß
der Professoren, sondern anch der gesamten Stu
dentenschaft eine starke Mißstimmung und Erre
gung. was wohl jeder, der die baulichen Zustande
an der Innsbrucker Universität kennt, erklärlich
finden wird. Diese abermalige Verzögerung de-
Neubaues wird beinahe als eine Demonstratio:'
gegen die Universität aufgcfaßt. die nun das ju
gendliche Temperament der Studenten zum
Ueberichäumen brachte. Die Regierung wurde
wiederholt ausgeforderi, Abhilfe zu schaffen, ich
erinnere hiebei daran, daß in: Sommer diests
Jahres alle diesbezüglich irn Abgeordnetenhaus'
gestellten Tringlichreitsanrräae. -ebenso eine von
mir im Budgetausschusie eingebrachte Resolution
einstimmige Annahme fanden, womit der Regst'-
rung doch klar und deutlich die unhaltbaren Zu
stände an unserer Universität vor Augen geführ:
wurden. Unsere Universitäten sind ja nach v:e-
ler Richtung hin tatsächlich rückständig, tr-.-il -de-,
die Mittel für die norw-endigstr Ausgestaltune
derselben fehlen. Kann man es nun befreiter,
daß angesichts der prekären Lage unstre Staatr-
sinanzen eine wünschenswerte rasche Behebm-.z
des Notstandes unserer Hochichuk-en raum m.oe--
lich erscheint, lo gehr es aber poch nicht an, u-.--
sere Hochschulen auch in baulicher Hinsich: ver
fallen zu lassen, wie dies tatsächlich geschieh: und

Die Einstellung des Innsbrucker
Hochschulbetriebes.
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wofür die Innsbrucker Universität der deutlichste
Beweis ist. Die Zustande an dieser Universität
sind geradezu ein europäischer Skandal und
inüffcn dieselben, wenn Oesterreich seine Reputa
tion als Kulturstaat erhalten will, unbedingt
und sofort beseitigt werden. Denn nun auch
im Siaatsvoranschlag für 1011 die notwendig
sten Baukrcdite nicht mehr eingestellt werden
kannten, so hätte liniere Negierung, wenn sie

gewollt, noch immer einen gangbaren Ausweg
gefunden, und zwar dadurch, daß sie. wie ich im
Vorjahre im Budgctausschusie verlangte, gleich
zeitig mit dem Budget eine Hochschulanlcihe ein
gebracht hätte. So scbr man derartige Demon
strationen. wie sie heute in Innsbruck stattfin-
ben, bedauern muß. so muß man die Ursachen
derselben doch begreifen und die Unterrichtsver
waltung wegen ihrer bisherigen Passivität in der
oben angeführten Richtung bedauern.

Die Abg. Prof. Mayr und Tr. Schlegel Leim
Illltcrrichtsmioistcr.

Die Abg. Prof. Mayr und Dr. Schlegel be
gaben sich gestern namens des Hocksiebulausschui--
ses der christlichsozialen Partei zum Unterrichts
minister Graf Stürakh und svracheu wegen der
gestrigen Vorfälle an der Innsbrucker Universi
tät vor. Tic beiden Abgeordneten verwiesen in
ihrer Ansprache an den Minister auf die skan
dalösen baulichen Zustände, welche an der Inns
brucker Universitär herrschen und die zu den jetzi
gen Vorfällen führten. Die Abgeordneten er
suchten den Minister, er möge trachten, daß der
für das Jahr 1911 versprochene Beginn des
Innsbrucker UniversitärS-Neubaues tatsächlich
realisiert werde.

Unterrichtsminister Gras S t ü r g k lynafim
die Mitteilungen der beiden Abgeordneten
freundlichst entgegen und informierte sie in
ausführlicher Weife über das Bauprogramm der
Universität und bemerkte Zugleich, daß, sobald
die betreffenden Baupläne im Arbeitenminisrc-
rium erledigt sind, dem für 1911 projektierten
Baubeginne nichts mehr im Wege stehe. Entge
gen der vielfach irrtümlich zutage getretenen Auf
fassung. daß die für den Baubeginn erforder
lichen Geldmittel nicht vorhanden seien, erklärte
der Minister, daß dies nicht richtig sei. denn die
genannten Geldmittel stehen tatsächlich Zur Ver
fügung. Die beiden Abgeordneten brachten auch
noch einige andere, die katholische Studenten-
schast betreffende Fragen vor und erhielten hier
über vom Minister durchaus beruhigende Auf
schlüße.

Die Innsbrucker Universitätsfrage im
Parlament.

Interpellation der Abg. Prof. Dr. Mayr und
Prof. Tr. Schorpser an den llnterrichtsmillister.

In der gestrigen Sitzung des Abgcordncten-
bauscS brachten die Abgeordneten Dr. Mayr»
Tr. Schoepfer und Genossen an den Untcr-
vichtsminister eine Anfrage, betreffend die Ver
zögerung der Neubauten an der Innsbrucker
Universität ein. in welcher cs heißt:

»Seit Jahr und Tag wird der Neubau des
KollcgiengebäuLcs, der Universitätsbibliothek
und mehrerer Institute der Innsbrucker Univer
sität von allen Behörden als eine dringliche An
gelegenheit anerkannt. Die Inangriffnahme jxs
Baues wurde denn auch für das Jahr 1911 als
sicherst in Aussicht gestellt. Wer die geradezu skon-
dalöscn Zustande kennt, wie sie beispielsweise in
der Universitätsbibliothek, in den einsturzdrohen,
den Hörfalen der weltlichen Fakultät, welche
Ställen gleichen, und namentlich in der theologi
schen Fakultät, wo eine große Hörerschaft aller
Länder Europas und aus Amerika in einer
Weife zusammengepfercht ist. die allen Forde
rungen der Hygiene und der Menschlichkeit hohn-
fpricht. herrschen, der muß sich versucht fühlen,
über den Kulturstaat Oesterreich das schärfste
Urteil zu fällen. Ta trotz aller Bitten und Vor.
siellungen der^ berufenen Faktoren, trotz der im
heurigen Frühjahre einhellig angenommenenTringlichkertsanträge des Abgeordnetenhauses.
trotz der bezüglichen einstimmigen Bitte de«
Tiroler Landtages im Vormonate im Staatsvor-
anschlage für 1911 abermals kein Kredit für den
Baubeginn eingestellt erscheint, ist die allgemeine
Erbitterung, welche sich aller interessierten Kreise
im Augenblicke bemächtigte, nur zu begreifen. Es
darf darum auch nicht Wunder nehmen. daß sich
nach den eben eingelangten Nachrichten die ge
samte Innsbrucker Studentenschaft bei der fast
demoliftratiLeu Nichtbeachtung aller Forderun

gen in bezug auf die Neubauten zu stürmischen
Kundgebungen hinrcißcn ließ und die Sistierung
der Vorlesungen verlangt, bis eine günstige Ent-
schcidung getroffen ist. Zur Entschuldigung für
die Nichterfüllung einer solch wichtigen Ange
legenheit, wie eS die Baufrage der Innsbrucker
Universität ist. darf auch die finanzielle Notlage
des Staatsbudgets nicht ins Treffen geführt
werden. Tie dringenden Ballführungen für un
sere Hochschulen können nicht länger zurückgcstellt
werden und ein Kulturstaat ist verpflichtet, für
solche eminent wichtige Kulturforderungen im
außerordentlichen Wege vorzusorgen, wenn das
ordentliche Budget verjagt. Tie Gefertigten
stellen daher die Anfrage: „Sind Eure Exzellenz
geneigt, den Beginn der Hochschulboutcn in
Innsbruck im Jahre 1911 endlich in Angriff
nehmen zu lasten und eventuell durch ein Hoch-
schulantehen für die nötigen Kredite Vorsorge zu
treffend"

*

Studentenschaft und Senak.
Tie wegen der Untätigkeit der Regierung be

treffend den Neubau der Universität gestern von
der gesamten Studentenschaft angestrcbte Ein
stellung des Hochschulbciricbcs fand, ohne daß
beide Leite voneinander wußten, eine Ergänzung
und willkommene Unterstützung durch eine am
Abend des 5. Dez. abgehaltene Sitzung deä <rka-
d e m i schen Senates, in der Rektor magni-
ficus Prof. Dr. Kalinka eine ausführliche
Denkschrift über die bauliitzen Zustände des alten
Universitälsgebäudes vorlegte, rn der alle Uebel-
stände eingehend geschildert und dargestellt sind.
Der Senat genehmigte einstimmig dieses Me
morandum und beauftragte den Rektor, dasselbe,
wenn sie den Behörden zur Kenntnis gebracht
worden ist. in Truck zu legen und sämtlichen Ab-
geordncren zuzuschicken. — Wie verlautet, begab
sich Rektor Tr. Kalinka heute bereits nach Wien,
um die nötigen Schritte zur baldigen Beendigung
dieser skandalösen Misere in die Wege zu leiten.

Rundschau.
£ e ft t x t ej d) s lt n n f tt.

„Tie verschwundene« Kosfuth-Gekder." §>5
gestrige „Neue Dudapestcr Abendblatt* meldet:
„Aus allen bisherigen Aenßerungen ist die Tat
sache festzustellen, daß die Sammlung
ft a t t f a n d und Franz K o s s u t h aus der-
selben tatsächlich gewiste Ausgaben deckte. Ties
ergibt sich schon aus der detaillierten Erklärung
Kossuths. welche im Gegensätze zu den gestrigen
kategorischen Dementis folgende Tatsachen aner
kennt: „1. Daß EütvöS und Graf Karoly faktisch
eine Summe gesammelter Gelder nach Turin
brachten. 2. daß sie die Spenden Franz Äosturh
anbotcn, 3. daß dieser über dieselben auch dis
poniert hat. Franz Kossuth —

so berichtet das
Blatt weiter — behauptet, den größten Teil der
Spenden durch den Grafen Karoly für die
Exhumierung seiner Mutter und Schwester in
Genua verausgabt zu haben, während es festge
stellt wurde, daß auch diese Exhumierung auf
Kosten der Hauptstadt Ofenpest erfolgte. Hierüber
teilen wix im folgenden nähere Taten mit. Eine
Differenz zwischen unserer Darlegung und jener
Kosiuths besteht nur bezüglich der S u m m e, die
Kossuth als viel geringer bezeichncte. Eine
Persönlichkeit, die seinerzeit Mitglied des be

treffenden Komitees gewesen, bestätigt in einer
Erklärung, daß die Summe der gesammelten
Gelder tatsächlich 82.000 Gulden betrug. Mög
lich — daß Franz Kossuth nur von 50.000 Kronen
weiß. Wo sind also die restlichen
110.000 Kronen? Darüber muß Aufklärung
verschafft werden. Karl Eötvös hat nun das
Wort. Er ist der einzige, der heute über die Ver-
Wendung. der Summe nähere Angaben machen
kann. Diesen Tatsachen gegenüber läßt eS uns
£an$ kalt. Laß einige Blätter vnS mit einem
jesuitischen Augenverdrehen eine Rüge wegen
Pietätlosigkeit erteilen."

Gegen die Automobilwildlinge richteten die
Abg. Frick und Genossen in der gestrigen Sitzung
des Abgeordnetenhauses an den Justizminister
eine Interpellation, betreffend das Automobil-
unglück am 2. September 1910 in Schrambach
unter Feldthurns in Tirol im besonderen und
betreffend das Automobilunwesen in Tcutschsüd-
tirol im allgemeinen, in welcher sie an den
Minister folgende Anfragen stellen: „Sind Se.
Exzellenz, dem Herrn Iustizministcr, diese Vor
fälle, speziell die fahrlässige Tötmrg der Maria

Markart in Schrambach bekannt und
welche Vorkehrungen gedenkt Se. Exzellenz zu
treffen, um einerseits die Bevölkerung Deutsch.
SüdlirolS zu beruhigen und vor Unglück und
Schaden durch Automobile zu bewahren, und um
anderseits die Autofahrer zu Recht und Ordnung
zu verhalten?* — „Ist Se. Exzellenz geneigt, da-
für Sorge zu tragen, daß. statt der derzeit ver-
wendeten. leicht auswechselbaren Nummern der
Automobile, größere und weithin sichtbare Num-
mein unter Siegel angebracht werden müstcn.
daß ferner die durchlaufenden Automobile an
größeren Stationen, speziell an der Reichsgrenze,
registriert werden müssen?*

Massenversammlung der Wiener Christlich,
sozialen. Der Chef der christlichsozialen Gesamt
partei. Landmarschall Prinz Liechtenstein,
beruft für Montag den 19. Dezember, abends
halb 8 Uhr. in die Dolkshalle des Wiener Rat
hauses eine Versammlung ein. in welcher Han»
dclLministcr Tr. Weiskirchner über „Ge
werbliche Fragen und Handelspolitik*, der Ob
mann der Christlichsozialen Vereinigung des
Abgeordnetenhauses, Abg. Tr. G e ß m a n n,
über ..Die parlamentarische Lage*, der Präsi
dent des §lbgeorünetenhauses Tr. P a t t a i über
„Tie Zukunft des Parlamentarismus in Oester
reich" und der Landeshauptmann von Oberöster
reich. Abg. Hauser, über „Stadt und Land*
sprechen werden.

Die k. k. technischen Hilfsbeamten beim
Finanzmiuister nutz beim Handelsmiuister. Eine
von den Abgeordneten ProchaSka. Valou-
s cki e k und Z a m o r S k i geführte Deputation
der technischen Hilfsbeamten im Staatsdienste
begah sich mm Finanzminisier Tr. o. B i-

linski und zum Handelsministcr Tr. W e i s-
k i r ch n c r und unterbreitete denselben die
Wünsche der k. k. technischen Hilfsbeamten. Der
Finanzminister versprach, die vorgebrachten
Wünsche genau zu prüfen und erklärte, daß er
mit Rücksicht auf die Vorbildung, welche diese
Kategorien von Staatsbeviensteten auizuwcisen
hat, trachten werde, daß dieselben eine bessere und
gesichertere Stellung im Staatsdienste erhalten,
es sei aber zur Durchführung dieser Angelegen
heit unbedingt notwendig, daß umfassende Er
hebungen gepflogen werden. Handelsiinnister Tr.
Weiskirchner nahm ebenfalls die Wünsche
der technischen Hilfsbeamten im Staatsdienste
entgegen und erklärte, daß er sich der Antwort
des Finanzmmistcrs vollinhaltlich anschlsi'ße.

Ter Südslawische Hochschulausschuß kon
ferierte gestern mit dem Ministerpräsidenten
über die Behandlung der italienischen Fakultäts
vorlage im Budgetausschuffe. Um die slowenische
Obstruktion in demselben zu vermeiden, strebt
die Regierung die Zuweisung der Vorlage an ein
Subkoimtee zur genaueren Prüfung an.

Ausland.
Kleine Mitteilungen.

Bei/der Landtagsersatzwahl in
Breslau wurde m der Stichwahl der Freisinnige
Tr. Otto Ehlers (Berlin) mit 839 Stimmen ge
gen Kaufmann Vogel (Zentr.) gewählt, der 824
Stimmen erhielt.

Zum ersten Bürgermeister van Ham,
b u r £ für das Jahr 1911 ist vom Senat Doktor
Predöhl, zum zweiten Dr. Lurchard gewählt
worden.

Der HerzogvonChartres (Wir bit-
ten. die gestrige Irrung im Telegrammteile rich-
tigzustellen.). der Bruder des Grafen von Paris,
des verstorbenen französischen Kronprätenden
ten, ist im Schloß Saint Firmin bei Chantilly
im Alter von 70 Jahren an einer Gehirnentzün
dung gestorben.

Die serbische Regierung veröffentlicht
über die Wasfitsch-Affäre ein ausführlick>es
Communique. TaS „Fremdenblatt" bringt
hierzu eine halbamtliche Aeußerung der öfter»
r^chisch-ungarischen Regierung.

Die Firma Krupp will sich bemühen, in
Rußland die Konzession zum Bau einer Fabrik
für Lampfschiffplatten zu erlangen. Die „No-
woje Wremsa" regt sich darüber sehr aus. weil
sie darin ein neuer Vordringen der
Deu tschtumS erblickt.

AuS Washington wird gemeldet: Ter Bruch
zwischen dem Präsidenten Taft und N o o s e-

v e l t scheint e n d g ü l t i g zu seiu. TaftS An
hänger sind besonders durch die letzte

_

3ict«
NoofeveitL außerordentlich verletzt, in sicher er

von dem großen „Eigensinnigen* im Wecken
Hause spri.Lt.
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Italien.
Die Arbeiten der italienischen Kammer. Das

italienische Parlament hat sich eine ganz gewal
tige Menge von Aufgaben gestellt, von denen es
Wohl nur geringe Teile wird erfüllen können
und die zu Schwierigkeiten für das Kabinett
Veranlassung geben dürften, selbst wenn Gio-
litri, wie es sein Plan zu sein scheint, vorläufig
noch zu Luzzatft hält. Fürs erste ist aber eine
Krisis nicht zu befürchten. Tenn einem still
schweigenden Ucbereinkommen gemäß sind wuch
tige Angriffe auf das Ministerium vor März
nicht in erwarten. Das liegt daran, daß die
Partewcrhältniffe ganz ungeklärt sind und es der
Opposition im Augenblick an jeder Energie man
gelt. Von den verschiedenen Aufgaben, die das
italienische Parlament in nächster Zeit beschäfti
gen werden, verspricht die Behandlung der In
terpellation des Generals Pelloux über die be
kannte Rede des römischen Bürgermeisters Na
than viel Interessantes, da der Interpellant in
dieser Ansprache eine Verletzung der konstitutio
nellen Garantien sieht und die Aufregung der
Gemüter über diese Angelegenheit sich noch kei
neswegs gelegt hat. Sodann handelt es sich bei
den in Angriff zu nehmenden Vorlagen um ein
zelne wichtige soziale Maßnahmen, wie die Ver
besserung der Lage der Eisenbahnbeamten, so
wie der Postbeamten, und um die Erhöhung der
Frauenlöhne. Einer gewissen Pikanterie ent
behrt nicht die Absicht, die für die Offiziere obli
gatorische Mitgift vom Range des Leutnants und
vom Alter von 25 Jahren an unter gewissen Be
dingungen fallen zu laffen. Tie wichtigste und
zugleich gefährlichste Frage für das neu zusam-
mengctretene Parlament aber wird die Angele
genheit der Schiffahrtskonventionen bilden, die
immer noch der Ratifizierung harren. Schon
mehr als ein Ministerium ist über diesen Stein
gestolpert, erst dasjenige von Gioliiti. dann das
Kabinett Sonnino. Wenn man hier hofft, daß
Luzzatti glücklicher sein werde als seine Vorgän
ger, so geschieht es nicht nur im Interesse des
jetzigen Ministerpräsidenten, sondern in dem des
Landes selbst, das eine baldige Lösung dieser
Frage verlangt.

England.
Zum Scheitern der Betokonserenz veröffent

licht die *33. A^-Z.", die hierin als gut in
formiert gilt, einige bisher ganz unbekannte De
tails, die eines pikanten Beigeschmackes nicht ent
behren. Das Blatt schreibt: Von informierter
diplomatischer Seite erfahren wir die Gründe des
Schciterns der englischen Vetokonferenz. Gründe,
welche deutlich illustrieren, welche Verwirrung der
Begriffe in England eingetreten ist. Merkwür
digerweise waren es die Konservativen, welche bei
der Vetokonferenz die Idee des Referendums
aufgeworfen haben, eine Einrichrung, die die
die äußerste Demokratie bedeuret. Demgegenüber
bekehrten sich die Liberalen zu einer äußerst kon
servativen, um nicht zu sagen reaktionären An
schauung. Bekanntlich gibt es im englischen Ober
haus ausschließlich das Prinzip der Erblichkeit
und können die erblichen Peers von ihrem Rechte
in der Peerskammer nur Gebrauch machen, wenn
ste vor Eröffnung der Sesiion ein Einberufungs
schreiben vom Könige erhalten. Unter den Plan
tagenets wurde nun während eines Verfaffungs-'
streites zwischen dem König und dem Oberhaus
die Praris beobachtet, daß nur jene Peers Einbe-
rusungsschreiben erhielten, die auf der Seite des
Königs standen. Die Liberalen proponiertcn nun.
diese Praris zu adoptieren und dem König vorzu-
sklagen, er möge zu der Sesiion des Oberhauses
nur so viel konservative Peers einberufen, daß
die liberalen Peers die Majorität behalten.
Während sich demnach die Konservativen zu einer
ultrademokratischen Maßregel entschlosien. traten
dis Liberalen für^ein mittelalterliches Verfahren
ein. Diese merkwürdige Verwirrung der Begriffe
fübrte dann zum Scheitern der Vetokonferenzen.

Personalnachrichte«.
Das k. ?. Handelsministerium hat die k. k.

Postasiisicnten Karl M a t u e l l a in Innsbruck,
Gratian A n g e l i n i in Arco, Hermann von
Rintelen in Kufstein, Anton Guada-
g n i n i. Peter Marlni und Rudolf N e t s ch

in Innsbruck, Karl Kaplenig in Lienz und
Berthold Brandeis in Meran zu k. k. Post-
ossizialen und die k. f. Postofsiziale Franz
Vrantl in Bregenz, AlolS Federspiel in
Innsbruck. Peter Oberhuber in Brixen,
Karl S t e d i l e kn Ravereto, Johann Vogl

in Innsbruck, Josef Papprion in Bozen. Al
bert v. G r e b m e r, Mari. Mayr und Stephan
Tempels in Innsbruck, Josef Maganzi-
n i in Arco, Josef Linder in Feldkirch und
Leonidas F l o r i a n i in Riva zu k. k. Ober
offizialen ernannt. — Zu Lberpoftmeistern wur
den ernannt: die Postmeister Norbert Tscho-
f e n für Innsbruck (Mariahilf). Josef Hofer
für St. Johann in Tirol, Anton A n d r e o t t i
für Predazzo, Ludwig Jordan für Lustenau,
Tullius-S a r t o r i für Mori-Bahnhof. Wilhelm
Haas für Sterzing. Karl Thomann für
Kaltern, Franz Rellich für Levico, Franz
Joses M a i r für Imst, Heinrich B e r n a r d i
für Persen. Ignaz Martini für Tione, Ro
man S u ch o m e l für Reutte. Anton Spielerftrr Hohenems, Josef Andreas Rhombergfür
Rankweil, Josef Deutsch für Neumarkt in
Tirol und Josef Planes für Cortina. — Zu
Postmeistern wurden ernannt: die Postoffizian
tin Berta S ch r e i e ck für Flirsch, die Postaspi
rantin Maria Rieverfür Nicdervintl und der
Postadjunkt Eduard Habicher für Graun. —Versetzt wurden: die Postmeister Alfred Schnei
der von Lustenau nach Schwarzach, Josef A m-
m a n n von Reutte nach Zell am Ziller, Franz
V a j a von Rankweil nach Innsbruck, August
B a i t a von Tione nach Ponte delle Arche, Adal
bert Deutsch von Kaltern nach Mals und Jo
hann Lanner von St. Johann i. T. nach
Stllian. — Tie Posterpedienten Severin P ei
le g r i n i in Varone und Mattbäus Paris in
Marcena wurden in den dauernden Ruhestand
übernommen.

Aus Stadt und Land.
Volkstümliche Universitätsvortrage. Heute

den 7. Dez. findet im kleinen Stadnaale der 11.
Vortrag des Herrn Prof. Dr. A. Kastil: „Ein
führung in die Hauptprobleme der Philosophie*
statt. Beginn Schlag 7 Uhr abends.

Tie zur Erlangung der ermäßigten Gcpäcks-
taxe für Musterkoffer notwendigen Legiti-
matkous- und Identitätskarten für das Jahr
1911 gelangen mit dem heutigen Tags bei der
Handels- und Gewerbekammer Innsbruck zurAusgabe. Tie betreffenden, Geschäftshäuser wer
den darauf aufmerksam gemacht, um rechtzeitig
für ihre Vertreter und Reisenden die Legiti
mationskarten erneuern zu können.

Tir.-vorarlb. Bliudeufürsorge-Verei«. Das
Christbaumfest für die Zöglings des Vereines
findet am 11. Dezember in den Raumen des
Blindeninstitutes. Egerdachftraße 13, statt.
Geldspenden für dasselbe wollen an den Kassier
des Vereines, Herrn Oskar Hueber, Zollagcn-
tur, Margarctenplatz 1, Naturalfpenden an bas
Jnstilui freundlichst gerichtet weihen. Degen
der beschränkten Raumverhalinisie des Institu
tes können zur Chrisiöescherung nur Mitglieder
des Vereines oder Spender eingeladen werden.
Persönliche Einladungen ergehen nicht.

Ciu gutes Beispiel. Tie Beamten der
Signalwerkstätte der r. k. Staatsbahn in Willen
spendeten der Freiw. Rettungsaöieilung die Ge-
haltshcller im Betrage von 5 K.

Tie Tätigkeit der Rettungsabteilung be
stand am Montag in sieben, gestern in fünf
Ausrückungen. Gestern war der Rettungswagen
auch zu einem Transport in Hall ausgerückt.

Gerichtlich delogiert. Gestern wurden zwei
Parteien gerichtlich delogiert und ihre Hab'elig-
keiten aus die Straße gestellt. Nachdem sich
die Eigentümer um ihr Mobilar nicht kümmer
ten, wurde es auf Kosten des Magistrates in
einem städtischen Objekt uniergebracht.

Gefunden wurde im Monate November:
Geld. Augengläser, Dettcrkragen. Lcdertasche.
Handtasche. Photographien. Eheringe. Hals
kette, Zwicker. Mesiingstander für Photogra
phien, Apparate, Geldtasch-en, Tamenbeutel, Ge
betbuch, Pelzboa. Muss. Brosche. Weste, Rinoe,
Tanrengürtel. Lodenhut, Zeppin, Radel.
Strümpfe, Hundemantel. Sacktücher, Kinder
schuh, Anhängsel mit Kette. Uhrenanhangsel.

Einbruchsvcrsuch. Dar einigen Tagen ver
suchte ein unbekanntes Individuum bei hell
lichtem Tage in eine Wohnung einzubrechen,
wurde aber von einer Frau überrascht und ver
scheucht. Da der Einbrecher auch anderweitig
sein Handwerk versuchen dürste, ist Vorsicht
dringend geboten.

Rcchllllngs-Asprrrstenstelle. Bei der Lan-
des-Vichvernchernngsanstali ist die Stelle eines
Rechnungs-Aspiranten zu besetzen. Bewerber

haben ihre Gesuche bis längstens 20. Dezember
1910 unmittelbar beim Tiroler Landesausichusie
in Innsbruck einzubringen. Näheres im „Boten
für Tirol und Vorarlberg".

. Tie Hauptversammluug deS Vereins der Baumeister
von Tirol und Vorarlberg findet am 8. Tezernber in
Innsbruck statt, und zwar im Saale des Hotel?
„Habsbnrger Hof", um halb 11 Ubr vormittags. Tages
ordnung: 1. Vorüandsbericht. 2. Reckmungsabschlux,
und Voranschlag. 3. Bestimmung des Ortes und Zeit
punktes der nächsten Hauptversammlung. 4. Besprechung
hinsichtlich der Pensionsversicherung für höbere klug?-
s::ll!e des Baugewerbes und Besäsiustfassung einer be-
zuglrchen Resolution; Antragsteller Herr Baumeister
Otto Stemel' in Brixen. 5. Besprechung über einer
neuerlichen Antrag zu dem Entwürfe eines Gesetzes zurSicherung de: Baufordernngen. Referent: Herr L iDaurat Earl Lun, Meran. 6. Allfäüige Anträge.

Eprichenvereia Innsbruck. Die diesjährige Voll
versammlung findet Donnerstag den 15. Dezember in
der Veranda zum .Gold. Grers" statr. Tagesordnung:
1. Verhandlur'.gssSrisl der letzten Vollversammlung.
2. Jahresbericht, und zwar: a) Berich! über die Vereins
tätigkeit, b) .Kassabericht und Bericht der Revisoren,
c) Bericht des Bibliothekars. 3. Antrag des Ausichuiseb
betreffend die Erläuterung einer Satzungsbestimmung.
4. Anträge der Mitgliedschaft nach § 32 der Satzungen.
6. LuSschustwahlen. 6. Freie Anträge. — Samsrag den
17. Dezember findet in derselben Veranda die Cbrist-
baumfeier, verbunden mit einem Glücksrops, statt. Die
Mitglieder werden ersucht, Ileine Geschenke im Höchst,
werte von je 2 X zu widmen. Diese Geschenke find im
Hotel „Geld. Greik" abzugeven unter Aufschrift „Spra-
chenverein", wenn fie aber einem bestimmten Mitglied:
zuaedacht sind, so ist dessen Name beizusügen.

Trauungen. Am Mittwoch voriger Woche
wurde in der Propsteikapelle der Stadtpfarrc
Innsbruck von Bruder William Herr Albert
Plattner. unser berühmter Tiroler Kunst
maler, mit Frl. Antonia P l a t t n e r getraut.
Ein herzlicher Empfang wurde dem Paare auf
der Hochzeitsreise in München vom dortigen Ti
roler Klub bereitet. Der Klub brachte Herrn
Plattner die Glückwünsche dar. die Herr Anton
Plattner in ein von Liebe durchdrungenes Poem
kleidete. Unser Plattner dankte gerührt für die.
schöne Ueberraschung und die Sympathien, die
ihm seitens der Münchener Tiroler und der dor
tigen Kunstkollegen dargebracht wurden. — In
Angath bei Wörgl wurden am 5. Dezember
getraut: Herr Jakob Schroll. Sattlermeister
aus Regensburg in Bayern, mit Frl. Mizzi
Arzberger, Bauerstochter zu „Maderod" in
Brandenberg. — Kürzlich fand in Graz die
Vermählung des Herrn Josef S t i m p f l. Wein-
großhändler in Neumarkt, mit Frl. Leni
Thonmüller aus St. Marein in Steiermark,
statt. — Ter Schauspieler Hans Werner, der
mehrere Jahre dem Ensemble des Meraner
Stadtiheaters angehörte, hat sich mit der Ope
rettensängerin Berta P i r? in Ausiig ver
mählt.

Gaugründnng. Mit Ende des Jahres werden
es drei Jahre, daß der erste Christlich-deutsch-
Turnverein in Tirol gegründet wurde. Ties:
Gründung hat die Anregung zur Gründung
manches Brudervereines gegeben, so daß di:
christlich-deutsche Turnbewegung Tirols in de-
heute bereits ganz Oesterreich umfassenden
chr.-d. Turnöewegung Wohl eine wichtige Stelle
ernnimmt. Nun gilt es. den für uns und die
ganze chr.-d. Turnbewegung Oesterreichs bedeu
tungsvollen Tag der Gründung des
„Christlich-deutschen TurngauesTirols und Vorarlbergs" in würdiger
Weise zu begehen. Der Sonntag (10. Dezember),
an dem die Gründung des Gaues in Hall voll
zogen werden wird, soll ein Ehrentag für di:
chr.-d. Turnerschaft und alle jene werden, weiac
sich um das Aufblühen und die Erstarkung der
chr.-d. Turnsache verdient gemacht haben. Soll
nun diese Feier in würdiger Weise verlausen,
dann heißt es zusammenstchen. Keiner, dem das
Gedeihen der chr.-d. Turnsache am Herzen liegt,
soll sich vom Besuche der Gründung ausschließen.
Auch an alle Freunde und Förderer der chr.-d.
Turnbewegung ergebt die hösftche Einladung, dae
Gründuugsfest zahlreich zu besuchen und wir
geben uns der angenehmen Hoffnung hin. daß
kein Freund der chr.-d. Turnbewegung die Ehre
seiner Teilnahme an der bevorstebenoen Grün
düng uns verjagen wird. — Das Programm ist
folgendermaßen festgesetzt: Vormittags. 9 Um
Delegrertensihung im Gasthause -Roßt". Null
mittags, 3 Uhr: Schauturnen in der Gymnanat--
turnhalle. Abends, 5 Uhr: Fcstkneioe im Saa-e
des Gasthofes „zum Bären".

Das Gauromucr.
Im Hofgarten werden gegenwärtig die anen.

schadhaften Ulmen und Kastanienbäume längs der
Exerzierplatzmauer entfernt und in den Grupper.
die Sträucher beschnitten. Tie Allee auf.ben
Rennwege wird dadurch gelichtet, indem, jell.-
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zweite SiaftcttienBaum herausgenommen wird.
Tie so gewonnen Bäume werden zur Bepflanzung
des Schillervlatzes und um die neue Schlachthalle
verwendet.

Tie Innsbrucker Sparkassa veröffentlicht un
Inseratenleile unserer heurigen Nummer eine
Kundmockung. aus die wir unsere Leser besonders
aufmerksam machen.

Zur LuftschiffausstcLung kn Hellcustarners
Glasveranda. Wie uns mitgeteilt wird, beabsich-

tigt Herr O. Hummel, sein Luftschiffmovell näch

tens in Wien zu demonstrieren. Wir machen da,
her aulmerksam. daß die Ausstellung nur mehr
bis Sosntag mittags geöffnet ist. Vereinsmrt-
glieder. Feuerwehren u>w. zahlen 30 Heller,
Kinder u§d Militärwannschaft 20 Heller Gm=

tritt.
Ter Ehering als Pfand. Lest einigen Tagen

treibt sich in der Stadt ein Mann herum, der es
nicht schlecht versteht, Leute um Geld zu prellen.
Er gibt vor, etwas auslösen zu müssen, sei aber
nwmcnlan in Gelsverlegenheit. Mit dem Ver-
svrechen, den geliehenen Betrag sor'ort zuruckzu
geben. hat er schon verschiedene Leute betrogen.
Nützen alle seine Worte nichts, dann bietet er so

gar seinen Ehering ats Pfand an. Natürlich zieht
der Trick; es gibt der ..Vertrauensseligen" noch

immer zu viele. Ter Ehering, ein wertloses Er
zeugnis ist natürlich nicht der einzige, den der

Mann besitzt, denn sonst wäre es um seine Sache
schleckt bestellt.

Lefterttichischec Flotteuverein, Ortsgruppe
Jullsbruck. Herr Erzherzog Eugen empfing
gestern eine 'Abordnung der hiesigen Ortsgruppe
des osterr. Flottenvereines, nahm die Bericht
erstattung über den Stand derselben, sowie über
die heutige Entwicklung des Gesamtvcreines.
insbesonders über dessen stattliche Entwicklung
-n den letzten Monaten sreundlichst entgegen und
sicherte den Bestrebungen des osterr. Flottenver-
eines seine möglichste Förderung zu. da ja die
Hebung und Ausgestaltung der österr. Handcls-
und Kriegsmarine, die Erschließung des Küsten
landes im höchsten Grade notwendig und. erstre
benswert sei. Ter Innsbrucker

_
Ortsgruppe

wünscht Le. kaiserliche Lohest ein krästsges Wach-
sen. Blühen und Gedeihen. Le. Exzellenz der
Herr Statthalter Baron Spiegel seid er
klärte sich in liebenswürdiger Weise bereit, das
Ehrcn-Protektorat über die hiesige Ortsgruppe
zu übernehmen und traten derselben bei: Se. Ex
zellenz FML. v. S ch e m u a. Exzellenz Baron
Call. Oberlandesgerichtspräsident. Landes
hauptmann Baron Tr. Th. 5k a t h r e i n. Ge
neralstabschef Cletus Pichler. Vizepräsident
S ch ö d l. Hofrat T r n k a. Tie hiesige Orts
gruppe zählt heute 130 Mitglieder. Beitritts
anmeldungen nehmen entgegen die Zentralbank
Deutscher Sparkassen (Zahlstelle der Ortsgruppe.
Margaretenplatz). die Univ.-Büchhandlung Wag
ner, Kunsthandlung Ezichna. Taüak-Spezialver-
lag F. Neßler. Tie Anmeldungen gelten vom
Oktober dieses Jahres ab für das Jahr 1911.

Zum Prozeß mit dem Herausgeber des „Ti
roler Wastl". Im SchwurgerichtSprozeß des N.
Ehr. Jenny gegen die Redakteure der „Neuen
Tiroler Stimmen" und des „Allgemeinen Tiroler
Anzeiger" hatte der Angeklagte Joses Gufler,
Redakteur der „Neuen Tiroier Stimmen". zum
Beweis des Vorwurfes „berüchtigt" auf drei Fälle
hingewieseu, aus denen er die Nutzanwendung
in folgende Worte kleidete:

,.Hrer haben wir ein Schulbeispiel für jene be
rüchtigte Gattung Journalistik per unS, die man als
Revolver-Journalistik bezeichnet?

Ter Ankläger hat dann diese Ausführungen des
Angeklagten Gufler in die Anklage einbezogen.
^.er Ger chtshof hat jedoch dieses Begehren
Jennys zurückgewiesen und demselben die straf-
rechtliche Verfolgung des Redakteurs Gufler
außerhalb des Cchwurgerichtsprozesses vorbe-
rjalten. Ties wurde auch im Urteil ausgesprochen.
Seit dem Urteil ist bald eine Woche vergangen.
Dre vorbehaltene Strafverfolgung ist aber noch
tmmer ausständig. Ter Sepausaeber des „Tiro
ler Wastl" und sein Rechtsvertreter haben' die
gesetzliche Frist tapfer verstreichen kaffen und sich
vorsichtig gehütet, auf den vorbehaltenen Brocken
nochmals anrnbeißen. ..T. St."

Rcgicrungsrat Hermann Sander feiert
morgen den 8. Tezember seinen 70. Geburtstag.
Prof Sander war fast 30 Jahre an der hiesigen
Realschule Direktor und lehrte Geschichte und
Deutsch. Seit einiger Zeit im Ruhestand, benützt
der Gefeierte jede Gelegenheit dazu, jene gediege
nen archivalischrn Studien zur Tiroler und Vor«

x
arlberger Literatur- und Landesgeschichte fortzu»

setzen, die ihm einen guten Namen in der heimi
schen Gelehrtenwelt gesichert haben. Terzett ist
Negierungsrat Sander mit der Ausgabe der
Werke des Vorarlberger Vauerndichters Franz
Michael Felder beschäftigt, deren erster Band in
diesen Tagen erschienen ist. — Wie man uns
berichtet, werden verschiedene Körperschaften dem
Gelehrten ihre Wünsche dorbrinaen.

„Tie weiße Sklavin" ist die dieswöchentliche
Sensation im Zentralkinematographen. Der
Riescnfilm. deffen Vorführung Co Minuten bean
sprucht. besteht aus 43.000 Einzelaufnahmen
und verdankt seine Entstehung dem internatio
nalen Vereine zur Bekämpfung des Mädchen
handels. Von den übrigen Programmnummern
seien erwähnt: „Tie Besteigung des Mont
Blanc", ein Meisterwerk kinematographischcr
Naluraufnahmcn; „Ter Sohn des Gendarmen".
Farbcnphotographie (dramatisch); „Mißgeschick
eines Gerichtsvollziehers". humoristisch;
„Syrien", herrliche Naturaufnahme und die
hochkomische Szene „Ter Familiensußball".

Ja Lchuers Kino gelangen zur Vorführung:
Das „Parhö-Journal" mit den ueuesten Er
eignissen aller Länder; das Meisterwerk „Shcr-
lock Holmes", spannende Tetektiv-Komödie;
„Ordnung und Schönheit über alles", humo
ristisch; „Tie Räuber oder ein Ueberfall im Süd
expreß" (nur bis morgen zu sehen); ,.Tie Insel
Jschna". prachtvolle Naturaufnahme; „Es war
ein König von Tdule". Farbenphotographie";
„Ter erfolgreiche Selbstmord des Herrn Tick-
chen", humoristisch.

Allerlei aus Fulpmes. Von dort schreibt

man uns: Ter Tauwind schnaubt trüb uno feucht
in wuchtigen Stößen hinter den Felszinnen de»

Vinnisser Tales hervor uni) singt ein häßlich
Lied von Regen und Schmutz, von Influenza und
Katarrh. Tahin sind die frohen Hoffnungen
aus Beständigkeit der ersten Schncelagen. der
wüste Föhn singt ihnen ein Totenlied. — Am
6. Tezember starb im Alter von 07 Jahren ein
langjähriger, treuer Diener, welcher fein Leben
fast nur in landwirtschaftlichen Diensten zuge-
bracht hatte; davon einen großen Teil bei der
Famrlie Mair hier; dessen Name ist Jenes Spar-
ber. seine Heimat ist Gschnitz. — Das vorgestern
im Bauerntheater seitens des Erl-Enftmbles
vorgeführte Volksstück „Ternsche Bauern" von
Leon, erzielte bei vollem Hause großen Erfolg.
Nachmittags war beim Neuwirt Bolzgewehrschie-
ßen des katholischen Arbeitervereines, welches
eine zufriedenstellende Beteiligung erzielte. —Ter Jugendhort gedeiht dank der großen Opfer
willigkeit seiner Gründer und Freunde aufs beste.
Der größte Teil der Lehrlinge nimmt an den
mannigfaltigen Unterhaltungen und Belehrun
gen mit jugendlicher Lust Anteil. Neulich war
die Wahl der Jungmanuschaft, welche denn auch
mit gebührendem Ernste durchgeführt wurde und
ein ziemlich einhelliges Resultat erzielte.

Vermißt. Aus Hall schreibt man uns: Seit
1. Dezember wird der k. k. Straßenmeister Franz
Pogocar, der erst seit kurzem von Matrei hieher
versetzt wurde, vermißt. Am 1. Dezember legte
er Sonntagskleidung an mit dem Bemerken, daß
er nach Innsbruck fahre. Seit dieser Zeit ist er
spurlos verschwunden; Pogocar ist 47 Jahre alt.
groß, hat blonde Haare und ebensolchen Schnurr,
bart. Hinter dem linken Obr hat der Vermißte
eine sogenannte Traube. Beim Weggehen war
Pogocar schwarz gekleidet; er nahm auch einen
Geldbetrag von 840 X mit sich, der aber sein
Eigentum war. Jedenfalls ist dem Vermißten
ein Unfall zugestoßen oder er hat sich selbst ein
Leid angetan, da er in lehker Zeit etwas gemüts
krank war.

Ehrung. Ter Mannergesangverein Lall l. T.
veranstaltet am Freitag. 9. Dezember, abends, zu
Ehren der 40jährigen Mitgliedschaft seines San
gesbruders. Herrn Franz Jenewein. im Sänger-
heim einen Ehrenabend, woselbst dem Jubilar
-auch ein sinnreiches Geschenk vom Vereine über-
reicht werden wird.

Ei« ^Redakteur" aus einem öffentliche«
Lokale aüsgewiese«. Tie „I. N" und das radi
kale Schwazer Blatt wußten vor einiger Zeit zu
berichten, daß dem ausländischen „Schriftleiter"
der „U. N." vom Konditor Heiß in Schwaz aus
politischen Motiven das Betreten seines Lokales
weiterhin verboten worden sei und es wurde in
den genannten Blättern eine großmäckstige
Staatsaktion wegen dieser unerhörten »Frech,
heit" angekündigh Uebcr pen blamablen Ausgang
dieser Aktion weiß der „Schwnzer BeMsauz."
folgendes zu berichten;

.Unter dem Titel „SfuS politischen Motiven" er
schien in Rr. 85 der .U. 9L* dom 20. Oltober 1910 ein
Bericht, worin behauptet wurde, daß der .klerrkntkonser.
vative" Konditor ZachäuS Heiß einem bei den .U. N."
angestelltca Mayer aus dem Grunde, weil letzterer i".
den -1L 3t." scharfe ani;!Ieii!ale Artikel aufnahm, nach
einer Zitierung inS hiesige FranziSlanerkloster daS Be
treten seines Lokales verboten hatte. Richtig ist nun,
datz tatsächlich ein solches Verbot an Mayer ergangen
ist. Die gegen dieses Verbot eingcbrachte Bel-^wcrde
des Herrn Moritz Mayer hat nun die k. f. BezirkShaupt-
mannschaft Schwaz auf Grund der am 8.» 19. und 23.
November 1910 durchgeführten mündlichen Verhand
lungen verworfen und damit euischieüen. daß ZachäuS
Heiß vollkommen berechtigt war, sein Geweibelokck
dem Moritz Mayer zu verschliehen. Bei diesen Ver
handlungen hat sich allerdings auf Grund der auf das
Genaueste durchgeführten Beweise ergeben, daz nicht
„politische" Motive den Herrn ZachäuS Heiß veranlag
ten, dem Moritz Mayer sein sonst jcdermmrn offen-
siehendes Lokal zu verbieten, sondern, datz an diesem
Verbot das .ungebührliche Benehmen" deS Moritz Mayer
ganz allein Schuld trug. Gegen diese Entscheidung har
Mayer selbstverständlich das Recht der Berufung an die
k. f. Statthaltern in Innsbruck. Unterdessen dürfen
sich die »U. N." unter allen Umsländen der nicht benei
denswerten Sonderstellung rühmen, dah ihr „Schrift
leiter" wegen seines anstößigen Benehmens ein öjscni-
iicheS Lokal nickt mehr besuchen darf. £3;: hätten über
dielen Fall geschwiegen, wenn nicht vom Moritz Malier
hievon vor Fällung her Entscheidung Mit grostcm Pcmv
ge'chr eöen und gesprochen und ein angebliches Interesse
der Bevölkerung für diesen Fall behauptet worden wäre.
Nachdem nun die »U. 3t." sich trotz des Glaubens. daß
dieler Fall interessiere — oder scllie der ganze frühere
Pomp nur Stimmungemacherei bezweckt und er Aus
druck von licklamcfucht gewesen sein — ausschwiegcn.
glaubten wir zur Aufklärung d>eses Lerichren zu
müssen."

Dazu wirb uns noch berichtet, paß Heiß ge
richtliche Schritte angedroht hatte, falls Mayer
seinem Verbote nicht Folge leiste. Tafür klagte
Mayer wegen Ehrenkränkung. Nach der dreitägi
gen Verhandlung fand es aber der schneidige
Preuße für am, noch vor der Fällung des Urteils
die Klage zurückzuziehi». weil er infolge der Er
gebnisse des Beweisoerfahrens keine Neugierde
nach dem Urteil mehr halte.

Ein rabiater Trunkenbold fetzte am Montag
den 5. Dezember in Lech - Afchau die Bevölke
rung in Schrecken. Er lauerte auf jedermann,
insbesondere auf Schulkinder, mit einem Messer
und drohte, jeden niederzustechen. Tie Schul,
kinder gerieten in arge Angst. Er ging auch aui
Erwachsene los und stieß die Drohung aus:
„Heure noch muß Aschau in Schutt und Asche
liegen!" Man verständigte die Gendarmerie von
Remte und nun kann der gefährliche Wegelagerer
hinter Schloß und Riegel ausnüchtern. Sein
Nationale ist unbekannt.

Daunnglück. Aus T e I f §, 6. Tez.. wird
uns berichtet: Leim Lau des Wirtschaftsgebäu
des für das neuerrichtete Armenhaus ereignete
sich in den gestrigen Abendstunden ein bedauerns
werter Unfall. Ter Zimmerpolier Josef Kliebec
siel derart unglücklich vom Dache des Neubaues,
daß er bewußtlos liegen blieb. Tie hiesige Ret
tungsabteilung leistete dem Bedauernswerten
erste Hilfe. Der Verunglückte. Vater mehrerer
unmündiger Kinder, scheint sich schwere inner:
Verletzungen geholt zu haben. An seiner Dicdcr-
genesuug wird gezweifelt.

Opfer eines Nuglitcköfalles. Aus Wenn s
wird uns unterm 5. Tezember berichtet: Am 3.
Tezember starb hier der Jüngling Jakob W i t t»

w e v im Alter von 20 Jahren. Infolge eines Un-
glücksfalles in einer Sandgrube hatte er sich ein
innerliches Leiden zugezogen. das er lange Zeit
mit sich herumtrug. In den letzten Tagen bekam
er krampfhafte Anfälle, wobei er das volle Be
wußtsein nie mehr recht erlangte.

Ertappter Wilderer. Aus Bruneck. 6. De
zember, schreibt man uns: Im hiesigen Mittel
berge wurde von einem Mitglieds der hiesigen
Hubertus-Gesellschaft letzter Tage ein langgcsuck-
ter Wilderer auf frischer Tat ertappt und zur An
zeige gebracht.

Todesernte. Aus Toblach, 4. Dezember,
schreibt man uns: Der Totengräber hat hier seit
einigen Tagen ungewöhnlich viel zu tun. Am 2.
Dezember begrub man ein kleines Kmd sowie die
Schwester unseres früheren Gemeindearztes. Frl.
DLaypgündter. die m Bozen verschieden und hftber
überführt worden tot*. Tags darauf war dir Be-

erdiguna einer sehr braven Schülerin, namens
Bacher Paula. Heute verkündete die Sterbeglocke
schon wieder zwei Todesfälle, nämlich den eines
Kindes und den des Schnsterboners Bvnr.
Letzterer war durch fast 80 Jahre Mitglied der
Musikkapelle und dös Kirchenchares. Er stand nn
besten ManneSaltor. Seit drei Jahren
aber ein Brustleidsn. di« Ausübung der Munk
gänzlich zu meiden. Dies war sein großteP Lsw-
Ivesen und brachte ibn oft fast bis ZN Traneiv,



Mittwoch kn 7. Dezember 1910. Allgemeiner Tiroler Anzeiger Nr. 279. Seite 5.

Seine Hoffnung, wieder „blasen" zu können, er
füllte sich leider nickt mehr.

K«ufm2nnstcher Brrri« „N»rica". Am Dormerktag
d«n 8. Dezember «Mariä Empfängnis) findet im »aaledes katd. (Äesellerihauses in B ri x e n die Gründungs»
feier dcS genannten Vereines statt. Der Eintritt ist
frei. Beginn der Feier 8 Uhr abends.

Ein unverfrorener „Gott Nimm"-Anbrter.
Aus Bozen wird uns vom 6. Dez. geschrieben:
Wie vor einiger Zeit berichtet worden ist, verschwand aus Bozen der Kassier der hiesigen sozial
demokratischen Malergehilsenorganisation, Johann Schneider, mit Verbandsgeldern. Die ausder Kasse abhanden gekommene Summe wurde
mit 402.03 K beziffert. Es verfloß eine Reihe
von Wochen, ohne daß von der Defraudation
etwas verlautete. Dies scheint den roten „Gott
Nimm"-Anbcter zur Meinung gebracht zu haben,
daß die Geschichte bereits im Meere der Vergessen
heit verschwunden sei und so hatte er die Unver
frorenheit. an den Schauplatz seiner „Tätigkeit"
zurückzukchren. Am letzten Sonntag wagte er sich
gar in das sozialdemokratische Arbcilerhcim.
Einer der Genossen, der die Defraudation Schnei
ders doch nicht für einen harmlosen Scherz hielt,
mochte aber der Polizei Mitteilung vom Wieder
auftauchen des Defraudanten, woraus der seine
Bursche verhaftet wurde. Bemerkenswert lst, daß
Schneider erklärte, sich nur 250 bl aus der Kasse
angeeignct zu haben. Ta die Kasse aber um402 K erleichtert worden ist. so fragt es sich, wohin sind dann die anderen 240 K gekommen?

Mißglückte Wcinprciserhshnng. Tie vonden Wirren Merans beschlossene Dcinpreis-
erhöhung von 20 aus 24 b per Viertelliter ist
zum großen Teile mißglückt. Tie meisten klei
neren Wirte sind, wieder zum alten Preise zurück,wkchrt. Nun haben über 40 Wirte in einer
Versammlung beschlossen, dennoch an der Erhö
hung des Preises um 4 h per VicrteHr festzu
halten.

Fahrraddiebstahl. Ter 19 Jahre alte
Flcischhauergchilse Josef Burger aus Innsbruck
stahl seinem Tienstgeber in llntermais ein
Fahrrad, das er in Meran verkaufen wollte. Da
er nur 20 K für das Rad verlangte, machte ersich verdächtig und wurde verhaftet.

Tie Merancr Fremdcnlisie Nr. 28 vom6. Dezember verzeichnet 13.070 Personen.
To kann's gehen. Aus Meran schreibt

man: ?lm 4. Dezember, Nachmittags, kam mit
der elektrischen Tram von Laua der betrunkene
Maurer Celeste Oltvieri am Rusinplatze an. stieg
aus und torkelte in der Nähe des Wagens eine
Zeitlang herum. Als der Trainbahnzug wieder
wcgfahren niußte, schob ein Kondukteur den Be
trunkenen zur Seite, um ihn vor dem Ucbcr-
sahren zu schützen. Durch das Wegschieben siel
der Betrunkene zu Boden und brach sich ein Bein.

Ein Vogelfänger. Der Kärrner Alois Ho
fer aus Schlanders wurde am 2. Dezember,
mittags, wegen unbefugten Hausierens mit Blu-
meniisckchen angehalien. In keinem Rucksacke
befand sich ein Vogelbauer mit einem Dutzend
Zeisiaen und Stieglitzen.

Fürchterlicher Absturz. Am 1. Dezember
wollten in Roncone drei junge Burschen ausdem Walde mit einem Ochsengespann einige
Baumstämme in eine Säge überführen. Aneiner abhängigen Stelle kam aber infolge des
unter dem Scknee befindlichen Eises das Fuhrwerk ins Rutschen und fiel über einen mehrerehundert Meter hohen Abhang, die zwei Ochsen
mit sich ziehend. Einem Zuiall ist es zu verdanken, daß nicht einer der drei Burschen mitgerissen wurde. Einer der Ochsen war sofort
tot. Ter andere hatte nur die Hörner abge
brochen.

Brand und En,brück. Aus Hohenemsmeldet man: Samstag abends brannte dem Ni
kolaus Linder in der Reute ein Stall mit Stadel vollständig nieder. Bedeutende Futtervorräte
fielen zum Opfer. Das Vieh kannte gerettet
werden., — Am 6. Dezember, nachts, wurde ander hiesigen Pfarrkirche ein frecher Einbruchs-
persuch gemacht. Das Trahigitter am rechten
Portalfenster wurde heruntergerissen. An der
Haupttüre wurde mit solcher Kraft gerüttelt, daß
ein in der Mauer befestigter Lacken losgerissen
wurde. Das Türschloß leistete solchen Wider
stand. daß ein Einbruch unmöglich wurde.

Sterbefälle. Aus Meran schreibt manuns: Am 5. Dezember wurde Herr Friedrich
Schroffl. 74 Jahre alt, k. k. Finanzwack»
Oberkommiffär und Sektionschef i. R. zu Grabs
getragen. — Am 6. Dezember starb hier HerrJosef Obexer. 74 Jahre alt. Drechsier bei der
hiesigen Firma A. Gutweniger, der er 37 Jnbra

treu und fleißig diente. — In Partschinsstarb im Alter von 84 Jahren Jungfrau K.
P i r ch e r. durch 37 Jahrs gewesene Tienstma--d
bei Frst Luise Kirchkechner in Meran. — InDorkloster starb unerwartet rasch Herr Pe
ter N e u m a y e r, Arbeiter beim stadt. Gas
werk, der am Sonntag bei Füllung des Ballons
„Bodensee" beschäftigt war. Der Verstorbene
hinterläßt eine Witwe und drei Kinder.

Verstorbene in Innsbruck. Gestern verschied
hier Frau Marie P i p a l, Kausmannsgaftin,
im 45. Lebensjahre. Tie Beerdigung erfolgt
moracn nachmittags von der städtiichen Leichen-
kapelle aus. — Ferner starb Herr Franz Ma-
r e s ch, Wagnermeister bei der Lokalbahn, im 33.
Lebensjahre. Die Beerdigung findet beute um3 Uhr von der Wiltener Leichcnkavelle aus statt.

— Gestern abends starb Rudolsftraße Nr. 1 HerrDr. Anton Z i n g e r l e. k. k. Hofrat. o. ö. Prostder klassischen Philologie an der Universität
Innsbruck usw. Tie Beisetzung erfolgt am 8. De
zember um 4 Uhr nachmittags vom Trauerhaufe
aus.
Mb,»,'***

Der Spionageprozeß Colpi.
Wien. 6. Dez.

Zweiter Berhaudlungstag.
Zu Beginn der heutigen Verhandlung wird

das Verhör mit Giuseppe Eolpi fortgesetzt. Zu
nächst gelangen die bei ihm konfiszierte» Spezialkarlen der ausspionierlen Gegenden zurSprache, aus denen sich zahlreiche Einzeichnungen
und kartographische Vermerke vorftnden.

„Spezialist für Forts."
Präs.: Wozu haben Sie diese Einzeich-

nungen gemacht? — Augekl.: Ich habe sie fürverschiedene Zwecke gemach:, teils für meine
Bergtouren, teils für Sptonagezwecke. Der Vorsitzende bespricht nun in eingehender Weift und
unier Zuziehung des militärischen 'Sachverstän
digen Hauptmann Rouge die einzelnen Kar
ten. Die Erklärungen, die der Angeklagte gibtund mir denen er mitteilt, baß er nicht nur Spio-uagezweür damit verfolgt habe, nahmen anderthalb Stunden in Anspruch. Eolpi erzählt
u. a., er habe vorgehabt, photographische Pano
ramen anzufertigen. — S t a a t s ä n w.: Daswäre so ein Festungspanorama geworden. TerVorsitzende befragt den Angeklagten, ob er auch
über den Zustand der Grenzstraßeu die fremdeMackt unterrichtet habe. Ter Angeklagte verneint. — Prä s.: Sw waren alft bloß Spezialist für Forts.

Das Familiendestrebeu.

Prä st: Sind Sie wiederholt in Italien
zum Zwecke der Spionage gewesen?

— A ngeklagter: Natürlich.
— Prä i.: Wußte IhreMutter davon? — Angekst: Anfangs nicht.

Später möglich. Meine Mutter war immer ge
gen diese Sache, aber ich habe es immer geleug
net. — Prä s.: Ist es richtig, daß Sie eine
Zeitlang daran gedacht haben, in das italienische H e e r einzntrekeu?

— A n g e k I.: Ichselbst bade nicht daran gedacht.
— Prä s.: AberIhre Mutter hat sich an den italienischen Gene

ral Bizi st e gewendest
— Angekl.: AhlMöglich. Meine Mutter wollte selbst nach Italien gehen.

— Prä f.: Also die ganze Familia

hat dieses Streben gehabt? — Calpi: Natürlich.
Der Spionagelehrliug.

Prost: In den Briefen an Ihre Muttersprechen Sie immer von Neuigkeiten.
— A n-geklagter (lachend): Natürlich. Ick Hab' ihrdoch alles Neue geschrieben.

— Prä st: Tannschreiben Sie auch, daß Ihre Amtsstunden tätlich von 7 bis 12 Uhr und von 1 bis 7 Ubrdauern. Was haben Sie denn in Mailand so
viel gearbeitet? — Angel l.: No, mit Spionagesachen.

— Staatsanw.: Das scheint
also die Lehrzeit gewesen zu sein. — Angekl.:(lachend): Die Lehrzeit? Nein. Zeichnungen
Hab' ich vergrößert. — Prä s.: Sie behaupten
immer, daß die Spionagetätigkcit Ihnen kein
Geld eingetragen hat. In einem Brief an die
Mutter schreiben Sie aber: „Wenn wir Kapita
listen sein werden, wird uns die Hypothek ausunserem Hauke nicht mehr wehe tun." — A u-geklagter (lachend): Ja, wenn! Hoffen kann
man sa immer.

Präst: Ihre Hoffnung scheint sich aber
auf sichere Voraussetzungen gestützt zu haben,
denn der Schluß Ihres Brieses lautet: „Ichküsse Euch, meine Lieben, Euer baldiger Millio
när Bevpo." — Angekl.: Freilich. Wo ist dieser
Millionär jetzt? Ein Mann mit 6000 Kronen
Schulden.

Der Vorsitzende verliest Briefe, die zwischen
dem Angeklagten und seiner Mutter gewechselt
wurden, aus denen hervorgehr, daß Frau Eolpi
über die Unternehmungen ihres Sohnes einiger
maßen unterrichtet war. Der Vorsitzende teilt
ferner mit. daß der Angeklagte dem Präsidenten
des Krrisgerichtes in Trient eine Art Memoran
dum gesendet hat, in dem er fick verpflichtet.
Gegenipionage gegen jene fremde Macht, in deren
Trensten er gestanden, zu treiben, wenn er aus
freien Fuß gesetzt werde.

Das Memorandum Eolpis.
Die einzelnen Punkte dieser Eingabe lauten:

Erstens, ich schwöre meine politi'chen Prinzipien
ab. (Eolpi lackt.)

— Zweitens, der Angeklagte
verpflichtet sich, das ganze gesammelte Material
dem österreichischen Generalstab zur Verfügung
zu stellen. — In einem dritten Punkte speziali
siert Eolpi das Material.

Weiter erbietet sich Eolpi in dem Briefe, die
individuelle Verantwortlichkeit der Lieseranieu
Offiziere. Unteroffiziere und Soldaten bekannt-
zugeben. Ferner Zeichnungen von italienischen
Zerftörungsplänen mitz^teilen, die Individuen,
die vom Auslands her die Grenzen überschreiten,
zu nennen, und erklärt sich bereit zur Tätigkeit,
in Fällen, die mit einem gewisien Risiko verbunden sind, denen sich ein Offizier nicht aussetzen kann, zu intervenieren.

Als Gegendienst verlangt er: Absolute Ge
heimhaltung, Mithilfe eines jungen O f f i-
z i e r s, der deutsch, italienisch und, wenn möglich,
auch tschechisch könne, in Trient unbekannt sein
müßte, Eolpi unauffällig überwachen und unter
stützen solle, drei Monate Urlaub, damit
Eolpi seine oltev. Gewohnheiten aufnehmen, gute
Freundschaften wieder gewinnen und „die Fäden
zu dem Netz" ziehen könne. Als „moralische
Hisse" verlangt er die Einstellung der Unter
suchung wegen Diebstahls und Spionage.

Als materielle Hilfe verlangt er die Möglich
keit, einen

Äeroplan herznstelleu,
zu dem er die Pläne besitze, freie Fahrt im ganzen
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Süden Oesterreichs für zwei Personen, schließlich

einen Gcbalt und Mittel für spezielle Zwecke.

Ter Präsident verliest nun einen aus der

Zelle geschmuggelten Brief Colpis an den

Ehef des Kundschafterbureaus in

der fremden Hauptstadt (Oberst Negri). Er
lauter: „Ich bin wegen einer anderen Sache ver

gastet und werde streng bewacht. Toch gelang es

mir. mit Ihnen in Verbindung zu kommen. Bei

der Hausdurchsuchung wurden gefunden: die

Adressen. die Aufzeichnungen über die Forts, die

Ehiffrenbriefc und eine Photographie. Wenn ich

mich befreien könnte, würde ich kühn an die

weitere Arbeit schreiten, bis Oesterreich
st u f f i st. Evviva Savoza!"

Schließlich wurde ein Brief Colpis an seine

Schwester Jerta verlesen, den wir berens anläß
lich des Banldiebstahlprozcsses mitgeteilt haben.

Tie Verhandlung wurde hierauf unter
brochen.

NeichsraL.
Abgeordnetenhaus.

7-1. Sitzung.
Trotz des neuerlichen Apvclls des Haus-

präsldemcn Tr. P a t t a i zu Beginn der gestri

gen Sitzung fxrointe die Tebattc über das Bud
getprovisorium lang und breit durch den säst

leeren Saal. Von den Rednern erwähnen wir
Tr. Conci. der die italieni'che Fakultätssrage
behandelte und den nationalen Ausgleich in Ti
rol wünschte, der um so leichter durch-usühren
sei. weil beide Nationen territorial getrennt
wohnen.

Wien. 7. Lez.

Ter deutschkreiiinniae Agrarier GolI be

leuchtete den Zusammenhang der Großeinkauis-
einkaussgescllschasi Karpelcs mir dem amerika
nischen Fleischtrust, dem sich die agrarischen
Großschlächtereien verbunden haben. Ten So
zialdemokraten handle es sich ums Geichäsi-
machen, nicht um den Bezug billigen Fleisches.

Sehr bedeutungsvolle Worte sand der neue
Obmann der tschechischen Vereinigung. Fied
ler, über die

deutsch-tschechische Verständigung.
Ausgehend von der jüngst 'nstandegekom-

menen tschechischen Vereinigung erklärte Redner,
der tschechische Klub werde immer in Opposition
bleiben und die zugeiagic Beschickung der neuer
lichen deutsch-ischeckiÄen Vcrständrgungsver»
Handlungen sei kein Vertrauensvotum für die
Regierung, die in verschiedenen Fragen ^ine
unentschiedene Haltung eingcmnninen habe. Tie
derzeitige Lage sei günstig, aber die Vortage über
die Kreisvertretung in Böhmen sehe ungesunde
Zustände vor. Soll Friede werden, müsse aus
beiden Seiten der Gedanke zum Durchbruch kom

men. daß der Friede nur auf Vereinbarungen
des freien Volkes mit dem anderen eben
so freien Kompasziszentcn zu erreichen sei;
von der Negierung verlange man eine unpar
teiische Haltung und Waffenstillstand: sie
solle von den Praktiken bei Gericht ablassen. wei
ters nicht die führende Nolle spielen, da wir mit
den Deutschen direkt verhandeln wollen und
dann nicht auf Grundlagen der Regierungsvor-
löge über den Sprachengebrauch allein, sondern
auch über den Sprachengebrauch bei den landes
fürstlichen Aemtern und über die ganze Beam
tenfrage. lieber die KreiSreguliernng möge im
Landtage nicht gesprochen werden. Man solle
den Verhandlungen auch die Sozialdemokraten
beiziehen; bei diesen Verhandlungen komm« cs
aber vor allem ans den guten Willen und die
Ehrlichkeit an. Dir sind zu den Verhandlungen
bereit, verlangen aber Ehrlichkeit von der ande-
ren Seite!

Nachdem noch der Obmann des Polenklubs
Glombinski die Notwendigkeit der Bildung
einer festen Majorität betont, die Ruthencn um
Beendigung des nationalen Kampfes ersucht so
wie der Verstimmung des Polenklubs gegen die
Regierung wegen ihrer Haltung in der Kanal
srage Ausdruck gegeben hatten, verlangte der
Sozialdemokrat Hobermann den Rücktritt
der Regierung, der liberale Italiener P i t a 11 o
ezlläztc namens seiier Gruppe, gegen das Budget
zu stimmen und der Abg. Hrasky kehrte gegen
die allzulange Sitzungsdauer.

Nach kurzer Beratung über den Dringlich-
keitSantraa Pacher, betreffs der Postoffizianten.

wurde die Sitzung um 11 Uhr nackt? geschloffen.

Die nächste Sitzung findet heute statt.
ObmLnnerkonferenz.

Wien, 7. Tez. In einer gestern stattgefun-
dencn Obmänncrkonferenz verwies Tr. P a t t a i

auf die ungewöhnlich lange Tauer der Parla
mentssitzungen und bar die Obmänner, für eine

Verkürzung der Diskussion Sorge zu tragen. ES
sei für die Journalisten eine sehr schwierige Auf
gabe. die Berichterstattung über so lange Sitzun-

en zu leisten. Die Telegationswahlen sollen nach

er bisherigen Ücbung in einer außerordentlichen
Sitzung am Dienstag vorgenommen werden. Als
noch zu erledigendes Arbeiisprogramm bleibt vor
Weihnachten das Budgetprovisorium, die Bank-
Vorlage und der Handelsvertrag mit Serbien.

Sihnnz des Polenklubs.
Wien, 7. Tez. Ter Polenklub hielt gestern

eine Sitzung ab, in der mehrere Abgeordnete in
sehr scharfer Weise gegen die Minister T u-
I e m b a und B i l i n Stellung nahmen.

Es wurde eine Resolut eingenommen. in der

der Polcnklub beauftragt wurde. die Regierung
dahin zu drängen, daß die Grunbablösung für die

Konalbouten noch in diesem Winter erledigt
werde, so daß mir dem Bau selber schon im
Frühjahre des nächsten Jahres begonnen werden
könne.

»vurde nach und nach zerstreut und die Stubenten
durchliefen die ganze Stabt, das bekannte ^

„Burschen heraus'' brüllend. Auch ins Tbewcr
liefen die Studenten bin und ließen ibrcn Kaww-
ruf erschallen. Natürlich bemächtigte sich der
Theatcrgäste große Erregung. Ini Lame der
Nacht kam es noch öfters zu Zusammenstcü.'u
zwi'^en den Bürgern und den Studenten. In
Leobener Dürgerkreifen herrscht gegen die Studen
ten große Erbitterung.

Die Wahlen in England.
London, 7. Tez. Tie bisher bekannten Wal !-

resultate sind 103 Liberale, 141 Nnionisten,
Arbeiterparteiler. 17 Redmondistcn. Tie Regie

rung hat also noch keinen Vorsprung über die

Konservativen erhalten.
In der englischen Presse herrscht eine ge

drückte Stimmung, der die beiden maßgebenden
Blätter wie folgt Ausdruck verleihen.

Tie „Morning Post" swr-ibt: .Denn
die Opposition nicht als Sieger i,. das Unter
haus einzichen kann, so wird sie jedenfalls ver
stärkt zuriickkehren und in dem Bewußtsein, daß
die Masorität in England hinter ihr steht im
Kampfe gegen die Revolution.

Tie liberale „Daily New s" beklagt es.
: daß in diesem Lande und in diesem Jahrhundert
! ein so harter Kampf um jeglichen Fortschritt gc-
I führt werden müsse, aber sie tröstet sich damit,
: daß ein unionistucher Sieg auf jeden Fall nnmög-
i lich ist. Das iei eine Mahnung für die Reoi,.-

rung. der damit der Weg gezeigt worden sei. cnir
j Lösung der Probleme herbeizusühren.

EiinhfarTfrGl^iMMiierg
Erleretraße 9 Innsbruck Erlerstraße 9

übernimm!

Geldeinlagen am Sparbücher
Die Rentensteuet trägt die Anstalt ■ j i g i

Tages-Verzinsung ö |4 lO

AnisjiBunJrD ton 8—12 L’hr v&irn. and van 2—6 Ubi n»chm.

Unwetter in Zentralasien.
Petersburg, 7. Dez. Tie Züge der zentral-

asiatischen Bahn sind von einem furchtbaren Un
wetter überrascht worden und mußten stehen blei
ben. Lokomotiven sind in Menge angefroren.
Tie Personenzüge liegen in verschiedenen Stativ-

Telegramme
des „Allgemeiner Tiroler Anzeiger"

Stcuttsrisenbatznrat. — Umbau des Zunsbrnckcr
Bahnhofes.

Wien, 7. Tez. Gestern wurden die Beratun
gen des Stagtsciscnbabnrates mit den Verhand
lungen des Ausschusses für allgemeine Ange
legenheiten unter dein Voriine des Obmannes
.Herrcnhausn-.irgliedcs Tr. Ruß fortgesetzt. Zum
Anträge der Mitglieder Peicr Eoslcr und
Maximilian Freiherr v. M e r s i. betreffend ent,
sprechend: Ancgeitaltnng der Station Trient
der Südbabnge'cllschait. bemerkte der Pertreier
der Südbabiig'.iell'chas!. Baudirektorstellrcrtrelcr
R a u s ch. daß die Südbahn keine Veranlassung
habe, schon dermalen dieser Frage näherzutreten.
Zum Anträge derselben Mitglieder, betrefserrd
Einflußnahme auf die Südbahngesellschaft wegen
Herstellung des wiederhol: angcfuchren Toppel-
gelciscs in der Strecke B r a n * o 11—T r i e n t.

führte Inspektor Richard ans. daß auf der Süd
bahnstrecke südlich von Branzoll der eingeleisige
Verkehr noch durch eine Reihe von Jahren den
Bcdürfnisien entspreche, zumal der Verkehr der

Südbahn durch die Eröffnung der Lokalbahn
St. Michele—Trient eine empfindliche Einbuße
erlitten habe. Mitglied Riehl begründete seinen
Antrag wegen ungesäumter Fortsetzung des

dringend notwendigen Umbaues
des Südbahnhofes in Innsbruck.
Baudirektorstellvertreter Rausch erklärte, daß
das Projekt, nach dem der Innsbrucker Bahnhof
in derselben modernen Art ausgestaltet werden
soll wie der Salzburger Bahnhof, noch im
Laufe des heurigen Jahres dem Eiscnbahnmini-
sterium vorgelegt werden wird.

Ausschreitungen der Studenten in Leoben.

Leoben, 7. Dez. Die hiesige Dürgcrmeister-
schaft hat heute eine aufregende Nacht hinter sich.

Einige Studenten der Montanhochschule vergnüg,
ten sich vor einem Gasthause auf dem Hauptplatze
damit, die vorübergehenden Bürger mit Süvhon
anzuspritzen. Tie Passanten ließen sich dies na
türlich nicht gefallen und eS kam zu Prügelszenen
zwilchen Studenten und Bürgern. Im Augen-
blick waren bei 1000 Menschen versammelt, welche

gegen di« Studenten eine drohende Haltung ein»
nahmen. Die Polizei, die früher ebenfalls von
den Studenten insultiert worden waren, mußte
denselben nun zu Hilfe komme«. Die Menge

nen und können nicht vorwärts. Tie Passagiere
leiben an Nahrungsmangel. Die Arbeiter wei

gern sich, die Strecke auszuschauseln. weil sie

keine Kleider haben. In einem Bezirke sind ge

gen 100 Kirgisen und bei 5000 Pferden uingc-
kommen. Tie Lage der Nomaden ist verzweifelt.

«

Wien, 7. Tez. Der seit längerer Zeit hier
weilende Erichah von Persien ist gestern nack

Meran abgereist. Der Erschah hat sich über sei

nen Wiener Aufenthalt sehr befriedigend ge-

Mtß.rt..
Wien, 7. Tez. In einer Vcrtrauensmänner-

versammlung der Alldeutschen wurde beschlosien.

eine große „Los von Rom"-Bewegung in Oester-
rciey zu inszenieren. — Los von Rom und Los

von Oesterreich!
O-frnpest, 7. Tez. Ben der gestern hier stan-

gehabten Rcichsratsergänzungswahl wurde der

Kandidat der Volkspartei Grat Aladar Zichy mit

etwas über 10 Stimmen Majorität gegen den

Kandidaten der Unabhängigkeirspartei gewählt.
Graudenz, 7. Tez. Sämtliche Mitglieder

der hiesigen Familie Mazak erkrankten gestern

abends unter Vergiftungscrschcinungen. Als

man nun am Morgen die Türe verschlossen fang,

wurde dieselbe gewaltsam erbrochen. Man fand

die Frau und drei Kinder als Leichen vor. Mm
zak und seine Söhne wurden ins Krankenbaus
gebracht und sind so schwer erkrankt, daß an ihrem
Aufkommen gezwciselt wird.

Rom, 7. Tez. Kardinal Franz S e g n o.

Präfekt der römischen Archive, tst gestern im C>7.

Lebensjahre verschieden. Tamit hat sich die

Zahl der sreigewordenen Kardinalsbüte auf °iO

crhöhi.
Paris, 7. Tez. Ter Camelot du Roi. Le

choure, der bekanntlich vor einiger Zeit, nämlici,

bei der Enthüllung des Ferrv-Tenkmales. dein

Ministerpräsidenten Briand eine Ohrfeige ver

setzen wollte, wurde gestern zu drei Monaten Ge

fängnis verurteilt.

Triester Jrredentisten.
Graz. 6. Tez.

Unter dem Vorsitze dcS LandeSgcrichts-Vize-
Präsidenten Ritter v. Karnitlchnigg bat gestern

vormittags vor dem hiezu delegierten Gra',-r
Schwurgerichte die Verhandlung gegen

.

nachw.

gende, wegen de? Verbrechens der Majcstäi-st'e-
leidigung in Untersuchungshaft befindlichen Ver-

sonen begonnen, und zwar: Tr. Edmund von

H o e b e r t h. 27 Jahre alt. Rdvokaturstand -

hat; Ferdinand N o u l i a n, 10 Jabre alt, Ltu-
denk; Francesco M o s e t t sg .

18 Jahre alt.
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Privatbeamter; Renata Gioppo, 21 Jahre
alt. technischer Beamter; Menotti Eesca, 16
Jahre alt, Privalbeamter; Giulio Levi, 17
Jahre alt, Privatbcamter; Giugio Conighi,
18 Jahre alt. Student; Giuseppe Kirchdor-
fe r, 19 Jahre alt. Privatbcamter; Angela Fa-
v o t. 23 Jahre alt. Schlosser; Renzo P r i st e r.
31 Jahre alt. Handelsmann; Giuseppe B a r i-
s o n, 20 Jahre alt. Privatbcamter; Cesare T e-
p e r i s. 19 Jahre alt. Privatbeamter; Tr. Re-
migio Tamara. 25 Jahre alt. Advokaturs-
lanbidat. Tcperis hat seinen Wohnsitz in Görz,
alle übrigen Angeklagten in Triest. Mosettig
und Prister sind vorbestraft, die übrigen ge
richtlich unbestraft. Tic Angeklagten werden be
schuldigt. in Triest in Verbindung mit dem irre-
dentiswchcn Treiben in Italien die Anwerbung
eines Frciwilligcn-Korps und dessen Anschluß
an ein italienisches Freiwilligcn-Korps beschlos
sen und gefördert zu haben, um einen b e.w a f f-

neten Einfall in die sogen, italie
nischen Provinzen Oe st erreichs zu
unterstützen.

Ter Prozeß, der einen schleppenden Gang
nimmt, wird erst mit Ende der Woche zu Ende
geführt werden können.

Theater.
Heute: „Tie T o l l a r p r i n ; e s s i n",

Operette von L. Fall, S. gelb.
Morgen nachmittags, halb 3 Uhr: „Der

O p e r n b a l 1", Operette von R. Heuberger.
Abends: „Tie Glocken von E o r n e-

v i l l e", Operette von R. Planguette, S. grün.
Freitag: „Ter H ü t t e n b e s i tz e i",

Schauspiel von G. Ohnet. S. braun.
„Der dunkle Punkt." Das neueste Werk, das die

beiden Autoren Kadelburg und Presber in Kompanie
ersonnen haben, repräsentierte sich uns gestern als em
Lustspiel, das zwar sehr wenig literarische Bedeutung
in sich birgt, dessen Handlung in etwas ausgelaufenen
Geleisen fvch bewegt, aber dafür sehr erheiternd und
nicht aus den üblichen modernen frivolen Voraussehun.
gen ausgebaut ist. Nicht so sehr di« Situationen iind
es, weiche die Komik, den Konflikt und die Lösung Her
vorrufen, sondern viel mehr die Charaktere der Haupt
personen, cbwobl die Handlung doch von allerhand
Zuiästigkeiien nicht frei ist. Er handelt sich nämlich
um eine zweifache Verlobung mit Hlnderni'ien. Em
merich, der junge Baron von der Dünen bat üch mit
Fri. Else von Rukrott verlobt. Alles ist in Ordnung,
nur die Zustimmung des alten Barons fehlt. Dieser
gibt sie endlich nach langen Bedenken, zieht sie aber zu.
rück, weil der Bruder der Braut die Tochter Brinck-
mayri, seines bürgerlichen, gegnerischen GutSnachbarn,
heiraten will. Die Gegner versöhnen sich, doch aus der
Verlobung wird wieder nichts, weil eben Brinckmaqr
dem Baron verrät, daß sein Sohn in Italien eine «cbu-
sterstochter zur Frau genommen hat. Das ist der eine
dunkle Punkt. Erst als der Herr Baron sich vor die
Tatsache gestellt sieht, dah seine in Amerika lebende
Tochter einen Neger-Advokaten geheiratet hat, besiegt
er seine Vorurteile und wegen dieses ncch dunkleren
Punktes gibt er endlich seine langersehnte Zustimmung
zur Verlobung der beiden Paare. — Tie Ausführung
g,ng flott von statten und eS wurde fair durchwegs gut
gespielt. Ranzcnbofcr war ein sebr guter, blaublunger
söerr Baron von der Dünen. Auch der Kor,:merzwueat
4rinckinayr fand in Morocutti einen ausgezeichneten
Verkörverer, der daS Berliner-Deutich out beberrscdte.
Gute Darsteller waren gestern auch Felix als v. Rukrott.
Lovric als Hans Rukrott, Gerold als Else und Etlinger
als Lotti Brinckwayr. Auch Heinz mimte den jungen
Baron durchwegs gut. Grotzmann war ein vorzüglicher

schwarzer Dr. Woodleigh, der sein Sprachmischmasch
deutsch-englisch prächtig vortrug. Zu erwähnen wären
noch die Damen Pichler als Frau Rukrott und Pape als
Baronin von Dünen. — DaS Haus war gestern wohl
wegen der Duplizität der Fälle etwas schwach besetzt,

och bar sich das Publikum sehr gut unterhalten und der
Ausführung reichen Beifall gespendet. J. M.

Sport.
Ter Radsahrerverein.Sterzing hielt am 4. Dezem.

der im Gasthause zum .grauen Bären" dort seine Gene,
ralversammlung ab. Nach Kenntnisnahme des Tätig,
keits- und Kasseberichtes wurde die alte Borftehung wie-
dergemählt, und zwar die Herren: Ferdinand Schneider,
Vorstand; Albert WieSler. Stellvertreter; Josef Larcher,
Kapier; Josef Reklara, Schriftführer; Ludwig GraSl
fneu), erster und Hermann Kelderer, zweiter Fahrwart.
Dann wurde beschlossen, am 8. Jänner im Hotel .zur
Rose" einen Vereinsball abzuhallen. — Die gleichzeitig
mit der Versammlung obgehaltene Knödelpartre und
Beilage hat der Wirtin zum .Bären" all« Ehre gebracht.
Zum Schlüsse wurde auf den glücklichsten der Vereins»
Vorstände aller Sterzinger Vereine, Herrn Schneider,
ein donnerndes .Radfahrer-Heil!" ausgebracht. — Die
Mitgliederzahl des Vereines beträgt derzeit SS. Reu
ausgenommen wurden 2 Mitglieder.

Die Eishockey-Wettspiele des Tiroler Sportklub ge-
gen den Münchener Sportklub in Innsbruck und Jgls
mußten wegen des eingetretcnen TauwerterS verscoo-
den werden.

H a l l e i n: + 6*. Regen^apee^rper. — Radstatt:
+ 2°, föhnig. — Zell a. S.: -i- 4', trüb, verharscht,
Rodelbahn ausgefaüren. — Hochfilzen: -I- 8*. trüb,
40 Zentimeter. Tauwetter. — St. Johann i. T.:
-+- 1*. trüb. 40 Zentimeter, verharscht, ausgrsahrrn. —Kihbühel: 4- 2*, bewölkt, 20 Zentimeter, Rodelbahn
gut. — Kirchberg: -st 3°. trüb. 25 Zentimeter. Rodel,
babn ausgefahren. — St. Anton: -st heiler, 40
Zentimeter, verharscht, gut. — 2’- Ehristof: -st 1°,
heiter, 110 Zentimeter, Pulverschnee. — Langen.
ZürS: -st 0', heiter, 60 Zentimeter, Flexenstrahe offen.

— SchrunS: -st 4’, trüb, Lver-orer. — Dornbirn:
-st trüb. 26 Zentimeter, derpariwt. — Bregenz-
Pfänder: -st 5', heiler.

Kirchliche Nachrichten.
Antimodervistencid. Man drahtet uns aus

München. 7. Tez.: Das Amisblat: der Tiö-
zese München-Freising veröffentlicht in lateini
scher Sprache den sogen. ..Antimodernistcneid"
und erklärt als Frist zur Ablegung desselben sei
tens der hiezu von Rom aus Verpflichteten die
Zei: vom 12. bis 31. Dezember.

Marianische Kongregation der Herrru und
Bürger von Juvöbrnct. Tonnersrag den 8. Te-
zember, als am Feste der Unbefleckten Empfäng
nis Mariä: Generalkommunion aller Männer-
kougregationen Innsbrucks um halb 7 Uhr früh
in der Jesuilenkirche. Sonntag den 11. Dezem
ber: Konvent und Wahl der neuen Borftehung
für das Jahr 1911 um halb 2 Uhr nachmittags
in der St. Jakobs-Pfarrkirche. Tie Borftehung.

Tie Marianische Akademiker-Kongregation
in Innsbruck feiert am Feste Maria Empfäng
nis, 8. Dezember, ihr Haupttest. Halb 7 Uhr
krüh heilme Mene und Generalkommunion in
der UttivrrfitärsrirchL in Gemeinschaft mit sämt
lichen Marianischen Männerkongregaiionen
Innsbrucks. (Tie Plötze werden von Ordnern
angewiesen.) Halb 6 Uhr abends Festversamm
lung in der Univerfitäisrirche. zu welcher die
Herren Mitglieder der anderen Männerkongre
galionen freundlichst eingeladen werden. (Ein
gang durch den Seitengong beim Herz Jesu-

Altar.) Tie Herren Sodalen werden ersucht,
sich mit Band und Medaille vollzählig an der
Feier zu beteiligen. 8 Uhr abends (c. a.) Tis-
kussionsabend im Akademikerhaus über das
Thema: „Tie Wunder von Lourdes". Referent
P. Josef Müller S. J„ Professor der Dogmatik
an der Universität.

Kongregation der Frauen uuter dem Titel
„Mariä Verkündigung" bei den Ursulineu. Mor
gen am 8. Tez. zweites Hauptsest der Kongre
gation. Um 7 Uhr hl. Melle mit Generaltoim
munion. Abends, halb 6 Uhr. Feftpredigt, Auf
nahme neuer Sodaliuneu. Erneuerung der
Weihe, Te Deum und hl. Segen. Tie Borftehung.

Pfarrerwahl in Elmen, Lcchtal. Am letzten
Sonntag wurde Hochw. Herr Peter Hammer,derzeit Kooperator in Tanuheim. einstimmig
zum Pfarrer gewählt.

Die Gewölbebilder der St. Nikolaus-Pfarr
kirche in Hall. Ter in Nr. 276 und 277 unter dem
obigen Titel veröffentlichte kunsthistorische Bericht
wird in den nächsten Tagen mit mehreren Truck
fehlerberichtigungen und nicht unbedeutenden Er
gänzungen im Verlage „Tprolia" (Innsbruck)
als Separatabdruck erscheinen und dem St.
Nikolaus-Kirchenrcstaurierungsvereine in Hall
gewidmet werden. Der eventuelle Reingewinn,
der aus dem Verkaufe sich ergibt, soll nach der
Bestimmung des Verfassers jenem Vereine zu
fliesten. weshalb die Verbreitung der Schrift, die
auch für die Aufklärung des Volkes über die re
ligiöse Kunst sehr pasiend erscheint, zumal in Hall
warmstens empfohlen wird. Tas gilt um so mehr,
weil die eingehende Schilderung der genannten
Gewölbebilder auch mitzuwirken vermag, dort
neues und erhöhtes Interesse für deren baldige
künstlerische Renovierung und somit für die In-

\jJn
Maßgeschäft für vornehme und elegante

tferrenbletduns.
Maria Theresienstraße 37

(Schwarzdarchgang). xos

Absolut feuersichere

Stahl'Panzerkassen und Kassetten
offeriert d. altrenommierte Kassenfabrik

Johann Lange
Wien, XVI» I, Währinger Gürtel Nr. T.

Teiephoo 21
. 485. — Urienat mBrtuipirtw. — Kitttag« grati*

Viels der neu auflauchenden, künstlich erzeugten Abführmittel haben unangenehme
Nebenwirkungen, während die natürlichen, rein pflanzlichen, milde wirkenden
„Sagrada Barbar" fAbführ-Pastillen) seit über 20 Jahren als magen*stärkende* Produkt klinisch erprobt sind. — Schachteln ä 70 b und K 2 40.
„Heil. Geht ‘-Apotheke. Wi?n. L.Opemgasse 16. Ktt m *. at**UpreU* pr&mUert

btmi uf ia

Ktmea Sarbct

Besuchen Sie,
ehe Sie ihren Bedarf an

Weihnachts-Geschenken
decken« das

Kaufhaus Jos. Regnemer
Innsbruck, Ecke Müller—Andreas Hoferstraße ::
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nenreftaurienmg des bebeutenben kirchlichen
Kunstdenkmales überhaupt au erwecken. Das
Büchlein eignet sich derzeit wohl alsBeiqabe unter
die Vereins- und Familienchrlsrbäume in^Hall.
Es kann um sehr mäßioen Preis bei der Firma
Frau Witwe Jcgple, Riepenhausen, und ander
wärts bezogen werden. Bei dem Ankäufe in grö
ßerer Anzahl erfolgt nicht geringer Rabatt.

Eia homiletischer Kurs in Wien. Die öster
reichische Lco-Gesellschafl veranstaltet vom 14. bis
16. Februar 1911 einen boinilciischen Kurs an
der theologischen Fakultät der Diener Universität.
Ter Kurs, zu dem bcrcils hcroorragcnde Redner
gewonnen sind, wird den Grundgedanken behan
deln: »Tie Predigt der Gegenwart
unddieHeiliqeSchrif t.“ Anmeldungen

zur Teilnahme an demselben werden entgegeuge-

nommen von Matthias H c u m a n n. Tom-
prediger. Wien. I. Stephansplatz 3. Ter Mil-
gliedsbeitrag (der per Scheck Rr. 3220 einae-
l'andt werden kann) beträgt 6 X.

Gerichtssaal.
Auf de« Tanzboden. Ter nL Jabre aste, in Rarnz ge

borene und nach Graun im Vniicbaan zuständige za
briksarbeiter Fridolin Stecher beg>,ib fick am 8. Ct-
lober zum Platzwirt in I m st. wo eine Tanznnter-
kmliung stattfand. Dortseipst entioickellc sich ii.iolge
einer McinungSverschiedenbe-t eine Aauferer. bei per
sich Rudolf Falkner eines Freundes, d>'r non den Geg.
rretn jiarf bedrängt wurde, annahm. Ai» die Raurerri
schon vorüber war. versetzte Fridolin Stecher dein
Rirdolf Falkner, der fick abseits von der Gesellschaft
mit seiner Frau und der Frau deS Stecker befand,
von hinten einen Stich in den linken Oberschenkel.
Falkner rief gleich: „Jetzt hat mich der Stecher ge
stochen!" Das Landesgxrichl Innsbruck erhob nun ge

gen Stecher wegen Verbrechen der schweren Korperocr-
lctzung im Sinne der sitz 152 und 155 b die Anklnae.
Stecher verantwortete sich dalstn, das; er nie geli.ocl en
habe und auch nicht habe sterben können, da er damals
gar nicht im Besitze eines Blesiers gewesen sei. Er
wurde jedoch durch die Zeugenaussagen. aus denen klar
hervorgeht, daß niemand anderer der Täter gewesen irin
kann, überwiesen und zu drei Manaren schweren Ker
kers mit zwei Fasttagen monatlich vernricilr. ilnuer-
dem hat Stecher dem Beschädigten Rudolf Falkner 200 K
Schadenersatz für die eine Gesundbcitsstöenng von min
destens 30 Tagen zur Folge habenden Verletzung zu
zahlen.

Ter Söllerbruch in Uttcnbeim. Aus Bruncck
schreibt man uns: Tie Straivcrhandlung beznglill' des
bekannten SöllerbrucheS in Uttenbeim, über deren Aus
gang man allgemein gespannt ist, wurde am 29. No
vember zur Einholung verschiedener Beweise auf den
IS. Dezember vertagt. Dir werden über den AuSgang
berichten.

Ein ISjLhriger Opferstockdieb. Am 5. Dezember fand
beim Tribunale in Trient gegen Leo Heizend» r-

g e r, 15 Jahre alt, geboren in St. Lorenzen im
Pustertal, wegen NuSraubung eines Opferslockes in der
Kirche Tuennetto und verschiedener anderen Diebereien
in Mczolombardo und Umgebung usw., die Verhandlung
statt. Der Bursche gebürte zu einer Karrnertrnppe,
deren Mitglieder Tiroler sein sollen. Er wurde bei der
selben in allen deren Künsten erzogen, ging dann dieser
vor «in paar Monaten in Italien durch, bettelte und
stahl sich durch Tirol bis nach München und retour, und
wurde endlich am 7. November in Mezolombardo verbot-
tet. Er erhielt 14 Tage mit Fasten verschärften Ar.
rest und wurde in das Gefangenhaus für juaendlichc
Verbrecher nach Rovcreto abgeführt.

Zeit war der geräumige Saal bis auf das letzte
Plätzchen bcst'tz: — ein dcmlickicr Beweis, welcher
Peliebtnei: d'e Avhalnrnp eines geselligen ^Ber-
einscilxncs in unserer Ortsgruppe sich erfreut.
Die gevicsienen Leistungen des Salonorchesters
„Lffra" mit den Herren Klesner, Brünnlek,
Hartmann und Raudl. ferner die frischen Weisen
eines Quarielrcs. bestehend aus den Herren
Dcargreiler. Müller, Hepperger und Zälsch sen.
tiwgstn zum glanzvoll',:' 'Veclouf der Deriamm-
luna ebenso bei, leie d'.e ausgczeichneieil Reden
der hochw. Herren ?. T a p p e i n e r J. und
Truiiniluv Dietrich. Lektor im Trifte Willen.
Erllerer sprach über das Fundament des Pius-
Vereines, nämlich über die Macht des gesprochenen
und gebchriestenen Wort.s und erwarb sich mit
jcineuPtzcrrinchcn Vortrag vollauf verdienten und
reiereir Bestall. Hochw. Herr Dominikus wanorc
iii gewohnt meisterhafler Weste die Sage vou'.
Wil'rener Riefen Hayrnon und dem Trachea ans

| den Piusverein an, dessen Ausgabe cs ist. den
j umrat stellen Drachen, b. i. die Oottlofigfeit und

Littenverderbnis, barr.it zu löten, daß ihm öie
gstlGeiendc Zunge, nämlich die schlechte Prcsic,
ans dem Schlunde gerisien wird und so das christ
liche Bell von den Schäden dieses Ungeheuers
nichrs wehr zu fürchtzen t-a:. Tie elustührungen
des Re'di'.ers wurden b. '.fälligst aufcronommen,
ebenst' sie vom Herrn Obmann. Landeskasta-Dr-
rekior Menncl, beantragte Resolution, worin die
Berstrmmluna den Herren Cbesrcdakreuren der
beiden la.bollschen Tagesbläu.ern Innsbrucks für
iiir N'ackeres und criolgreiches Eintreten iürGlau
ben. Moral und Wnbrbeil :m sür.ast beendeten

Predigt über den Heiland und feine heutigen
feinde die Zuhörer zum Verständnis und Lcrt'w.
des BiuSvercineS zu bewegen. Änschlrehe:d o.- e- i

PfarrgotteSdicnit tagte beim Alt. oder Lmdeimstrl
Versammlung, an der sich etwa 150 Per>onen dereit-.g-
tcn, die mit grosier Begeisterung hre glanzende Rede des
Pins'ocrrinSaxostelS Pater Dietrich auinahmen. Ter
gsichäftliche Teil bestand in der Ausstellung von Man.
dataren und Mandalarinnen für die weitverzweigten
Gemeinden der Pfarre, in der Dab! der Borstet nng
und besseren Emricutunq der Org-'nscrio». Ter Üb
mann Grrdler der Ortegruppe Fell widmete der Per.
jommlung begeisterte Worte. Lbmann der Ortsgruppe
ij: Herr Pfarrer Cbr. Auiichnaiier. Stellvertrcier Hein
rich Wurm, Schrislführer Herr Kooperator Josef Ritter
und Kassier Herr Kooperator Emil Bi!u

Die Ortsgruppe Kivbühcl beging am 4. Dezember
ihre JabreSfeier mit einer Versammlung im Vereins,
b-nse um bald 8 Uhr abends. Ter Be'vch war aus
nehmend cui: der große Saal war voll beseht. Dm
Versammlung percnwgte in schöner Harmonie Ernst und

! Scherz. Es war e:n lebrreichcr und zugleich lull'.gcr
'Abend. T^n Vorsitz führte Obmann a t e r. Zuerst
richtete der Seelsorger Stadtpsarrer Egger warme
T-vrte der Ermunterung an die Erschienenen. Tonn,
crj'attere Srodtiooperator RingUchwcndtner den Täl'g-
te:rs- und Koisal ernr». Tie Red: des Babnadjuntteu
Tusel zeichneie die Preise als wahre ©toyiract,.

Piusverein.

Prstzi'rozr ne rir:Ü!:n»>:si! Dank unff älncvfrnnünq
ans sprich! . Herr Redar l.ur O ii fl a u i a llaukie
in war.neu 23onen. ac-si kI..rs l'lusichiHür über

reit Lee dst:'! >" u Prcäc und cmpsasil
Drü'u'cnD, Ic; Pesorfluna von Coilänfcn m* llrc
kllchch-.'.l. i'.'iin.iilrr. lind als saläst urlauincu Gr-

^ nr simen. Hm .ftaus-

r;ar.n Pli stricr übcrbrnck 'st'chls Vorstand uud Ver-
freier i5. v Ortsgruppe P r all! drrcu dcrzliche
BruderH.' sie. welche mi t lst uiflem Demi' erw'drrt
wurden, o oixrant schloff d-er Vvrsitz'nde d-u alsi-
zl.llrn De :l.

uvve Stns'.Ul. Von de.t 'ü'-.eibt man uns:
?,u» 4. Tczeinber hielt unsere Ortögrnppe ihre dicschh.
rige Hallptversanttirlunktz ab. Zur graste» Freude aller
Freunde der guten Sache erschien der hochw. Herr Paier
Dominikus Dietrich und wutztr ,n einer ergreifenden

Dollen Sie Zhre Frau, Ihre Braut, Ihre Freundin,
Ihre Augestcllte hochersreuen? Tann bestellen Ti?
nachfolgend« passende Geschenke; Sie, als auch Ihre

Lieben, werde» sehr zufrieden sei».
1 Nafscc-Taniastgaruitur. goldgelb, rosa, blau, mir

ä joitt in Schachteln K 5.—
1 Kaffee-Damastgarnitur, obige Farben, mst a jour

und Honlsaull: K 6.—
I Kaffoc-Damastgaruitu», obige Farben, hocilprima,

rein 'seinen K 7. -
1 Ttz. TamoittasÄentücher, garantier! rein Leinen

r a sour K 5.80
1 Dü. Dan'eutasÄentnchcr. garantiert rein Leinen.

2 ö sonr K G.20
1 Dti. Damentatcheniükher, garantiert rein Leinen,

<5 ä war k 6.GO
Domaff-Tischrücher, weist, hochmoderne Muster, un

verwüstlich. Mtudcstabnahmc 3 Sriirk, entweder
gleiche oder sorlierle Muster per Slück K 0.—.

Leintücher auZ bester Lraslleinen, 150 cm breit. 225 cur
!-nlg,Mrr»do>tabuahme 0 Stück, ver Stück k 2 75.

M?” -Versand per Nachnahme.
Erstldatsiget Fabriks-Versanuhjus

Josef FronKensteiß, Jaromer. lü’u
*'£nssmsz a^ssmsi

Rindsuppe-Würfel
u, compts LiEBiG

Heller.Preis

Dou der Ortsgruppe Wiltru. Der am letz

ten Sonntag im Gasrhose „Gols. Greif" veran
staltete Familienabend der Willener Ortsgruppe
des Piusoereines muh als glänzend gelungen
bezeichnet wervcn. Schon vor der 'ststgesctzten

Zur Bereitung einer vorzOglichen Rindsuppe.
Jer Name der Comp!: LIEBIG Ist eine GARANTIE«

«r -ch-v -«rist

st

■'i

Geschästs-Aebergabe und -Llebernahme.
Erlaube niir die höfliche Mitteilung zu machen, daß ich meinen

Gasthof „Anich 4t

an Herrn Heinrich Hübner, gewesener Oberkellner des Gasihofrs Gainper. „Goldene Krone*, hier, verkauft und mit 1. T ezember denselben übergeben Hab«

und sage meinen liebwerten Gasten für das mir geschenkte Vertrauen den herzlichsten Tank, verbinde aber gleichzeittg die sreundtiche Bitte, selbes in gleichem

Maße auch meinem Nachfolger, Herrn Hübner, entgegenbringen zu wollen. Hochachtimgsvollst Matthäus Dcycr.

27 ?!Bezugnehmend auf die obige Mttettung beehre ich mich ergebenst mizuzeigen, dast ich den

Gasthof „Anich"
von meinem Vorgänger, Herrn Matthäus Toner, käuflich erroorben und denselben mit 1. Dezember übenwmnren habe, ersuche daher, das meinem Vorgänger,

tmaamüiidtm wwr*
iw taMMH

HL Ml |

; l

li
13

li
früherer Oberkellner dee. Gasthoies Ganrper, „Gold. Krone'.

22 'iiwf■^1^11*1«
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Stadttooperalor Ldmner nt« fort das .AktionSpro»
gramm bei PiuSvereineS in Krtzbühel pro 1911". Beim
Punkte .Neuwahl" wurde die bisherige besterprobte Vor
sehung wieder gewählt. Nachdem noch Stadtkooperator
M ü h l b a u e r die Schlauheit der schlechten Presse auf.
gezeigt, wurde der offizielle Teil des Abends geschloffen.
Jetzt folgten komische Vorträge, lustige Einakter, welche
der Gemütlichkeit zu ihrem Rechte verhaften.

Land- und Volkswirtschaft.
Gründung eines ObftbuuveeeineS. Aus W i n d.»

Matrei, 6. Dezember, schreibt man uns: Schon seit
vielen Jahren wird im inneren Jseltole dem Obstbau,
besonder- der Äpfelkultur, große Sorgfalt zugewendet,
und lieferte der Obstbau trotz der beträchtlichen Höben,
lagen reichliche und vorzügliche Ernte. Um nun den
Obstbau rationeller zu betreibe», hat sich dieser Tage
in Dirgen ein Lbstbauverein gebildet, der feine Tätig
keit speziell der Äpfelkultur zuwendeu und besonders die
Zucht der sogenannten Goldparmänen, die hier Vorzug,
lich gut gedeihen, ausbreiten wird, um größere Mengen
hievon in den Handel zu bringen.

Salzburger Stadtviehmaekt »,» 30. November.
Ochsen: Auftrieb IW. Verkauf 91. Preise per Stück
340—800 K; Kühe: Auftrieb 132, Verkauf 81, Preise
per Stück 380—680 K; Kalbinne«: Auftrieb 97, Verkauf
98, Preise per Stück 240—460 K: Stiere: Auftrieb 35,
Verkauf 28, Preise per Stück 280—560 K. Herkunft:
Salzburg. Oberöüerreich. Tirol. Kärnten, Steiermark.
.Handelsrichtung: Salzburg. Oberösterreich. Niederöster
reich, Daher». Handelsbewegung: Lebhaft. Qualität:
Mittel bis gut.

Salzburger Schlachtviehmarkt vom 2. Dezember.
Ochsen: Austrieb 85, Verlaus 84. Preis per 100 Kilo
gramm 178—204 K; Kühe: Austrieb 159, Verkauf 136,
Vreis per 100 Kilogramm 146—184 K; Sclbir.ner.: Auf-
i rieb 28, Verkauf 28, Preis prr 100 Kilogramm 178 bi?
196 K; Stiere: Auftrieb 58, Verkauf 53, Preis per 100
Silognmm 168—192 K. Herkunft: Salzburg, Ober-
üüerrerch. Handelsrichtung: Loks, Umgebung. Gebirge,
Vöhmen. Handelsbewegung: Lebhaft. Lualirät: Mit
tel bis aut.

Musik.
Konzert des Akav. Sängerbundes. Den Re'gen der

.nonzeriseile, mit welcher die zweite Woche des Monats
Dezember das Innsbrucker PubUliun noch vor Eintritt

>-s Weihnachtsfestes erfreuen will, erössnare der ..Aka
demische Sängerbund" mit seinem diesjährigen ersten
.nonzert unter Mitwirkung der Kapelle des k. u. L 3i ;

.

roter Kaiserjäger-Negiments. Die Leitung der Lböre
lag in de» Hemden des Chormeiners Herrn I. M.
Schwammel. während das Orchester der Kmseriäger von
E'nem Kavellmeister, Herrn Karl Mühlberaer, dirigwrt
'ourde. Das aus sieben Nummern bestehende Pro
gramm brachte als Einleitung die Ouvertüre zu: Oper

.Der Freischütz" von Karl Maria von Weber, dann die
ruwollendet gebliebene Symvbonie in H-Moll von Franz
Schubert, das .Lied der reitenden Artillerie" von H.
Sommer für Männerchor und Orchester, die „Symphonie
concertant" mit einem .Solo für zwei Violinen" von
I. Alard, als fünfte Nummer drei Gesongspiecen: „Das
Märchen vom Mua.mclsee" von Hegar, die „Einladung
zum Tanz" von Brambach und das „Nachtgeoet" von
Josef Pembaur, alle drei Biecen für Mannerchor
a capella, dann eine Fantasie tmi der Oper „ToSea" von
Puccini und zum Schluffe das schöne Lied .Der deutsche
Sang" für Männerchor und Orchester von Felix
Draeseke. Der, nach den Leistungen zu urteilen, vor
trefflich geleitete „Ätcoemischc Sängerbuitd" hatte sich
durch die Mitwirkung der Kapelle der Tiroler Kaiser,
jäger eine vorzügliche Hilfskraft gesichert, durch deren
tadelloses, ebenso schneidrges wie verständnisvolles Spiel
daZ Konzert ungemein gewann. Dis wunderschöne
Ouvertüre zum .Freischütz" war, in dieser Weise vor«
getragen, eine Konzerteirtbeitung, wie man fie sich schö«

ner nicht wünschen kann, was der enthufiastische Beifall,
der schon dieser ersten Nummer gespendet wurde, drut«
lich bewies. Don der Schubertschen Symphonie in
H-Moll gefiel am besten der erste Teil, ei» in sich abge
rundetes, geschloffenes Musikstück, voll schöner musikali
scher Gedanken, das durch dir prägnante Art des Vor.
träges besonders wirkungsvoll war, während der Ein
druck des zweiten Teiles durch einzelne Längen in der

Partitur etwas geschmälert wurde. Das „Lied der rei-
tenosn Artillerie" ist ein originelles Soldatenlied voll
Schneid und Humor, bas der Konipvnist in ein ebenso
originelles musikalisches Gewand gekleidet. Ter Vor
trag durw die jungen Sänger war dem Geiste des Lie
des enisprechend, bestimm: und energisch, ein feuriger
Lobgesang der schneidigen, reitenden, sich ihres Wertes
im modernen Kriege voll bewußten Artillerie. Dm
.Symphonie eoneertanr" dot mir iqrem Solo für zwei
Violinen zweien Violinisten des Orchesters Gelegenyen,,
ihre für Lfttolieder einer Mililärtapellr. bei welcher die
Streichmusik naturgemäß «erst in zweiter Linie' stebr,
Hochs: aneriennenswerle Virtuosität in gellstem Licb::'
zu zeigen. Nicht nur der musikalische Vortrag an üa.
sondern auch das vorzügliche, stellenweise 'ehr schwierige
Zusammenspiel zeugren von großem Fleitz und Talen-.

Christlichsoziale Wehrschatzmarker;
sind erhältlich im Sekretariat der Sristlickiiozs«-.
leu Partei, Andreas Hoferstr. 4, 2. St^ Admipft-
strrtion des „Allgem. Tiroler Anzeigers", An
dreas Hoferstr. 4, Leo Stainer, Maria Thercsiei,
straße, und Maria Prem, Herzog Friedrickstraps.

ü-»EmRlCHTV«5

Empfehle zu billigsten Preisen
MÖBELSTOFFE,

'TISCH-uBET-TDECKBi
I VORHÄNGE.^,

BETTVORLEGER,Woll-ustePPDECKEN,
K°K^SLAUrSR,UN9l£UMu.VJACHSTUOi,

Weisswareh,
Bettfedernü Daunen

Edüard K9GLER
, INNSBRUCKGHrLeopoldstr.*^.
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empfunden; das Zurückkchren des warmen Blutes erweckt daher
das Wohlgefühl der Genesung in einem viel höheren Grade.

Man verzieh dem Talkönig, wie man auch dem Chrust schon
lange verziehen hatte. Man freute sich an der Sühne, die Klas
Lenz leisten wollte, man gönnte es dem braven und beliebten
Burschen, daß er jetzt den Mut fasten konnte, die edle Margret zu
lieben und um ihre Hand zu werben. Man war überzeugt, daß
die jungen Leute das in kurzer Zeit unter sich in Ordnung haben
werden.

Wie freute sich Margret, als ihr der Pater seinen Entschluß
mittcilte! Die Gesinnung Jaggls hatte ihr das glückstrahlende
Angesicht schon damals geoffenbart. als der Bursch von der ge
heimen Unterredung mit dem Vater aus der Stube kam und ihr
den üblichen Nachtgruß bei der Küchentüre hineinwünschte. Mehr
batte er mit ihr nicht geredet; das Herz war ihm wohl zu voll, er
halte auch in ber herben Schule des Lebens den seichteren Genuß
des vielen Redens me kennen gelernt.

Es war im Kaunsertal wieder Frühling geworden; ein won
niger Frühling, an dem man ohne Sorge vor Hunger und Pest
sie Früchte des Feldes genießen und die gesunde, reine Lust des
Hochtales atmen konnte. Frühling war auch in das Haus desTal-
königs eingezogen.

Jaggl und Margret hatten sich vor dem Gnadenaltar in der
heiligen Kapelle die Hände zum Lebensbund gereicht. Wie gan^
anders war es Margret zu Mute, als damals, da sie den jungen,
stattlichen Burschen an der Seite seines trübsinnigen Mütterlei ■:§

beten sah — vom Unglück gebrochen, wie ein junger, kräftiger
Baum, der von seiner luftigen Höhe am Waldrand weggeristen,
seine Wurzeln auS dem schmutzigen Schnee der Lawine traurig
hercusstreckt.

Auch dem Jaggl toar noch kein Frühlingstag so goldig und
wonnig über den Felskämmen des Vergailtoles auf^egangen seit
jenen glücklichen Tagen der Lindheit, da er als Knavc die Ziegen
mitten durch blühende Alpenrosen auf den Hahntennen trieb.

Trinele, Jaggls Mutter, hatte die reine, stille Herbstliche des
Geistes voll und ungetrübt zurückcrhalten; sie betete mit verklärter
Freude für Jaggl und die gute Margret, die sie iu ihrer Krankheit
nrr das wieder gefundene Lenele gehalten hatte. Ihr Gehet klang

. •©7 ~
Einfluß war es gelungen, den alten Groll gegen Chrust und sein
Haus aus der Seele des Talkönigs zu verbannen.

Das der Bauer beim Empfang der heiligen Sakramente den.
Priester versprochen haben mochte, das brachte die fromnie Liebe
dieser in Gott geeinten Seele zur Frucht einer dauernden Ge
sinnung.

Schwer war aber das große Werk, den von der Hand Goües
getroffenen Mann aus dem schwarzen Rachen des Trübsinnes auf-
zurichten. Alle Bemühungen der Einsiedlerin schienen umsonst:

„Oh, oh!" stöhnte der Kranke, „ich bin schuld an dem großen
Unglück, das über Chrust und sein Haus gekommen ist . . . Ich
habe den Jäger des Pflegers ausgestachelt mir Chrust die schwarze
Tat auszuführen . . . Gott im Himmel! Ter finstere Fluch! . ._.
Jaggl hat ihn auf meinen grauen Kopf zurückgeworfen ... Cr
weiß alles . . . Ob, oh . . .

dieser Fluch!"
Tie Einsiedlerin dachte mit Entsetzen an jenen Ausbruch der

Verzweiflung ihres Vaters, als er beim Anblick des neuen
Stubenkreuzes wieder an seine Tat erinnert wurde. Sic hatte da
mals das Gelübde gemacht, als Jungfrau dem heiligen Kreuz m:/
oem Wiesele zu dienen.

Gotr hatte das. Gelübde wohlgefällig angenommen; Trost und
• Ruhe kehrten von da an dauernd in die Seele des Vaters ein.

Schien es nicht notwendig, das sorgsam gehütete Geheimnis.
2as ein Teil ihres Gelübdes war. dem Klas Lenz zu offenbaren?

Sie hatte dasselbe bisher niemanden als dem Gerichtspfleger
mitgeteilt. weil sie es bei ihm sicher wußte und weil sie damit ihrer;

Mutier uro ihrem Bruder eine sichere Hilfe in der Mot verschaffen
wollte. Ob aber Klas Lenz die Enthüllung des Geheimnisses für
sich bewahren würde, wenn er wieder genesen sollte? Tos Stöhnen
und Jammern des Kranken drängte alle Bedenken zurück. Ihr
Gelübde sollte ja nur der Nächstenliebe dienen und sie konnte dem

armen Kranken keinen größeren Liebesdienst erweisen, als wenn
sic ihn von seinem düsteren Trübsinn aufrichtete.

_ _

Tie fromme Jungfrau setzte sich auf einen Stuhl neöeu Leu
Kranken, um ihm in kurzen S&yctai das Geheimnis ihres llibems
mitzuteilen.

„Ich habet Leu Flirch von Chrust und seinem Home uns von.
dir auf mich gewommsn. .Ich will zeitseeers d-n hestftwn 'usan,
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‘San den hierauf folgenden drei Gesangspiccen, welche
fäv-llnh tadellos, mtt Wärme und in Piano und Pianis-
fruw fein nuanciert, vorgetraaen wurden, war entschie
den die hübscheste „Das Märchen vom Mummelsee' von
Aegar, voll stimmungsvoller Poesie. Auch die .Ein-
tndung zum Tanz- und das .Nachtgsbet" waren air-
sprrchend und hübsch. Las Gleich- kann man leider
von der Fantalle aus der Oper -Tasca-- von Puccmi
nicht sagen. Es ist die alte Erfakirnng. daß die Jiaste-
ner, wenn sie ibre eigene musilalische Begabung auf dem
Gebiete der Melodie verleugnen und vlö^stch hochdrama
tisch „wagneru- wollen, stets Fiasko machen, wie es ja
auch so manchen deutschen Wagiier-Rachtrctern geht.
„Und wie er hustet und wie er spuckt, das haben sie -hm
glücklich adocguckt.- Aber weiter auch nichts? Das
Genie eines Wagner, die Las Ganze erst belebende
Eccle fehlt! Hierüber kann auch bei Puccini kein
Zweifel sein, ganz abgesehen davon, dag die sogenann
ten Opern-Fcm tasten bekanntermaßen die Musik der
Oper derart untereinanderwerfen, daß selbst ein genauer
Kenner die Oper nur mit Mühe wiedererkennt. Das
Schlußlied .Der deutsche Sang- ist ein schönes Gedicht,
ein echt deutsches Gedicht. Um so mehr mutz man be

dauern. datz der Komponist eS leider nicht verstanden
bat, diesem schönen, patriotischen Inhalt einen ebenso
schönen musikalischen Ausdruck zu geben, datz er uns
in dieser Beziehung leider gänzlich enttäuscht hat. In
dieser Musik glüht kein Funke deutscher Begeisterung,
wie im Liede, kein Funke musikalischen Genies. Schade
um das schöne Lied, datz es noch keinen bcsiern musika.
tischen Interpreten gefunden hat! — Dar Konzert war
lehr gut besucht und hat wohl auch alle Besucher voll be
friedigt. Datz nach ihm von der Jugend noch das Tanz
bein geschwungen wurde, wird dieser Befriedigung sicher
keinen Eintrag getan haben. —a—Konzert. Au» Schwaz schreibt man uns: Am
Donnerstag den 8. Dezember veranstaltet der Schwozer
Liederkranz im Dürgersaale deS Hotel .Post- fein erstes
Vereinskonzert. AuS dem Programme feien besonders
hervorgehoben das Viola-Solo deS Musikdirektors Weber
„Elegie" von H. Holzhaus. Tenorlieder „Feldeinfam-
kcit" und „Botschaft" von I. Brahms; Arie deS Okiavio
ans der Oper »Don Juan" de- Prof. Wiedenbofer und
ern Baritonsolo des Direktors 8'siher -St. Michael",
Schlachtlied. von K. Attenhofer. Die Leitung der Män
nerchöre liegt in den Händen des Prof. Wiedenbofer, die
des Orchesters in den Hände« des Musikdirektors
Weber.

Schietzstandsnachrrchten.
Io» Schießstand in Götze»-. Aus GötzenS den

27. Nov^ schreibt man nnS: Hier fand vnter zahlrei
cher Beteiligung da» Schlutzfchietzen statt. Hernach zogen
die Schützen zum Schützenmahl, welche» vom .Schützen-
wirt" auf da» beste hergerichtet war. Die Musik spielte
lustige Märsche. Dem scheidenden Oberschützenmeistcr
Ernst v. Ottenthal, der eine Wiederwahl ablehnte, wurde
für seine vielen und großen Verdienste der beste Dank

ausgesprochen; der Schütze Ganoll erinnerte daran, datz
Herr v. Ortentbal im Jahre 1907 aus eigene Kosten das
Schietzirandsgebäude um das Doppelte vergrößern und
den Weitstand mit der zugesagten Subvention der Be
hörden auf 400 Schritt Herstellen ließ. Auch die glück,
liche Durchführung der Schutzzettel sowie die Einfüh
rung einer Restauration ist sein Verdienst. Ernst von
Ottenthal löste somit fein bei seinem Antritte als Ober-
schützenmcister gegebenes Versprechen bis auf das letzte
Worr ein und es ist nur auf das erfreulichste zu bcgrü-
tzen, datz Herr v. Ottentbal als erster Schühenrat in der
Vorstellung verblieb. Herr v. Ottentbal dankte für das
ihm dargeorachte Vertrauen und bat, dasselbe seinem
Nachfolger Josef Eigentlcr zukommcu zu lasten, wor
auf die Schützen ein dreifaches Hoch auf den neuen
Oberschützenmcister ausbrachten.

Aus dem Vereinsleben.
Der kath. Arbeiterverein Zell «. Z. bielt am 4. De

zember im Gasthofe „zum Bräu" seine Monatsversamm
lung ab. welche wider Erwarten sehr gut besucht war
und euren amüsanten Verlauf nahm. Kooperator
Äschabcr besprach einige Ereignisse aus der jüngsten
Feit, z. B. die Wahl von Hietzing, Eisenbabnerstrerk in
Frankreich usw. Sehr interessant war der vom Redner
geschilderte sogenannte .Wast!"-Prozetz. Herr Präses
Krapf behandelte die Arbeiterenzykl'ka von Papst
Leo XIII., 2. Teil. Daran anschließend hielt Herr See-
kircher ein kurzes Referat über Agitation, Preste und
Unterrichtskurse, wie die Gegner arbeiten und wie die
cdriiilicbc Arbeiterschaft arbeiten soll. Herr Präses
Krapf erläuterte noch in klarer Weise das Vorgeben der
Gegner, wie sie in unverschämter Weise Geschichten an
das Tageslicht bringen, die von Verdrehungen und
Lügen geradezu strotzen, hauptsächlich, wenn eS gegen die
Priesler und Ordensleute geht. Der Verein erhielt auch
diesmal einen Mitgliederzuwachs. ein Ferchen, datz der
christliche Gedanke immer mehr um sich greift und die
Arbeiterschaft gewillt ist, daS Joch der Sozialdemokratie
avzufchütteln.

Ter Erzherzog Ferdinand Sarl-Militär-Veterane«-
und Neservistrnvercia Reutl» feierte am Sonntag das
Jabresfcst. Um halb 8 Uhr früh marschierte die Kom
panie in der Stärke von 70 Mann unter den Klängen
der Bürgermusikkapelle und unter Pöllerknall zur Pfarr
kirche in Breitenwang, woselbst ein feierliche» Hochamt
mrt Libera in der Totenkapelle gehalten wurde. Nach
dem Rückmarsch nahm der Herr k. L Bezirksbaupiinnnn
vor dem Lmtsgebäude die Defilierung entgegen. Der
kirchlichen Feier wohnten außer Herrn Bezirkshaupt-
mann d. Szalay. Herr l £ Landwebr-Lvidenz-Api-
stent, die k. k. Gendarmerie mit dem Herrn BezirkS-
wachlmeiiter und die. Pfarrgemeiadevertreter beü Der
kirchlichen Feier schloß sich iw „Hrrschen"-§aale die
Geiieraiverfammlung cm. Herr Vorstand Müller be
grüßte die Erschienenen, konstatierte die Bescblull ä^nr,
seit und ging zur Tagesordnung über. Der Jahresbe
richt war sehr umfangreich und gab dem Herr Vorstand-

stellvertretcr Anlaß, in einer Ansprache die Täti^'eil
des Herrn Vorstandes geziemend h-cvorzuheben. Der
Kostcber'cht wurde ebenfalls, obwohl große AuSgrdcn»
zu verzeichnen waren, bcsriedigend zur Kenntnis genom
men und dem Rechnungsleger daS Absolutorium eriecst.
In den Ausschuß wurden gewählt: Müller Engelbert-
Vorstand; Wagner Josef, Vorilandstellvcrtretcr; Horn^
ücln Hans. «Lobriftfübrer: Eliskases Josef, Kollier;
Sprenger Martin, Lipp Taver, Kurz Franz, Beirer
Johann, Klotz Wilhelm. Kerber Max und Ticfenbrunr?
Karl als Ausschutzmitglieder. Weiter» wurde beichlosten.
eine Fajchingsunterhaltung und im kommenden Som
mer ein Waldfest zu veranstalten. Nach der Grueral.
vcrsammiung wurde der gemeinsame MittagStisch ein
genommen. wobei die Bürgermusikkavelle unter erstmali
ger Leitung ibres tüchtigen Musikdirektors Friedrich
Bieher die Tofclinusik besorgte. An der Tafel zu 60 Ge
decken beteiligten sich auch die Herren k. k. BczirtS-
hauptmann v. Szalay als Ehrenmitglied, Vorsteher:
Sibcucher von Breitenwang und Vorsteher Türrbammev
von Pflach. Vorstand Müller hielt eine schwungvolle
Rede, von patriotischem Geiste durchdrungen, welche m
ein begeistert aufgenommenes dreifaches Hoch auf un
fern Jubelkaiser ausklang, worauf die Volksoymne in
toniert wurde. Hernach folgte eine gelungene Famc.
kienunterbaltung mit Konzert. Hiebei mutz unter mcb.
reren Reden eine Ansprache seitens des Herrn k. L Be-
zirkebauptmanneS bervorgehoben werden, in welcher er
der Freude Ausdruck versteh, nicht allein als politischer
Chef, sondern alS Ehrenmitglied und Kamerad anwesend
sein zu können. Er sprach in echt volksfreundstcher und
väterlicher Weise und wurde sein Appell zur Mithilfe
und Erleichterung seines hohen und verantwortungsvol
len Berufes mit brausendem Beifall ausgenommen. All
gemein befriedigt, hörte man in der Abendstunde sagen:
„Das war heute ein schöner und gemütlicher Tag!"

In KaltemWa55er
entwickelt Schwanseife (Schichts feste Kallsetfe)
mehr Schaum u. eine intensivere Reinigungs

kraft wie die meisten
anderen Seifen In

helfjem Ufasser. Dies
ist sehr wichtig,

flenn feine Gewebe
dürfen nur In kaltem
U/asser gewaschen

werden. Schwanselfe
i wai

,s * äoher öie einrlge
frTJ wirkliche Spezialität

"
zum LLtasrhen von

Ufotte. Seide. Spitzen und feiner LLfelfjwdsche.
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auf dem Wiesele als Jungfrau dienen und damit die Frevcltat
des Vaters am Kaunser Kreuz sühnen und den Fluch tilgen . . .
Gott hat mein Gelübde wohlgefällig angenommen; er hat dem
Vater die Ruhe der Seele zurückgegcben. Gott wird auch vir die
Gesundheit des Leibes und den Frieden der Seele zurückgeben." —Klas Lenz hatte mit starren, weitgeöffneten Augen diese Ent
hüllungen angehöct. Es war ihm wie dem Wanderer, der lange
im wilden, finsteren Nebel herumgeirrt ist. Auf einmal teilt sich der
Nebel, er zieht sich zurück, die Sonne bestrahlt das Jochkreuz, diesen
sinnvollen Wegweiser auf einsamer Berghohe; der Wanderer lenkt
ferne Schritte dorthin und nun steht er wieder auf wohlbekanntem,
.sicherem Weg.

Klas Lenz verhüllte sein Gesicht mit beiden Händen und
weinte — es waren wohl die ersten Dränen aus den Augen dieser
harten Natur seit langer Zeit. Der Kranke war zuerst nicht im
stande. auch nur ein einziges Wort hervorzubringen; ein hartes
Gemüt löst sich in tiefen Gefühlen und nicht in weichen Worten.

Endlich faßte er sich und sagte die wenigen, aber umso wuch
tigeren Worte:

.Lenele, tausendmal .Vergelt's Gott!' . . . Jetzt wird mir
alles hell wie die Sonne. . . Ter Fluch ist fort, verschwunden, ge
büßt . . . Lenele, ich verspreche dir. es soll alles in Ordnung kom
men mit mir, mit Margret und mit Jaggl. Was Klas Lenz sagt,
das sitzt fest wie ein Nagel in einer larchenen Flecken (Bohle) ..

Tie Einsiedlerin hatte mit innigstem Tank gegen Got beob
achtet. welch wohltätige Wirkung die Enthüllung ihres Geheim
nisses auf den Kranken hatte. Klas Lenz war wie umgewandelt;
er verehrte die Pflegerin fast wie eine Heilige. Welche Opfer
hatte diese Jungfrau gebracht!

Alle düsteren Gedanken waren vollständig verschwunden.
Margret, die sich redlich in bie Pflege des Vaters mit der Ein
siedlerin teilte, hatte diese plötzliche Umwandlung wohl beachtet.
Ta ne den Grund davon nicht wußte — der Vater hütete sorgfältig
die Mitteilung der Einsiedlerin —

so kam cs ihr wie ein Wunder
vor. daß die hciligmäßige Jungfrau gewirkt habe.

Mit der Ruhe und dem Frieden der Seele kehrten auch Ge.
sundheit und Krakt bald wieder zurück: Klas Lenz hatte dem un
heimlichen Uebel widerstanden und erholte sich rasch.

— 99 —
Tie Einsiedlerin hatte sich wieder in ihr Häuschen am Wusele

zurückgezogen. Wir mögen uns denken, wie viel Tankesworte sie

aus dem Haufe des Talkönigs fortbegleiteren.
Als Klas Lenz wieder vollständig yergcstcllt war. begann er

sein Hauswesen neu zu ordnen; er war der Mann, eine Vorgesetzte
Sache gründlich zu machen.

Stoff! blieb bei Verwandten; er hatte es noch nie gewagt, das
öde Haus auf der Gande zu betreten. Er war ganz einversianden,
datz ihm Margret das arme Waisenkind abnahm. Klas Lenz hatte
dein Kind ein gutes Erbleil für die verstorbene Mutter angewiesen.
Stoff! konnte selbstverständlich keinen Anspruch auf den Hof des
Älas Lenz erheben, da dieser noch nicht .von Nägeln" gelassen
hatte und sich das volle Eigentum des Hofes wahrte. Er war übri
gens mit allem, was der Schwiegervater verfügte, mehr als zu»
frieden; er hatte Grund dazu. Eines Tages hatte Lenz mit Jaggl
eine geheime Unterredung. Sie war so geheim, daß auch der alte
Jörg nicht das Geringste ahnte. Nur Margret hatte mit dem viel
feineren Sinn der Liebe alles begriffen. Das glückstrahlende An
gesicht Jaggls sagte ihr mehr als Worte.

Am folgenden Sonntag war der Torfvogt, ein .Sechser',
auch Bürge genannt, und Jaggl bei Klas Lenz versammelt. Ter
Bauer erzählte den Zeugen seine eigene Mitschuld an der Tat des
Chrust. Las Geheimnis der Einsiedlerin verschwieg er; er halte
ihr das versprochen.

.Gott weiß, wie es dem Chrust dafür ergangen ist; er ist
ihm wohl gnädig gewesen. Ich aber will mein Unrecht gut machen,
so viel ich kann. Ihr wißt, daß Margret den Jaggl schon seit län
gerer Zeit gern hat. Ich bin mit Unrecht immer dagegen gewesen
und habe ihr und dem Jaggl sehr weh getan.

Ter Herrgott hat mich gefunden; sagt Gott Lob und Tank,
daß er euch vor seiner Geißel verschont hat. Ich habe euch kommen
lassen, daß ihr Zeuge seid des Unrechtes, das ich dem Ehrlist und
seinem Hause getan habe und daß ihr meinen festen Willen kennt,
alles wieder gut zu machen, Jaggl soll mein Schwiegersohn werden
und mit Margret meinen Hol besitzen."

Ttese Erkläruna des Talkönigs halt« bei allen Gutgesinnten
im Tale große Freude geweckt.

Tie Feindschaft zwischen zwei Familien wird in einem abge
schlossenen Bergdorf wie das Erfrieren eines Gliedes am Leibe
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Vereinsnachrichten.
Tischgesellschaft Pradl. Zu du uh rcdu zahl-

reifen besuche wird zu der heute abends. Punkt
' ch Ubr, im 6^askhaiise „zuin goldenen Winkel"

^.atlsindenden Tischgciellichast eingeladen.
Tdeina: Uligemeine Lage. Teuerung und soziale
;<UV.

r-• errn-fi9R0reßat:on »Mater misrricordioe". Heute.
lR^tr":-lii. keine Konferenz. Morgen, Tonncrs'tng,
.

' :,i cnu fängius": Ge neraliomm Union in
5\-r eitreiiaUlilkcirSkirchc um Halo 7 Ubr früh. Hauptren
l.r Aietenüier-Kongregarion mit T c it -> K ongrege-
i : o n in ui't TreisallitzleUslirche um halb ö Uhr ubendS.
‘_D i e f u f i i o n 4 a b e n b irr» AlademikerhauS um 8 Uhr
tti cnks.

Q.-^. Philister. .rsuir, Mittwoch, kein Pöilistrr-
>'b ud, dafür Kreitag üiieihnadjtöiumniet» der „Austritt".

Scrüaub christlicher Schneider und Schneiderinnen.
Triögrurpe Innsbruck. Donnerstag den 8. Dezember
fnidei im Gasthof „Gold. Löwen (Kiebochyafie)' eine
Dangtolonne statt. Änfana 3 Uhr.

Bcrgstrigcrrirgr des christlich-deutschen Turnver
eins Innsbruck. Morgen Ausflug auf die Nnibrückler-
cl"e. dre»fvunkt bald 2 Uh: bei de: Jnnbrücke.

Sutb. Ärbeitcrverein Innsbruck. Sektion »Turnver
ein Tcurcuin". Heuie arendb von 8 bis 10 Ubr Tur
nen ir> de: Turnmatte de: Würener Volksschule» Speck-
bacher!. raste.

Christlich-deutscher Turnverein Innsbruck.
abends halb 9 Uhr Turnratssitzung rin r tnoe:n..«r. i:
(Lesezimmer).

Sikad. Anglistenverein. Mittwoch den 7. Di-,er..
4. ordentliche Versammlung. Bortrag des Pest.
WindspLrgcr: „Shelleys Werre.' Zeit'. 3 Uör
Cr£: Bicrwastl.

Uhrmacher 3oh. Harnpl
nur Ä)!ari»rhilf Nr. Ä, Innsbruck

Goldringe
in I4kar. Gold u. tlleugcld

l4?ar. Goldkctten
in

reicher Auswahl und
billrgst berechnet.

Reparaturen gut u. billig.

Lilderkenen von L 3.— j

Silberuhren „ ll 11
Golduhren „ K 34.— >

Gnr e »-Jeder „ L 16 —Pendeluhren (14 T. geh.),
Schlagwerk, von ll 16.—

jedr Uhr 2 Qttrutif.
OhrgevLoge in jeder^eeiHliroe. j

Hausfrauen
ACHTUNG!

Wen, (Es Bszte tmo etnt^c
Lernen- und Dmrnu»oIUoaren
biaultzerr iwreiden Srr «me

storreipondenzlarre nn»
Muster und Preis» mrtnn
^rzeirgmile. womit Sie >1L

Sonn oon »er Eolidilüi
meiner chrlMlteen gwma
^ber^eagen tonnen Muster
>rns PreiSblati grattS und
.conto. 1 Pntel. <0 m Reste in
Bett-eng. Oxlsrv«.8>eiver-
-evliiee, lörmditanrllr unL
ddeihirsrerr, Konto U >7
! Bo!« «mtjfcll Jü a 8ell-
-eugrrste, 116—118 eja fcisit,
•z-r.:o K 18, I D-Uei enteil:
45 a Steile ta (taneaalfc,
Csrusebe, tteplilrr. 'IVieiv

worert. Kdvrr. Estin,
Konto K SO. — Dos Sleiteii
werden leine Ocuuei gelend»
.'.'■eriar.S cu; gegen ojrner.ge
; •.•iiJnSuca bei Delragee

bei

Sebastian Flecötnor
Tstaa a PlaEiij. Pr! tetljl

{OsT.-ötnre!:),

Ss i=ä 1
V> gS | -s'rZ^FZ s

•M
&CfSlr-fSSJüfei! £2 ^

|W|sIi
53^ tr i

K !

? i

Curl Frani:
JAttsoruvk

Bü'cgerstraße vh. 6
Klavier,Harmonium«, Har
monikas und alle Mullkin-
ftrumesre zu Lilligs.c» Pre»-

, se« unter Garantie.

Eigrue Reparatnrio er kstä r i ■:»

Alle Arten Leinenwaren
bester LualitSt.ro«k»rre«.;1se'. billig. Besondere Gr.':genheitskLufe: Beste Waichi.
perca-lS. ga»^ oh«e^L.Pm stur, l Stück 20m laus K 12—, 13—, 14-—, io-—.

K 2-6). ftzerner: alle Lriiuvar.de, Berruchieinwandc, G:;inon, Köper, öraD' »KanevanesLarchente, Hand-, Tisch- und Taichentstcher usw. Lpeziaiität: Reinlciur«-
wareu, Muster gratis und franko. Beriand nur ver iirachnayme oder Voreiniendi^n^

des Betrages. Jur Nichlpast'endeS Umtausch oder Geld rerour ;■}

ficinsnßaitnicns SUfiörn Mardvkg. Slßsseiitstt Sir, 1?.

Josef Zeigen
^ifiaria TheresienstraQe 32

PusamenHerifanun - Fafbrik
INNSBRUCK IVSarla TheE*®siensii«aSe 32

*cc
r
d,

t
>

Ö

8

empfiehlt die Anfertigung aller in dieses Fach einschlägigen Arbeiten für die Weihnachtszeit
und • die reiche Auswahl m Arbeitsmaterialien für Häkcb. Slnck- und Ltrckarbeiten

Gold- und SiSbergespinsten f Filnder, Fi’ansen alie^ Apf:
2799

lagernden
Machen die P. T. Kunden höffichst darauf 4umc::'.v::, dast vom 16. Dezember ab SiS Ende Jänner 1911 rregeir Umbau auf sämtlichen im Hanrptgcschäft
, Ware«, mit Ausnahme von BaumwOllzwirr-ru. ein Radar: vo» 10 Prozent bei Barzah'ung ge-väbrt wird und bitten um freundlichen ZufvruchZuspruch

11 mzjcxs&äii ^L^OCVt . C n SL >1

' ? Z

A

Echmerzgebeugt geben die Unterzeichneten Nachricht, daß ihr geliebter Gene. rech. Barer, Cchwregewater
und Großvater

Prof. De. Anton Zkngerle
k. 1. Hofrat, o. ö. Professor der klassischen Philologie au der Universität, korrespond. Mitglied der
Akademie der Wissenschaften in Wien, Direktor der k. k. wissenschaftlichen Prüfungskommission für

.das Lehramt an Gymnasien und Realschulen» Ritter der eisernen Krone dritter Klasse, Besitzer der
Ehrenmedaille für 41» jährige treue Dienste ufw.

nach langem, schweren Leiden und Empfang der hl. Sterbesakramente, im 69. Lebensjahre, am 6. Dezember abends

sanft und gottergeben verschieden ist.
Die Beisetzung findet Donnerstag, den 8. De;.,4 Uhr nachmittags,vom Trauerhause RudolfstraßeNr.l, aus statt.
Die hl. Seelenmessen werden am Samstag den 10. Dezember nm h§lb 8 Uhr chüh in der Servitenkirche gelesen.

Innsbruck, Graz, Wien, Stryj. am 7. Dezember !9I0.

MW-ch
,v.*5- V:;.

ü-4

. ,••. Xy J

ch,chch-.ch-.-j

■r^j;

Anna Zingerle, geb. Lusenberger,
als Gattin

Inspektor Franz Brzechowsky,
als Schwiegersohn

Grete Zingerle, geb. Cleß,
Mitzi Zingerle, geb. Nistl,

als Schwiegertöchter

Regierungsrat Dr. Joses Zingerle,
Prof. Dv. Hermann Zingerle,

Maria Brzechovska,
Meo Zingerle, k. k. Postkommissär.

Paula Zingerle,
als tzrnder

Anna» Mich» und Johanna Brzechovska, Anna und Grctl Zingerle,
als Enkel.

3»l*et»&«ftattn*«*«wfhrfi .{Un«rr81a* &aittmiL 2831

.4
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Offene Stellen mm

GO

I

Für eine Wagnerei
wird ein Geschäftsführer gesucht, eventuell wäre
oie Wagnerei zu verpachten. Offerte unter
„A. S. 2790" an die Perm. ds. Bl.

(Hin Lchruiädchcu,
mit guter Schulbildung, nicht unter 15 Jahre alt,
kräftig und gesund, für ein Gemijchiwaren-Geschäfl
für sofort sowie ein tüchtiges Ladenmädchen, nicht
unter 24 Jahre alt. ebenfalls für dasselbe Ge-,
-'chäst, jedoch mit späterem Eintritt wird gesucht
unter „Nr. 278t" an die Verw. ds. Bl. Photo
graphie erwünscht. 2781

Kellnerin
mir Iahreszrugnissen aurs Land gesucht. Eintritt
15. Dezember oder 1. Jänner 1911. Adresse in der
Verw. ds. Bl. 2813

GO
01 £2

Stelien-Gesoche
GO

Anfangsladneri»
mit guten Zeugnissen sucht in einem Manufaktur
oder Manufaktur- und Spezerei-Geschäft in
Stelluua zu kommen. Adresie in der Verwaltung
ds. Bl/ 2688

Zimmer,
schon möbliert, ist sofort an einen Herrn oder
Fräulein zu vergeben. Leovoldstraße Nr. 28,
Parterre. 2782

Neu hcrgcrichtete 2. Stock-Wohnung
in der Altstadt mit 5 großen, schönen Zimmern
samt Zubehör. Gas. elektrisches Licht, sofort zu
vermieten, 'Näheres Pirchners Annoncen-Bureau.

Eine Drei-Zimmcr-Wohnung
mit Küche, Magdzimmer. Gas und elektr. Licht,
ist auf sofort oder Februartermin 1911 zu ver
mieten. Adresse in der Verw. ds. Bl. unter
„Nr. 2772".

Fijchergasse Nr. 14 im 2. Sock, sind
Zwei Zimmer» Küche 2819

und sonstigen Zubehör, elektrisches Licht, ist sofort
eventuell I. Jänner 1911 an kinderlose, ruhige
Partei zu vermieten. Näheres dorlielbst im 1. Sl.

Oi□□
Kfinfe und VerKdufe □□DG

Für ein österreichisches Museum
werdet! gute alte und neuere Werke von hervor
ragenden Meistern der Malerei und Bildhauer
kunst, Oelgeinälde, Miniaturen. Statuen usw..
anzukaufen gesucht. Angebote sind .zu richten
an Franz Neichart. Bürgerslraße 82, Innsbruck.

Ein kleines, sehr hübsches Landhaus
in Wörgl, mit Garten vorn und rückwärts. Wasch
küche, Holzlege und anderes, ist in nächster Zeit
prcisn ürdig zu verkaufen. Adresse in der Verw.
ds. Bl. 278«>

Krippen — Wachsfiguren
drei Vorstellungen, sehr gu: erhalten, sind zu
verkaufen. Franz Müller. Innsbruck, Jahn-
ftraßc 33. 2809

Haus urit Spezereihandtnng und Oeträuke-
Versch'eist in Innsbruck zu verkaufen.

Getegeuyeckstaus!
Eckhaus mit «pezereigeschäst ist zu verkau

fen. Das Haus hat drei Gcichästslädcn. ein
§löck!gcbäude. schönen Hof und Keller, clcftr.
Licht. Zinseinnahme 4808 K. Hypotheken
48.000 K. Preis 84.000 K. Anzahlung nach
Vereinbarung. Adresie in der Derw. ts. Bl.
unter Nr. 0743. 0743

Gelegenheitskauf.
Zinshaus, noch 5 Jabre steuerfrei, in herr

licher Lage, mit schönem Garten. Schäpungs-
preis 52.000 K, ist aus freier Hand unter gün
stigen Bedingungen preiswert zu verkaiiien.
Adresse in der Verw. ds. Bl. unter „Nr. 6839".

6^39

ZinshauS 2826
mit der ganzen Front nach Süden. Steuerstei,
lehr großem Zinserträgnis, mst allem Komfort
ausgestallet. sehr gute Kapitalsanlage ist bei
günstigen Bedingungen zu verlaufen.

.kostenlose Auskunft erteilt das konzess.
Nealitätenburcau Anton v. Guggeiibcrg, Inns
bruck. Muscuiustraße 33.

Enzian»
per Liter 8 K, echt und rein, doppelt gebrannt,
garantiere für Echtheit, Probemusler zu Diensten,
ist erhältlich bei Joscf Niederegger, Winds ch-

Matrei. 2710

Arbeiten für größere Drehbank
werden gesucht. Näheres Josef Fuchs, merben.
Wcrkstätte. Absamcr-Aichat Nr. 159, bei Hall.

Äarlstraße Nr. 11, 2. Stock, ist ein
schönes, großes möbliertes Zimmer

D.raßensroni, mit allem Komfort, auf sofort zu
vergeben. Näheres Eafe Lehucr dortselbst.

Karlstraße Nr. 11 sind
zwei schön möblierte Zimmer

auf sofort zu vergeben. Näheres Cafe Senner
dortselbst. 2775

Karlstraße Nr. 11 ist ein
schön möbliertes Zimmer,

mit Küche auf sofort zu vergeben. Näheres
Cass Lchner dortselbst. 2770 *

Das Harrs ist zweistöckig, hat im Parterre
den Geschästsladcn. ein Zimmer und Küche, im
ersten und zweiten Stock je zwei Wohnungen,
eine mit zwei Zimmern und .Küche, eine mit
einem Zimmer und Küche, Monatliche Ein
nahme im Geschäfte zirka 1000 ID Schähungs-
preis 20.000 K. Verkaufspreis 18.000 K. An
zahlung nach lieberem kommen. Adresse in der
Verw. ds. BI. umer Nr. 0745. 0745

Ein Posten zurückgesehter, gut erhaltener
Nähmaschinen, Grammophone

und Fahrräder sind sehr preiswert abzugeben.
Deutsch-österr. Maschinen-Gesellschaft G. m. b. H..
Leopoldstraße 20. 2771

Frauenhaare,
abgeschnitiene oder ausgekämmte. kauft zu den
höchsten Preisen I. Tonningcr, Innsbruck.
Elaudiasiraße 20. 2559

Frisch gewässerten Stockfisch
Tunfisch marinierte und geräucherte Heringe, sowie
verschiedene Marmeladen empfiehlt Andrä Gabt.
Müllerstraße 37. I 5897

Bilder-Cinrahmung,
Erneuerung alter Nahmen und Bilder macht zu
äußerst billigen Preisen Sebastian Neben,
Vergolder, Anaiomiestraße 5. 2818

^2t*ia TEiercsicnstraße (neben BreinößS).
Heute die größte Seusatiou der Gegenwart.

Das Bild besteht aus 43.000 Einzelaufnahmen und zirka 650 Meter Länge. Vorführnngs-
dauer eine halbe Stunde. Der inlernationale Verein zur Bekämpfung des Mädchenhandels

♦ ist der Urheber dieses Objektes. Sein belehrender und aufklärender Inhalt ist für jede
Familie, insbesondere für die weiblichen Angehörigen von grösttem Jnleresse,

ikcschreibnngee find an brr Kassa für 10 Heller erhältlich. ***** Ermäßigungstarlrn haben zu dieser Vorstellung leine Eülligkeit.

Die Besteigung des Mont-Blane. Großartige Naturaufnahme und weitere vier Prachtnummern«

SSafe Leimers ilisiem^fegrapli
Sensation! Schlages* 3 Sensation!

SherlotH Kolmes X/ielsterstücK. Per JU'über oder: Ein Kcierfall im Siidcxpreß.
Großartige spannende Delektiv-Komödie. Schlager allerersten Ranges.

Ai corgcn Stall „per JJInlcr“ pW btttyCYliChC iod. Das Path£-Jotimal. Die neuesten Ereignisse aller Länder.

Außer diesen noch weitere 5 Prachtnummern« cs Jede Vtoche zweimal ProgrammWechsel«
Die Direktion«
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wieder das Allerneueste am 8. Dezember.
VERFOLGEN SIE die kommenden Schlages' ah Freitag.

■ ■ t39H ■ ESBI ■

Heute, den 7. bis 9. Dezember vollkommen neues Programm:
Gaumont-Journal 8. Hochaktuell! — Kompagnie ,,D“ zu Hilf’! Amerikanischer Schlager. — Die Schärpe-

Alleiniges Vorführungsrecht. — Tontolini-Schfager. — Das Wiener Gänsehaufel-
Heutes Mädchen des Westens- Sensations-Drama. — Demnächst erscheint: Das Geheimnis des Koffers-

Wicktia für Teetrinker 9

❖
Lasse» Sie sich durch kostspielige Reklame nicht irreführen, diese geht nur auf

Kosten der Qualität.
Tie Firma S. Steiner, Teegrosthandkung in Jnnsb-nck, erblickt die beste ini der Reklame darin,

mg sie nur stand- und bruchfrcie Tees letzter Ernte mit einem Höchstgehalt an Thein und aromatischen
etoirc» (die einzig wertvollen Bestandteile des Tees) in den Handel bringt. Ein Versuch genügt und Zie
»erden Steiner Tee jeder anderen Marke vorziehen.

SierN'Tee, »Crlow* Uarawancn-Tee. „Tikkin Tca^ und die hervorragendsten Marken von Steiner
Lee und unr in Pakete» von 25—100 Gramm Ncttoinhalt zum Prest'e von 30 Heller b.s K 2.40 per
Jafel in jedem besseren Geschäfte der Lehensmittelbranche zu haben. 2765

Achten Eie. bin-, in Ihrem eigenen Interesse darauf, dasi die Pakete obige ges. gcsch. Marke« tragen.

Wecker-Uhren von 3 K aufm.
N»ckel-Uhren 4 K „Silbcrremontoir-Uhren ,

13 K
„

mit und ohne Goldrand garantiert gut.
Brantfchmnck u. Eheringe, Brille» ». Zwicker.

Präzisionsuhren Omega. Schasfhauscner Zenirh.
Bitte sich durch Versuch von meinen billige» Preisen

zu überzeugen. Reparaturen schnell und gut. 1261

Stfli tili WMA0. 3ü!Ä
tchwaz, Unlerinnlat.

IB&E9«H»ii«fcBOBBBDH JBiaacBBIBBOlllBaa

■■■■■

y
Museumstraße Nr. 1—3

sa>

:: INNSBRUCK --

Wegen vorgerückter Saison verkaufen wir

behufs Räumung des Lagers von Wintervrarens

Museumstraße Nr. 1—3

wSJ
41

£
rt
4) 4>

K 2ISi u*uII ■3i/i
6JII tc

Große Posten von Wäscheflanellen
Hemd-, Kleider- und Blusen-Barchenten

Kleider- und Blusen-Wollstoffen

Trikot-Hemden und Hosen, Unterröcke
Woll- und Chenillenschärpen

Kopf- und Schultertücher, Pelzwaren etc.

zu bedeutend reduzierten Weihnachtspreisen! “cs
Für die P. T. Wohltätigkeitsvereine noch spezielle Begünstigungen.

ZA
o

SS "fl
• 6»
PO ä
C L5*
2. uo
s n5»
Nn3

BBIBIBIIIBBBBIIfieaGBhBI&BBBBBBBBBB BiaaoB
»fi. "i-ji.'-tMu—m wmj r

Gegründet 1847
'

'ft "rfW-TdVt-^

en gros Uhrenhandlung en detail

•XS& J BS1In den neuen Geschaftslokaliiäten
empfehlen als passende

= Weihnachts- und Neujahrs - Geschenke =. min n i erstklassige Präzisions-Taschenuhren (Lange & Sö.rne, Schaf f-
• Billige Preise - hausen» Omega und Ge.-fer-Fabrikate)» geschmackvolle, moderne Pendel-»
Reelle Bedienung Stand- und Weckeruhren sowie alle Arten Gold- und Silber-Bijouterien-

n
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A

w

■4? in reichster
Auswahl von

+mje**B********' ■»*>’ £4mn*
Sorusrotöi 25 lLW.1. SJlaria AmüM. 17, LMmA. 6.

Lernt
fremd« Spreek«n

m dei

Berlitz School
rospckie, Probelektion gratis, j

LAafbansstr.I. Teiepbo« 20461V.
Ucbersetzungsbureau.

Soimnijttiirme, Eiuas uni AkMSlnm
53 I4 in neuesten Mustern.

j
t W, SdiinnfairiKani.

Maximilianstraste 34,
neben der Herz Jesu

it irche.
Rr»Ar«t»re». d.'e»L»rrziel,e»

sa fdjttcll nnb billigft. =sBillige Bezugsquelle »fir Wieververkäuser.

3
Spielwaren

r häftlgungs- und Oesellschafts-Spiele in

gioßer Auswahl, wie Rauchrequisiten,
Stöcke, Galanterie- und Korbwaren empfehlen

Gebr. Hammerl
Kunstdrechslerei

Maria Theresienstr. 4.
■ Innsbruck

Telephon 2011/IV.

pupptuHlinlli, (hristliasBscktnEcli.

Neue Tirolensien! "sa
*8

1

In meinem Verlage erschienen soeben nachstehende drei Werke, die sich als Weihnachtsgeschenke in

ganz besonderer Weise eignen:

Kinder- und Hausmärchen aus Tirol.
Gesammelt durch die Brüder Ignaz Vinz. und Josef Zingerle.

5)eransgegeben von Ignaz Vinz. von Zingerle. Illustriert von Albert Stolz. 3. Auflage. Gebunden K 4 80.

Weihnacht in Tirol » teil MM«In Ulf »«M

I
a
a
i
4

n■

von Reimmichl. — Illustriert von Rolf Winkler.
Geheftet K 1*50, gebunden K 2 40.

von Josef Praxmarer. — IV. Auflage.
Geheftet K 2 40, gebunden K 3 60.

Heinrich Schwick, kais. u. kön. Hofbuchhändler
Landhausstraße 4. Innsbruck Telephon 2046/VM. 8

!IBIBIIIllBHDRIIIDia^5<£2lHINfcBlllllMlQRnBIII^S>^BBiaaBIBaQllllimi^

30EZZ1DC 3DCZ1DCZ3DC 1DCZZ2DL

I^UDieiBiiiacliuBig.
ID
fl

Zur Erleichterung des Parteienverkehres während des Jahresabschlusses werden:
1. alle Einlagen, welche vom 19. bis 31. Dezember 1910 gemacht werden, vom 1. Jänner SN verzinst;
2. bei Rückzahlungen in der Zeit vom 19. bis 31. Dezember 1910 die Zinsen bis zum 1. Jänner 1911 berechnet — insoferne

«5 sich nicht tun getündigte. innerhalb dieses Zeitraumes sällige Einlagen bandelt, da bei diesen Einlagen dir Lerzupung mit dem
Tage der Fälligkeit aushörit i§ 41 des Sparkasse-Statutes).

Es können somit die am 1. Jänner 1911 fällig werdenden Einlagezinsen für das Jahr 1910 schon vom 19. Dezember 1910
an behoben werden. — Einlagen, welche nach dem 1. Jänner 19H gemacht werden, geniesten die Verzinsung von den
dem CinlagStage folgende« Werktage an bis zum Erhebungstage mit 4 Prozent. — Spartassebücher auswärtiger
Einleger werden aus Wunsch der Parteien in Verwahrung genonimen. — Die Sparkasse ist sür den Partcienverkchr alltäglich
mit Ausnahme der Sonn- und Festtage von 8 bis A Uhr gcöfsnet.

Innsbruck, den 6. Dezember 1910.

Anton v. Schumacher m. p., Vorsteher.

Sparkasse der Stadt Innsbruck.
1817

De. Heinrich Falk m. p., Direktor.

AMMÜ 30E23ÖEZ3DE 3DCZDDC

0un
1
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<y Bei Gicht
leibst ln veralte
ten Killen Ist eine
Einreibung mit
Jchticocntol
ron ptfUiuftmdeni

Erfolg. 500j Dank-
ichieibcn. sFluchen

franko K (L—.
10 Fl. franko K 10—.
Allel nveraand durch
Kala. Rat u. Apolhet
S. Edelmann,

Sambor
Ptlafa ata Ir. N,

anertannt bestes Fabrikat.
Mnfrrtiiytnq auch nach Dlast und wird
iür tadellosen Sitz (Garantie geleistet.

5n Stögen unD lonWtittn
stets das Neueste

bei

Fritz Mayr,
Burggraben 27. ---

Mn- m Snmen-ljSgt
cerbcn schnell und billig nach Maß ange-

fertigt, mit Garantie von gutem Sitz, bei

Johann Klelßl
Innsbruck, Hofgasse 9!r. 4.

:: Elektrische ::
Taschen-Lampen
mit besten Standart-Dauerbatterien
und lichtverstärkenden Linsen emp

fiehlt von 2 Kronen aufwärts

F. Miller, Innsürnch
Landhausstraße Nr. la

Optisch-mechan. Institut und
Photo-Manufaktur. ZM

für Bilder and Photographien in größter Auswahl
liefert prompt und billigst 261;

Franz Schober
Glaserei, Spiegel- und Rahmen-Geschäft

Innsbruck, ErlerstraOe 15.

Kundmachung.
Bei der Stadtgemeinde Briten gelangt

die Stelle eines

HilfsbeamLen
des Kommunal-Verwalters zur Besetzung.

Bewerber um diese Stelle haben.aus
führliche Gesuche imter Vorlage eines Tauf
und Hennntscheincs, Leumund- und Gesund
heitszeugnisses bis längstens 5. Jäuncr 1911
unter Angabe der Gehattsansprüche hier
amtlich zu überreichen.

Absolvierte Handelsschüler mit Kennt
nissen der Stenographie und des Maschin-
schreibens werden bevorzugt. Eintritt bi?
längstens I. Februar 1911 erwünscht.

Stadtgcmeindcvorftehung Brixcn in Tirol

Ter Bürgermeister-Stellvertreter:

Pins Wiesthaler.

n. liiiw

233)

empfiehlt
Briefpapier h* Mappen nab Lafetten. Weihnächte,
uni Neujahrdkartc» in großer Auswahl sowie

Zigarren und ToUeucartikct

Frl. Maria Prem
k. k. Tabak-Trafik 2825

Innsbruck, Herzog Friedrichstraße Nr. 3.

CffäsIeprafF!
Die für den 9. Dezember 1910 und

die folgenden Tage jedesmal vormittags
! '*9 Uhr in der Südbahnstraße Nr. 12
(Versteigerungshalle) angeordnete

Fahrnis-¥ersteigerimg
entfällt.

K. k. Bezirksgericht Innsbruck,
am 6. Dezember 1910.

Biester,
Kaazleivorctehez.

Z2Dnur* firn »»,

sZolstermöbel, Ä)1atratzen, Vorhänge,
Olouleanx usw.

ezengt zu mäßigen Preisen bei nur s oliderAuSsührung

Anton Vinazzer,
k. Hoftapezierer, Innsbruck, Angcrzellgaffe 10

(neben dem Gafö Hterhammer).
lilltge Dtotetle, Plüsche, Möbelstoffe, Tapeten

stets vorränq. 1208

Das beste und praktischste -522

Weihnachts - Geschenk
rr ist ein moderner Schuh.

Die größte Auswahl finden Sie bei

Dltzani, Innsbruck

erhalten Sir dt«

Masterkollektion
4er 6&8t> j

sarchente
] Flanelle, Fique-

barchente,Croise,
Kanevasse, Lein
wände und alter

Weberartikel
fugsfcindL

Hans BaizarWeber«! u.Versandhaus
Bvttrti Mr. 37 b
tm Neustadt an der

MelUo (BÄhmenL

Job. Groß S.A.Reiß
Klavier- und Harmonium-Niederlage

Oegrflndet 1832 □ INNSBRUCK □ OegrOndet 1832

empfiehlt zur bevor
stehenden Wlnter-
z saison sein z
großes los» erst-
Klassls. Foürlkate
Neuestes In allen Aus
stattungen u. techni
schen Verbesserun
gen. Originalfabriks
preise. Langjährige
reelle Garantie. Bil
lige Mietpreise. Stira-
z mungen usw. ::

«Ol

8uoJ3

5
sB)
C
3r.
o+*

v’S
fit
6)
«61
B
3
£6

i EcittePerserund Smyrna

IT?

in jeder Größe.

MwlM-
° OerKauf °

Mitglied des Vereines der Lieferanten für k. k. Armeeangehörige

Innsbruck) r^useumslr« 19«
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Praktisches
Neuheiten!

ciikWüiiuiiiMiii

AusgciväEiIle Toiietieseifen und Parfümerien in

passenden Packungen a£s Weihnachtsgeschenke! «

W« Miriic
Kranzschleifen, präparierte
Palmen, Gräser und Zinnst-
>tumcn m großer Auswahl

offeriert billigst

L.Pristinqer, Innsbruck
j 3830 Pfarrgaffc Nr. 3. «79

vormalS _P_
W. -i-.-ar VInnsbruck» Anichftraßs 7 (BrüllhauZ)

sämtliche Artikel für Gesundhells. und Kranken«
pflege. Egen« (Erzeugung medizimsch. chirurgischer

Inirrumente, Apparate und Bandagen. 6523

Wer sich einen vorzüglichen

Tee-Rum
selbst Herstellen will, kaufe sich eine Flasche

extrastarke

IamaikaRumessenz
(* <10 b mt» 1 K)

sowie hochgradigen Spiritus (Weingeist) in der

JUren-SrogHit" ..«?Ä
Innsbruck» Burggraben 17

• «

Kapuzinergasse 6
Erzeugung aller Wagen und Ge
wichte für Industrie, Landwirt

schaft, Handel und Gewerbe.
GegrOndsl 1872. =s

BB

Nähmaschinen „Feichtinger"
Innsbruck. Mernhardfiraße lk.
Reichhaltiges riager von Origi»
»al-Psafl., Gritzucr«, Llayicr-,
Leidt- und Raumann-Lliaschi-
,rn u>w., Lvrener Lueger-Äl«-
(chiuca von 6t» K au>w. Ltrtck-
maichiueu 7

. Heus u. Induilrre.
Ledcrwalze« lur Lchuhmacher.
Grammophone und P.alten

«n grauer Auswahl. 7486
PlceUe Sediittung u. Ifuixe ^a;iIuno».
jD^ie. — iluiitlnlidte Preis-

l:itcn ot&ri« unb franto. »

Güstau Harr, Grnveur
Innsbruck ^

nur Maria ThercaienatraBa 25
FaMatioa m KaaUiM-MsHes.

1 Kilo fitette, «fftfrlFUre K ?*—. fcenerrffte
K 2 bO, weiße K 4 —. pr.ma bcunc-nnr-eicbe
K Ok—, boefaprima iS.Metb, deue So*;«
K ■. Dannen prö« K L —, weise K to*—,
©cuftnautn K 12 —, von L Ktls an franko.

Fertige Betten
•ut bkMfftblfim wten, bleuen, gelben ober weiten Inler
t-IanNng). r.-.r Ltkcbcrlt. Grütze mal N6 cm. f-. tm zwei
KcPipvlüer. diese 62 m.a'. 53 cm. genügend qruUt. mt: r.ruen

r auen, c«re;maten, v;ll- , rifupen nnd Saaerhüften ft'Vrrt
16*—, falbba*inen K 20 —. ‘toimen K 24*—, Lucent aüein

< 12'-—. 14 — 16*—. Ksp^cl'''.er K 3'—, 3 50, —. 'Juebente
ISO mal 14^ cm qrofc K 15IS'—. 2>/—. ftopfpoHtet 2 - mal
0 cm oder SO 80 cm K 4*50, 5—, '50, Hntrrbfr!?n auf
5ra.dl 18 > mal U6 cm K 13 —, K IV— fcrenpcr fttcsn 'iT.crr.

mhme, Dervackunq gratis, von K 10— an ; ran:£w

Msi Beiger in Detäcnifz Br. 1007, Ec^mßrwsli
ftbet Wait**«rv teden, Ufbetjüflt uuD aOf oabnen » .

Cettroartn gtatit uns flank». N S- :Iom>»n>errnd«S tauf*), P
um oder pebe #«IS jurui t ,

4

\3E ■Miirirt üt lk
******'>'*"***

riiil SwmViMb ^ r Vii En ,

Karl Engl
Wintersportwarenerzcuger in ^»all, Tirol

empfiehlt sein reichhalliges Lager ln echte«

Halltaler u. allen modernen
Arten von Herren-, Damen-

und Kinderrodeln
MS" zu den solidesten Preisen. "DI

Wiederverkäufen Rabatt! 261»

Kranewitter & Haag
Installations-Geschäft

Innsbruck, Maria Theresienstr. 5
empfehlen sich zur Lieferung und Installierung von

mit 70®/<> StromersparuiS, mit allen Sockeln. Spannungen und Kerze»'
slärken.

Für 100—135 Volt 10—50 Kerzen zu .Kronen 2.20 per Stück.

„ 150-170 .. 16-32 .. .. 2.90 „ .
* 200-250 .. 16—32 , „ ., 3.30 „

Hochkerüge Lampen bis 1000 Kerzen stets lasernd. ebenso gewöhnliche
Kehlenjadenlampen. Garatllie 300—1000 Stunden. Bei größerer Äbnahiue

entsprechender tstabatt. 1597

Matth. 5 andbichler, JnnsbrncK
FriedHos-Allee 97r. 1 (Villa Zangerl)

Bildhauer-, Steinmetz- u. Stukk-Werkstätte.
<^r»ßr Gcldine Mrd»iUc Wien 1907 und Karlcbad

Reichhaltiges Lager in Marmor-, Granit-, Syenit-, Gabro« «nd
Porphyr-Monumenten. Sperialitüten in Laafcr u. Sterzingcr

Marmor.
Herstellung von Figuren, Ornamenten und Architellurarbellen in Stcriiimitakier.

garantier', weilerieu.

Prämiiert Paris 1910. Prämiiert Paris 1S10.

Mit goldener Medaille und Ehrenkreuz.
Telephon Kr. 198. Postaparkassakonto Nr, 93.663. Tefephon Nr. 133.

inttaMlD'ittestääft, inniäru», Meill^ue Kr. 19

ilbemiinml Kanalbau-, Hochdruck- uni Waaaerleitungs-Anlagen, Gas-
und Azetylenleitunsen, Kloaett- urui Bade-Einrichtungen,

Projektierung aller bieza nötigen Pläne. i Koetenvoransobläge anl Wunsch.

0
m

yßm- wrnwy wtai» ,■ lyaiM; w ui ■ .yiesuji! ejitiuy* 1’;»
iiirtät irsrii waMnuuaaui» >aM »raiT>»

■Vf*nMki

n
V m i «

p^rr.- ‘Wi 1

.,
1 »wgvy '."TV' -wa«i i-uw»' > wn;

y

Hermann Uffenheimer, Marktgraben
Erstes und größtes Handarbeiten- und Paramenten-Geschäft

empfiehlt sein reichhaltiges Leger von der einfachsten bis ra der modernsten Handarbeit,
(angefangen, vorgedrtickt und fertig) sowie die dazugehörigen Stoffe, Wolle, Garne und Seide usw.
Gleichzeitig empfehle mein großes Zeichenatelier ond werden alle Vordruck-Arbeiten prompt und

I I LL .
1 m: billig ausgeführt. r ■ " .1 .i. 1,1. J „..r.r mf

Dem hocliw. Klerus bringe ich mein reichhaltiges Lager in Meßgewändern, Stolen, Krenzen, Alben,
Cüorröcken, Piretts, Zinetünn.8, Kirchenwäsche, Leinen, Spitzen, Paramentenstolfe usw. usw. in

Erinnerung und bitte, mich bei Bedarf zu beehren.

E:nte'ne Artikel werden zu Weihnachten um den Se'hstkostenpreis verkauft* | |
^J~ l

Ü
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Literatur.
Alle hier «vfgrfübtte« Bücher können bei den Buch
handlungen der „Verlagsanstalt Tyrolia" in Brixe«,
Bozen, «trrzing. Innsbruck und Landrck bezogen »erden.

Weibnachtsbücherschau 1410.
Wir wollen bei unserer diesjäbrigen Bücherschau

nicht wiederum erst besonders darauf Hinweisen, ein
wie geeignetes und in den meisten Fällen wertvolles und
nutzs::ngendcs Gei-Henk ein gu:es Buch iii, sondern so-
glei-d daciigehen, eure Anzahl vorzüglicher Bücher, meist
letzter Ernte, zu nennen. Da es sich um Geschenkzwecke
bandest, geben wir nur die Preise für gebundene
Eremp.ore. Aus räumlichen Gründen können wir keine
erschöpfenden Würdigungen bieten; die beigefügten kur
zen Bemerkungen werden indessen in den meisten Fällen
hinlängliche Fingerzeige sein.

Das Glück! Wer mochte nicht glücklich sein? Baron
Lürtwitz sagt unS nn letzten Kapitel seines neuesten
BucheS: „Wo ist das Glück?" (X 3.84;., wo eS zu finden
ist, nachdem er unS rn seiner an originellen Gedanken
reichen avhoristischen Tarsiellungsweife durch die Höhen
und Tieren des Menschenlebens, insbesondere auch zu
den Mächtigen und Großen der Wett geführt hat, ohne
uns da- Glück zeigen zu können. Und doch ist es zu
finden, aber da, wo leider die wenigsten es suchen. —Mit dem Glück nahe verwandt ist die Freude, zu der uns
Bischof v. Kepler den Weg weilt in feinem Büchlein
„Mehr Freude" (K 3.12, K 6.— und K 6.60), wovon
gegen 50.000 Stück in einem Jahre abgeietzt worden
und. Bon demselben Verfasser möchten wir vier auch so
gleich empfehlen die zwei Bände geistvoller Effavs .Aus
Kunst und Leben" <1. Dd., 3. Ausl. K 9.— und K 10.80;
II. Bd. sNeue Folge), 2. Aufl. X 8.40 und K 10/(8) unb
die „Wanderfahrten und Wallfahrten im Orient" (6.
Aull. K 12.60 und K 15.—}, wohl die herrlichste Schil
derung, die wir von Aegypten imd dem Heiligen Lande
besitzen, ebenso wie „Aus Kunst und Leben" reich und
vorzüglich illustriert. — Fesselnde Reisebilder bietet uns
cud) das neueste Werk des bekannten dänischen Schrift
stellers Johannes Jörgensen. ELom Vesuv nach
Stegen" CK 3.60} in der fließenden Ueberfetzung von
Gräfin Holstein-Ledreborg. — Von der - monumentalen

'

„Geschichte der Weltliteratur" von Alerander
Baumgartner wird noch rechtzeitig vor Weihnach
ten der IV. Dd., Italienische Literatur, erscheinen.
Jeder Band des Werke? ist in sich abgeschloffen und ein
zeln käuflich.

Reiche Auswahl finden wir aus dem Gebiet der
Schönen Literatur. M. Scharlau weiß in
ibcem Roman „Martin Auguitin" (K 4.80) ein Männer-
-ch-.ck'ial mit Irrungen und Umkehr mit großer dichteri-
' vcr Kraft zu gestalten. — „Durch tiefe Wasser" (X 3.36)
betitelt sich eine Novelle von L o u r s a v. Haber,
worin eine junge Frau nach Ueberwindung schwerer .

'.rischeriländnisse von Gleichgültigieir, ia Haß, endlich !

:;a:n rechten Verständnis und damit zur Liebe ihres edel- :

fi.'itnnten Gatten kommt. — Eine hervorrooende Gabe '

i sr C o I a m a, Boy (X 4.80). Bon dem Original beS i

berühmten spanischen Jesuiten wurden in wenigen Mo- |
unten 10.000 Stück verkauft — W:e Coloma in der spa- i

nischen, so ist Ansgar A l b i n g (Baron de Malhies) |

in der Hamburger guten Gesellschaft zu Hause. Das i

peigen deren treffliche Schilderungen in „Moribus
paternrs" (soeben in 3. und 4. Aufl. erschienen. 2 Bde.,
K 8.4Ü) und der auch für sich selbständigen Fortsetzung
davon, „Der Pessimist" (3. Aufl., 2 Bde, K 8.40). Die
„Gpiituloe redivwae" (K 6.—) seien hier mich gleich er
wähnt. — In neuer Ausstattung liegen die Novellen vcn
Johannes Diel (7. und 8. Auf?, X 4.80) vor, die
durch Gemütsneie und Sinn für die Nakurschönheitcn
ansorcchen. — In ebenfalls neuer Ausstattung begrüßen
wir „Tie Geierbuben" von Anton Schott 02. und 3.
Aufl, X 3.60), der immer meor in Aufnahme kommt.
Das (stieichc gilt von Schotts Erzählung „Das Glücks
glas" (X 4.60). Alle drei letztgenannten Werke find
flott illustriert. — I. Servers „Der ewige Jude"
iK. 4.20) hat tn diesem Jahre die 10. und 11. Aull. er
lebt, ein Beweis für die dichterische Kraft dieser poeti
sche« Ausgestaltung des bekannten Stoffes. — Ver
ba g u e r s „Atlantis" (K 4.20), wovon dre 2. und 3.
Aufl. soelc» erschienen ist, knüpft an die von Plato
üi-trlicf£v;e Sage vom Untergang der Insel Atlantis
an.

Die Werke der deutschen Klassiker schenkt man
am besten in Herders „Bibliothek deutscher
Klassiker", berausgegeben von O. Hellingbaus
(12 Bde, je X 3.60, jeder Land auch einzeln). Diese
Auswahl eignet sich nach Umfang und Inhalt am besten
für eine Familienbibliothek. Sie erfährt eine Erwei
terung durch die Bibliothek wertvoller Ro
mane und Erzählungen, gleichfalls berausge.
tzebcn von Hellinghaus (berechnet auf 12 Bde, wovon
8 versiegen, je K 3.— ; auch einzeln). Eine formell wie
inhaltlich bildende und zugleich fesselnde Lektüre. Eine
vorzügliche Blütenlese aus den Werken von Abraham
o Sancta Clara, zusammengesiellt von K. Bertsche
(X 3.60i, bat solchen Beifall gefunden, daß schon nach
wenigen Monaten eine zweite Auflage nötig geworden
ist. — Eine ebenso spannende wie fördernde Lektüre bil.
den die Romane und Erzählungen von S p i l l m a n n
und die beliebten Volköerzählungen von Kümmel.

Von Jugend schuften machen wir auf die
reichhaltige Sammlung Aus fernen Landen (jedes
die meist handlungs- und abenteuerreiche ebne Ueber-
tre'bung. Erzählungen bietet, wie sie der kindliche Geist
liebt. Für 7—9jährige ergnet sich die Sammlung K i n-
derfrcunde (8 Bändchen), je X 1.44).

Auf dem Gebiete der K u n st, insbesondere der
religiösen Kunst, ist als wertvolle Neuerscheinung
«mzuzeigen: Berssel. „Die Geschichte der Verehrung
Marias im 16. und 17. Jahrhundert" (X 17.40). Das
äußerst reich illustrierte Werk schließt sich eng cm des
Verfassers im vorigen Jahre erschienene .Geschichte der-
Verehrung Marias in Deutschland während des Mittel»«
alter," (X 21-—) an. — Von dem bekannten Pracht» ''
werk „DaS Vaterunser" von GI ö tz l e und K « 6 p f I e t
(zirka K 16.80) wird vor dem Fest« noch die 8. Aufl.
erschein««. — Gleichfalls „DaS Vaterunser" nennt sich

ein soeben erschienenes Büchlein von P. S. v. Oer
(X 2.76), dem geistreichen Verfasser der auch als kleine
Geschenke sehr öeliebien Plaudereien .Unsere Schwä.
chen" (9. Ausl., X 2.76), „Unsere Tugenden" (5. Aufl..
X 2.64) und „Daheim" (X 2.40).

Konvertitenbilder sind immer von großem
Reiz. Zu diesen gehören neben Albings schon oben er
wähnten „Epistolae redivlvae" das seit 1900 schon in
2. Anklage vorliegende Stolz, .Fügung und Führung"
(zirka X 3.60), herausgcgeben von Jul. Mayer, ein
Briefwechsel zwischen Alban Stolz und der Konvertnin
Julie Merneke; ebenso Pontopoidan, „Elise Hos
tie r" ( X 3.—), das neben dem 1909 erschienenen Le
bensbild von Amalie Für st in von Gallitzrn von
H. Brentano (X 3.—) zu der Samnilung „Franenbil-
der" gehört. Bride prächtiger Lesestoff für die Frauen
welt.

Johannes Jansfens Lebensbild des edlen Grafen
Friedrich Leopold zu Slolberg (X 7.92) liegt
in vierter Auflage vor und führt besonders studierenden
Jünglingen ein nachahmenswertes Vorbild in Muster»
bafker Darstellung vor. Andere empfehlenswerte Le.
bensbilder find Caldet, P. Paul (BxnqacS. J { K 5.52),
das Wirken eines heiligmäßigen Jesuiten aus unserer
Zeit, und Bougaud, Die hl. Johanna Frau-

. z i s k a v o n <1 n a n t a I (2. Aufl, 2 Bde, X 10.80).
j Auch in diesem Jahre dürfen wir nickt vergessen,
i auf Herders Jahrbücher hinzuweisen, die wie-
j der wertvolle Uebersichten bieten: Jahrbuch der Zeit.
^

und Kulturgeschichte 1909 (X 9.—) und Jahrbuch der
' Naturwissenschaften 1909—10 (K 9.—). Von de» fünf
; Bänden des StaatSlexikonS (3. Aufl, jeder Band
'■ K 21.60) liegen nun schon drei vor. Die Vollendung
, des Werkes ist für 1911 gesichert. Last not least fei für

den Weionachtsrisch empfohlen: Herders Konver-
. sationSlexikon (ergänzt vis 1910, 8 Bände,

X 138.—). Durch den soeben fertig gewordenen
IX. Band, Ergänzungsband (für sich X 18.—), ist
das Werk sozusagen bis auf den heutigen Tag scrige-

; führt und gibt auch über die neuesten Ereignisse und
'

Forschungsergebnisse beste Auskunft.
, In der vorstehenden llebersicht dürfte für die ker-
! ,'chiedenften Geschmacksrichtungen, auch für d«n wohlge.
I füllten wie für den schmalen Geldbeutel sich leicht etwas

Paffendes finden. Tie aufgezählten Bücher sind in dein
! Herderschen Verlag in Freiburg undI Wien (I, Wollzeile 33) erschienen. Wer «ine noch
! reichere Auswahl wünscht, findet sie im Weihnächts-

Almanach der genannten Firma, der uneni.qeltlicq durch
alle Buchyolrungen, nötigen falls von dem Verlagshause
selbst, erhältlich ist.

^
Stimme» aus Maria-Laach. Katholische Blatter.

Jahrgang 1910. 10 Hefte. Freiburg. Herde»-. Preis
■ für den Jahrgang Mk. 12.—. Inhalt des zehnten Hei.
l tes: Roman und Aesthetik. (A. Stockmann S. J.) — Die
!

neue Theosovhie. II. (Schluß.) (C. Zrmmermann S. J.)
—Die Reichswertzuwachssteuer. (Fr. Rauirrius 5. ).)
Fünfundzwarrztg Jahre exverimcntelle Gedächtnik-kor»
fchung. (1885—1910.) (I. Fröbes 5. },) — Randglossen
zu Spinozas Schrift über die Freiheit dcS Philosophre-
renS. (St. t>. Dunin-Borkowtzki S. J.) — Ter Erlaß der.
Sakramentskongregation über die Erstkommunion der
Kinder. (I. Beßmer 5. J.) — Rezensionen. — Bücher,
schau. — Miszellen.

Dir 2B*djenfd)rift »Die Freistatt", Herausgeber
Friedrich Freiherr von Vogelfang (Wien, XIX/1). bringt
in ibrer neuesten Nummer 48 u. a. folgende Aufsätze:
„Englischer Veriaffungskampf" von M. v. Vogelfang;

— Sind neue mternettonale Intrigen in Sickst? — Das
Va banouc-Tpiel der spanischen Regierung ivvn einem
Madrider Korresporrdenten; — Die Gewinn-Verschleie.
rungen des Eisentartells; — Die ParlamentSlagunz
und die Geietzes-Sanktion. von Hofrat Tr. Kar! Hügel,
mann; — Unbekanntes aus Portugal, von Justin Frci-
hcrrn v. Vogelfang; — Literarische Nachrichten.

„Tie Lamve d«8 Heiligtums", Novelle von W i s e-
:ft a n n N. 16*. 80 -Leiten, broschiert Mk. —.20, in
Leinwandband mit Goldschnitt Mk. —.SO. — Verlag
Fr. Pustet in Regensburg. — Wir können dem Buche
nur die wcireste Verbreitung wünschen.

Erhels Buch oder EngelSgcschichten. Faker, B. F.
W. Lus dem Englischen. 16". 1-28 Seiten, broschiert
Mk. —.50, in Leinwandband mit Goldschnitt Mk. 1.—.
Verlag Friedr. Pustet in Regensburg. — Ein sehr ems.
fehlenswerteS Buch

-Dir fünf rSaldstätte." Ein Buch für Menschen, die
jung sind, von Paul steiler. Mit Bildern von G.
Holstein und HL Pfaetzler v. Othegraven. Pre,S gsbun.
den Mk. 8.—. Allgemeine Verlags-Gesellschaft Berlin.
München, Wien. — „Die fünf Waldstädre" sind keine
„Jugendschrift" im herkömmlichen Sinne; e» bandelt
sich um eine literarische Gabe für alle die, die sich ein
junges^Hcrz bewahrt haben, für die Reifen und Frohen,
für die Unblasierten, die Gesunden. Das Buch wird
aber auch von Kindern etwa im Alter von 12 Jabren
scpon erfaßt werden können. Alle die Kleinen und Gro.
tzen, die herzlich lache» wollen, auch alle die. die gerne
träumen oder romantische Abenteuer lieben, werden zu
diesem Buche greifen. Es wird, wo eS einmal bekannt
geworden ist, von einer Hand zur andern gehen, es wird
ollen denen, die jungen Herzens sind, eine sprudelnde
Quelle der Erquickung und künstlerischen GenuffeS sein.

„Uebcr de» Wasser«", Halbmonatschrift für schöne
Literatur. Herausgeber Dr. P. Expedctus Swmidt
G. F. M. Verlag der AlphcmsuS-Buchlumdlung in Mün.
ster i. Wests. Preis vierteljährlich Mk. 1.50.- — In
Heft 22 des 3. Jahrganges setzt Hans Fuchs die bemer.
keuswerte Novelle „Tie Mutter Gottes unter dem Bo
gen" fort. Eh. Tbomaffin ist mit einem trefflichen Auf.
satz über „Dulders mystische Romane" vertreten und
Dr. Anton Lohr widmet dem verstorbenen Grafen Tol»
stör einen Rückblick. In den ^Kritischen Spaziergängen"
führt Dr. Oskar Katann-Wien seine Abhandlung „Ter

^Schlußreil von Handel-Mazettis „Jeffe und Maria" und
,oie „ModernismuSanklagen" Ende. ES folgen

' „Strandgut". „Ausguck" und .
„Signale".

Homiletische Gedanke« ««d Ratschläge. Va» Dr.
Paul Wilhelm d. Keppler. Bischof von Natten bürg.
Künfle und sechste Auflage. £* (VI und 114). Frei-

- bürg 19l0. Herdersche Derlagshandlung. MI. 1.20; geb.
in Leinwand Mk. 1.80. — Diese Gedanken und Rat
schläge sir-ch eine treffliche Generalstabskarte zur Orien
tierung für jeden Homileten und Seelsorger. Ter Pr«-
d-gtmüdigkeit und dem Pessimismus, diesen Todfeinder,
der Predigt, stellt Bischof v. Keppler die zettgemäße Pre
digiaufgave gegenüber. Ein Kompendium moderne,
Kanzeiberedsamkeit könnte man die kurzen geistvollen
Essays nennen. Denn sie enthatten in gedrungener
Form alles, was der heutigen Predigt nottut. Dabei
iir die edle, kernvafte Einfachheit der Sprache in ibrer
Fülle von Gedanken zugleich ein Muster von klasiisw
schöner Form.

„Volkswobl", Zeltschriit kür die sozialen und chari-
tativen Bestrebungen der Gegcnwarr, herausgcgeben vo>i
der Zentralstelle des katb. Volkr-vundes (Wien, I., Prcdi
vergLsie ö>, zugleich Organ des Reichsverbandes larvr-
l>.scher WodttäiigkLtts-Qrganisarionen Oesterreichs. Neue
Folge hrs Oesterr. EbaritasÄattes. Jährlich 12 Hefte.
Bezugsvreis X 4. —. Heft 7. — Inhalt: „Uebcr die Ur
sachen der Verbrechen ve: rrormalen Kindern" von
G. W. — „ArvLirergartenanlagen" von Dr. Harald. -„Tie Erziehungsanst-rltM im Gesetzentwurf über die
FürsorgeLrn-eLiing" von Dr. Ratvad. — Rundschau:
1. Kinderschutz, Jugendfürsorge (Deutscher Jngendgk
richtstag. —. Das Werk des hll Philipp Neri). 2. Frauen„
fragen. Mädchenschutz (Bund deutscher Frauenvereinei.

— Tie erste landwirtschaftliche Fraucnschule in Oester
reich. — .3. Soziale Hygiene, Mäßigten (-2. Jnternaiir -

naler Kongreß zur Bekämpfung der Gewerbekranrhei-
ten. — Die ergiebige Ouelle von Unfällen. —

Kiko(st
und Verbrechertums — Rezensionen.

Das eigene Heim und fei« Gatte«. E-.n Fuhre'
für alle diejenigen, die sich ein Eigenbaus bauen ode
kaufen. wollen. Mit über 650 Abbildungen und Kunü-
bcilagen, Ansichten und Grundrisse meist ausgeführrc-
Häuier mtt Angabe der Baukosten. 4. Auflage. Pre,:-
Mk. 6.—, Originalband Mk. 7.— (Porto 50 Pfg.). West
deutsche Veriagsgesellichafl, Wiesbaden 35. — In dev'
schmucken Buche findet der Laie alles, was e: vom Haue
bauen wissen muß, wenn er sich vor Schaden und un
nötigen Kosten bewahren will, wie dos Haus zweck
mäßig und billig gebaut, der Grundriß eingeteilt wird
usw., kurzum alles Winenswerte. Das Buch gehört ani
den Weihnachtstisch als Geschenk für Ehemänner m-b
solche, die es werden wollen, nicht nur für Fachleute.

,^Lr Kopf und Herz-h religiöse Belehrung und E-.

Lauung für jedermann. Von Ä. Andre?, Kavlan. Gc
Kunden Mk. 3.—. Verlag Benziger u. C.. Einsiedeln
ISchwerz). — Sin geisivvlles Buch, das die itieireste Ver
brettung verdient.

Swett-Marden, »Wille »nd Erfolg." UeLer
seht von Elise Bake. 6.—10. Tausend. ^Stuttgart, Ber
lin. Verlag Kohlhammer.) „Ter tiefgehende und nach
haltige Eindruck, den die Lektüre de? vorliegenden Wer
kes in dr: Originalsprache auf mich machte, bestimmt
mich, es durch eine Uroertragung ins Teui'ck.e auci'
meinen Landsleuten zugänglich zu machen. — Das Bucb
errang in Amerika einen solch beispiellosen Er
folg, und sein erziehlicher Wer: ist dort, so ab
gemein anerkannt worden, daß ich wohl hoffen darf, ivw
auch in Deutschland einen weiten Freundeskreis zu
gewinnen", so leitet die llebersetzerin daS Buch ein. —Ovschon Protestant, vermag der Verfaner auch uns
Katholiken Prächtiges zu tthren. Denn das Buch i\:
wirklich einem jeden eine Erquickung, ein freier Sporn
zur Tatkraft, immerfort die quälende Schlaffheit ab
zuwcrfen und jede Minute ruhig, fest und zielbewußt
auszunühen. Der Unterzeichnete selbst ist durch einen
Priester, dessen Tatkraft und Liübrigteit im ganzen
Lande bestaunt werden, auf dieses Buch aufnierksarn gc-
macht worden; gerade dieser Priester erkennt seinen
Wert rückhalllos an. Und in der Tai: Arbeitsüber'
häufte finden in MardenS Kavtteln stets neue Ermun»
terung: Träge den Ansporn, ivre Kräite und Zeit cndlicn
einmal auszunützen. Erwachsene lernen die oft st'

hemmende Erschlaffung überwinden, namentlich aber
die Jugend wird auS diesem Buche lernen: j-de Fähig
rett zu üben, die Zeit nicht zu vertändeln, arbritssaw,
strebsam zu werden. Ich meine: Das beite Weitznochrä
geschenk für Jünglinge, besonders Studenten,
aber auch für Priester und vrelüeschättigre
Menschen ist dieses kräftige Buch. das. so klein und
billig es -st. einen nachdaltigeii Eindruck für das ganze
Leben machen muß. Seine Gruiidlehre ijt: „Uebe
deine königlichste Kraft, den starken, herr
lich e n W i l l e n." P. I n n e r k o f l e r.

I. S w e t r - M a r d e n: Frohsinn eine Lebens
kraft. Deutsch von Emma Bare. 16.—20. Tausend.
Preis X 1.20. Stuttgart und Berlin, Verlag Kohlham -

mer. — Wir bc kommen einen interessarüen Bücher
imvork aus Amerika. Sie machen großartiges Aufsehen
und herrliche Wirkungen. Dabei ist es wirklich nicht
„amerikanische" Reklame, die sie empo.bringt, sondern
herrlicher innerer Weru Sie pflegen eine Kultur, öere::
großer Prophet unter uns der Ethiker Profefior
Förster von Zürich aeworden ist. ES ist

^
dies die

Kultur der größten Kraft auf Erden: Der Willens
kraft. — Sind die Bücher auch alle vom rein natür
lichen Standpunkt geschrieben, sie predigen ein Evange
lium, das allen Rot tut, das alle zu verkünden baden, ob-
sie Richter. Lehrer, Aerzte oder Priester sind, das jeder
vor allem sich selüft zu prehjgen ha:. Namentlich die
Priester bitte ich, diesen herrlichen Schritten ihr Augen
merk zu widmen. Der protestantische Standvunkt des
Verfassers tritt fast nie zutage. Des Vc.rsieger.de iss

eine Erziehung zur Freude. ^Heite-oici: sic do.'bc Hei
ligkeit", sag: schon ein al:asketischer Spruch. Frohsinn
schützt den Körver, beflügelt die Seele, macht alle iirften
leicht, fördert alle Gefckatte, gewinnt die Miim^nsäe..
und beglückt vor allem dich sellbtt. In feiner, p-ackeudc..-

Sprache, voll interessanter Anekdoten, bieret Blarheti
viel Lebensweisheit, deren Wahrbett mit mysiischer
Kraft gerangen nimmt. Die sieben Kapitel lauten:
„WaS Vanderbitt für zwölfma! lochen zaytte", „T<.
amerikanische Kranlhett". „Das Ettiölsn 0« Auortts
Maschine", „Nimm daS Vergnügen ebenso er-.m wie
die Arbeit", „Von Dingen, die man findet, oänr v
jud>en", „Titte, reckt freundlich", „Sonnige Menschen

P. Innerkofler.
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PASSENDE

RillüMSSM
Linoleum: Teppiche, Vorleger und Läufer.

Wachstuch in allen Dessins und Breiten,

abgepaßte Tischdecken und Läufer, Wachs-
tuchschürzen für Erwachsene und Kinder,

Schürzenstoffe.

Reiseluftkissen, Parfümzerstäuber usw.
Galoschen, Schneeschuhe u. Turnschuhe.

GroSe Auswahl in Spielwaren
aus Gummi und Zelluloid usw. im

Gummiwaren - Spezialgeschäft
fl. ZclHuWmHl. innslmitl!

Anic’nstraße 4.

----- DAS PRAKTISCHESTE ------

(MinacMs-tectali
ist zweifellos ein schöner, moderner

Sonnenschirm
Entouicas oder
Regsnscftirm.

Größte Auswahl, bekannt solide Erzeugnisse
bietet die Filiale der 1. Tiroler Schirrruabrik

Angeld Zanetta
Innsbruck, Maria Tberesienstraße Nr. 22.

— • Meran, Triest, Biünn. ..

KWMA.IMM
■ iiaiati Burggrabsn Nr. 13
® «rrnfieblt für Wei^nacUten .-.in \ La-cT in

: 5piel(öaren Wf Cslsntsrle.

Dom. Zambra,
OrcBe (flsflinaclits-flimteliaiis
ln praKtischsn Geschenhsn.
Freie Besichtigung! Freie Besichtigung!

c

Für Weihnachten!
Beste, garantiert reine

Tiroler ««ä paaatiner V»c!ne

jedes Quantum in Flaschen und Gebinden.

::: SHnlMc Itbessalthl :::
empfiehlt zu billigsten Preisen

JlStf kW. iQDIba'ä. lW!w!s 11.

Reders Kornbrot! Reders Kornbrot!
■

————————» »———— i ■ ■

»

“ '*Ä s
<. -nXj?£t2

vthb\

*2f .«.J

ini

,uJ>y n
i B £e^4 li'-'s

Innsbruck, Harktgraben 17

empfiehlt ihr großes Lager in Wall- und Barchent-Resten, passend für

Blusen und Kleider, sehr geeignet für Weihnachtsgeschenke; ferner Schürzen,

Blusen, Röcke, Herren- und Damenwäsche in großer Auswahl, Strümpfe, Hand
schuhe, Gürtel, Taschentücher und Krawatten zu den

■i. -- -■-= allerbilligsten Weihnachtspreisen. —
■■

A. Demetz Innsbruck
Pfarrgasie 1

Großes Lager m Spiel
sachen aller Art, haupt
sächlich auch Grödener
Svielwaren. — Schöne
Auswahl in Holz-
schaukelpfcrde« so

wie Krippen figuren von 20 Heller an bis

zur seinsten Ausführung.

gsw Schöne starke Leiterwagen.

Vas schönste und praktischeste
Weihnachtsgeschenk

j'k, i^t ükAS
* '-Al

im i Fasson- » » » »

Zu fciben bei

Margarethe Fleiß
u :: Lehrerin :: ::

Innsbruck, Schöpfstr. 19

.Auch wird dort boreitwillig&t Aus
kunft erteilt, Stflckürtei^n ßbernorameti und Arbeit vergeben.

Ein pMnpliisther Appcrot
das beliebteste WeilinacSitsgesclienlt!
Größtes Lager von Kameras, Stativen, Vergrößerungs
apparaten sowie allen photographischen Bedarfsartikeln

zu den billigsten Preisen.
Einige sehr günstige (telegenheits&äufeJ

ITJeäfonachts-ECapfcesi
Zentrale für photographischen Bedarf

FEIT2 GBÄTL, Innsbruck
Veraananaus für Tirol und Vorarlberg.
Pibllslu eil Verliap gratis ani franlD. Tägl.tfiarPoüveihüI

Für Weihnachten
Größte Auswahl in Belbsterzeugten Christbainnbehätigen, feinsten
Honig- u. Mandelkuchen. — Spezialität KuhatoUen, Weihnachts
zeiten, Früchiebiot ohne Kern, mehrfach prämiiert, in einfacher
und eleganter Verpackung. Tiroler Edehmnscli, unerreicht
aromatisch. — Bonbons, Bonbonnieren und Attrappen empfiehlt

N. MUND1NG, KONDITOREI,
Kammerliefe.'ant Sr. k. o. k. ftoh.lt des Herrn Erzherzogs Eueeo and Sr. Hoheit
des Prinzen Ludwig von Sachsen-Koburg, groGherzoijIlcb siebttseber HotUeferaat

Gegründet 1858. INNSBRUCK, Kiebachgasse 16.

(öe$en Umbnu

GelsnEiiiieiisliüiüefür
Oisümcclitei!

in fertigen und unfertigen Handarbeiten. Reizende,
beliebte Geschenke.

Seils Hilllnger, IitnsbrucK
Anichshaße 1. >7<4

Ab 1. Februar 1911 Maria Thereslenstraße 21.

K

r. 6. N. I B.

Maria TteiiECSiraße lll. 34

(1. Stock rechts)

laSEeituniec: vormittags
von 9—II Uhr, nachmittags

von 3—6 Uhr.

Nimmt und Ter-
zinst opar »inla
gen Tom Tage
der Einlage mit

fUitmtanr zms die Bist
teta IO : tatuttestinb )44J1

4’| cl
M3

Josef Mattes -Z°
INNSBRUCK, Maria Theresienstr. 51

g I. i "■ empfiehlt als ■ ■
>

>> ||

IIiiaiüiiHiiii&ß \
M Haus- und Tascheoapo taeken, Taschen- und g
Q Rasiermesser, Rasierapparate, Scheren osw. Q

Sin reichster Auswahl.!

Hier 5 Rei
Innsbruck, Andreas Hoferstraße 1

Maria Theresienstr. 38, gegenüber dem Landhaus
empfehlen als

passende Weihnachtsgeschenke
elektrische Beleuchtungskörper, elektrische Bügel

eisen, elektrische Kochapparate, elektrische Taschen-

nnii ii lampen usw. ru den billigsten Preisen.

x«ffigac«ai^.my'WTftMmMi»»aTi 'rinina VftjiigMrr 3
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Rlerk’s! Gute Zäune!
: Gute Nachbarn!
j v T'-f aüertif'ien .saunt ';;0 wickle cnrs

^ i'.nd Tra^!üi'.:er! ^eScrvec-
nit. uitDtuvuiilr.'. bi'.'-.s it.': ein? .lier.''«?

!... |f t $*a» v u.jc cen Marien O’nlanaen
,«, 3 ; -JJr üri’.Tte K .<;t. 68 giü ;‘3
vV\ tcWR-Smii^

Lv'.elplav«.
V j 9NvcnliinVis6ie Trnbtindttsrrlc^LKtiranD ümitiöi 68Sr.e,

‘liafnmirt, ^unptaq
>'t3cifliuiti! Graz. Eösiiuger Mast

r=!!.C[!!DFUfij)!

verrinnt* •rnu? t» Micron hm.

—nr3^5S:

M
’< " ■ i.gr

' iw-ÄanZahnweh

^lÄAÄM

£ ' '-.u ' vc^cdsutsvjenbück-
licha Linderunf dis.

<di be^e,$sj $jjchut 2te Nittel der SsZen »wart.^ejenZahntchmeraen^flasche K1-50;
franco §ezen Voraujjendunj v-K Ho i-flarkeiv

APOTHEKE ZUB HARiAHiLF
- iNN5BRUCK*iNN5TRA0E5

fc

V-im (rinuiaitnn (Inncnraum 105 cm hoch, 51 cm breit
und 43 cm tief), adnUid) ungebraucht, ist mit großem
dtreisnachlaß erhatitich. Auch Lianen in jeder anderen
trotze preizwerler als überall, Auswärtigen Interessenten
icnde ÄbbUdungen. B. Müller. Gocthestraße 17 ,

I Innsbruck Laggcn. 2677

| Krsrg Jrcger, Zrllrmcirler
' Seilcrgaffe 2 Innsbruck Leopoldstraße 46.
; Nachweisbar älteste Seilerei Tiro!».
i Sämtliche Seilerwaren zu den billigsten Preisen.

^

Alle
>

O.'ionorn.e'Seilecwaren. Erste Bezugsquelle für Wieder-
> vsr >ujer. Großes Hager von Spagat, Garte», illohhaar,
, Kapok, Lrin ä' Alrlque, Seegras, Baselia, Wagensett,
i Brauer- uud Aiengerpech. 2533

dfonj Münsnn, uurumojer
ünniSral MelnuuMde Sir. II.
Aickeluhren .... von K 5.—Si berubreu .... „

K 12.—Silbrr-Tamcuuhrkn. „
K 12.—

Pendcluhrc» ... m
K 14.—

Prüzisious-tthrcu Zenith, Cmcga tt.
Wecker von K 4 —Gotdrtnge ..... ,

K 3.—
Uhrkeueu in Gold. Silber «. Toblce
Eheringe O (Älücksringe.
Revaraiurcn biv,- > Jahr «Äarauei«.

SJcntscU - Alpcnllnsllsch« VoIKsbanK, Jiiüslituclf, r. 6
. ti b. jt.

ftaflataabn Ma 9 bi« u Utzr Maria Theresienstr. »4, I. St. rechts Saflas-und.» .« » di. « Ud,vormtrraüs. ’ afldnmtrafl*.
nimmt und verzinst Spareinlagen von Mitgliedern und ^iichtmltgliedern derzeit mit
Erteilung von Darlehen gegen Wechsel und Bürgschaft. Darlehen gegen Abtretung
von Buchforderungen. Tie Verzinsung beginnt mit dem aus das Dalum der Einlage

_folgenden Tag. Vis K 5000 ist keine Kündigung nötig. Tie llientensteuer zahlt die
Volksbank. Telephon 260. Telegramm-Adresse; Volksbank Innsbruck. Post»
sparkassenkonto 7I.4ÜI.
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Haarzöpfe und HaareinSagengarantiert echtes Haar, in allen Farben und Längen, kauft man am besten und billigsten bei

Heinrich Bailaii, Innshrnck|3, Andreas Hoicrstraße 2.
-- „U f 50 cm lang R Br— »•* B«3t*un»* fatgt kleine« Bumut«L. %*■“ tlUnopte mit | CQ » ■ ln Brl«t. — Klotitkonv erendea wird u>KfSr^* kurzer Schnur i

-- " " n ,!L «taadnioa retanr^enommen.t * u »« n n IUr— Versand erlolgl diskret gegen Saekuliaa
Airf Wunsch werden Zöpfe zur Auswehl in das Haus gesendet.

Maut-Creme
OO 000Diskret parfümiert nicht fettend - verreib* sich leicht nndschnell in die Haut, schützt vor Aufspringen, Rauh- und Rot*

werden. Enthält keinen Farbstoff, keine giftigen Metalle, keineätzenden Substanzen, wird nicht ranzig und ist seht ausgiebigim Gebrauch. Bei täglichem Gebrauch der „Ciaudia-Haut-Creme“erzielt man sammfweichen, zarten und jugendfrischen Teint und macht den die Hautwelkmachenden Puder ganz entbehrlich. Preis eines Tiegels 1 Krone. 17M

rCartin Tschurtschenthaler, Drogerie, Innsbruck.

♦♦V

gen Ballung!
^ werden verschiedene von unserem aufgegebenen straßenseltigen Geschäfte

noch zurückgebliebene Waren, als feine Speise-, Kaffee-, Tee-, Bier-, Wein- und
Wasch-Services, Figuren, Nippes, Vasen mit 40 Prozent NachlaS verkauft.

Daher günstige Gelegenheit zum Ankäufe wirklich praktischer

^@§clieEiEie
welche wir nur wegen Auflassung des straßenseitigen Geschäftes zum Teile sogar unter unseren
Selbstkosten abgeben. — Alle übrigen Artikel unserer Detail-Abteilung mit 25 Prozent

NachSaD auf die bisherigen Verkaufspreise.

Natcouidi & Relnstnllerü,SSm

ist es empfehlenswert, den

bei allen nachfolgend erwähnten Anläflen zu
probieren, um sich zu überzeugen, daß derselbe

SW l>Üst8Ms!e AllMltlkl
ist, sich immer bewährt und daher

in leinein Saufe Wen Half.

Infolge seiner außerordentlich sorgfältigen, nach
langjährigen Versuchen glücklich gefundenen

Zusammensetzung ist

3inna--MrannM
in allen Fällen, in denen die

LelüW Hu S.utlmstnufEs.
MegW Oft NllUMlitteit.

®5,ißrtun3Cer öaat eeacn grlcltung
angeslrebt wird, von ausgezetchneier Wirtnng;
emen gleich günjligen Eftett erzeugt seine Ver
wendung als »opswasser und zur Äcrschöue-
rung des Teints towie als Mund- bezw.

Zahnwasser.

Seine Benützung bei .viwiiut)«
erhohl deren Wirkung weientlich.

Ten Grundstoff des Diana-Franzbranut-
weiues düdet das feinste, doppelt avgedämpste

Weindejttllal. ,etn wichtigster Zusatz ist

Mal.
Unsere Aerzte empfehlen Menthol bei jeder
Gelegenheit und auch das große Vublikmn weiß
bereits teine desiasizierende und zugleich er
frischende Wirkung und seinen sanitären Werl

voll zu schätzen.

Die Mischung ist in einem Lerhältniffe herge
stellt. daß jedem Bestandteile seine volle Wtr-
lung gewahrt bleibt, so daß der Ausspruch.

d-s d-- Liana-FMiannünein
«Ir Dos MM. Mttelte nun un=

MMIiM finusmittEl
einzig dasteht. voll berechtigt erscheint. Man

verlange daher beim Einkäufe stets

Stinna-Mtanatinein
und weise jeden anderen Franzbranntwein zv-
rück. der nicht den Skamen Diana emgepreßt
in die Flasche und die registnerle Schutzmarke

1454

auf Einwickelpapier. Kork und Plombe aufweist.

Diana-^ranzbrauutweiu
ist zu haben in allen Apotheten. Drogerien.

Parfümerien und einschlägigen Geschäften.

Direkte Bestellungen sind zu richten an die

Ma-FraazÄaanfineiaWlialüaa
Gesellschaft m. b. H., Wien t.. Hohenslaufen-

gaffe 3 F.
Preis einer Originalflaiche . . .

Ftaschengroße II. emiiaiiend etwa so
viel wie drei Originalslaichen

Flaichengrüsze lll. enthaltend etwa so
viel wie acht Originatflaichen

K —50
K F20

K 2-40
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teuer Bank - Verein Filiale Innsbruck
: Attienkupital :
K 130 Millionen a Museumstraße Nr. 6. □

})ic|crtJeti
K 40 Millionen

An- und Verknus von Wertpapieren und fremden
Gcld'orten. — Erteilung von Vorschüssen auf Wert
papieren. — Ausführung von Börsenaufträgen. —Allsuewahrurtg und Verwaltung von Wertpapieren.

Uebernahme von Geldeinlagen zu günstiger Vcr
zinsung. — Eskomptierung von Geschäftswechscln. —Einlösung von Coupons und verlosten Cssekten. —Vermietung von Schrankfächern (Safes) für jede Zeit.

mW einem 8M
ttjaüft da aas

Herders
Konversations-

Lexikon
^«rverlLsiißr Hn * f rr« ft Uer
allks, nas ktr in iKorar un»

(peiftcilrbeit begegnet ::

. .» u>..uer anmivlejiL-n :fl heule te» jedem Haule imembehrlt*.
im neuen .-.erdrr' (S Bund«, fit. 12U.—) rotro von der ge-
siiuien final t>'f VoUitankijIeit, Alaedeit, Sr.* llcMtit unr
;iaujcnsc Äueslunuuz geeuyuu. Ter diuize Pncie. der ;ude>n
UI bequeme» Teiljuh uuger: von fir. — an meimllid' ent.
v-i);ei Iverden laim, crmugUchi cud' be» Ifiaon mit tleiner

Üürie eie Anschauung diese» Duienschatze». IW.

ZUonrierie Oroipelte gratis tut» iraa.'o.

B. Herder Verlag, Wien 1,

: Wollzeile 33. -------------------

oiifistenhansHabicht
ft« amu t1»VW >n|ir iOiiBi «aal

im Stubaiiale, am Eingänge des Pmnistaies, an
der Poststraftc nach Neustift. 45 Minuten von
Fulpmes an der Stubaitalbahn, unmittelbar am
Walde, mit 25 modern eingerichteten Fremdeu-
und Touristen-Z m.nern, 35 Betten, Speisesaal

und Restauration, lo'.alitäten. vollständig einge

richtet. gelangt vom Februar 1911 an zur

WMW llull m Mottit
Mit dem Geschäfte ist auch Lekonomie ver

bunden. Z. 5560 24«

Näheres beim Besitzer Hugo Hofor» Inns
bruck, Vrler raffe 4, i. Fa. Ho,er L Erhärt.

kW Glmßtzer lüMÄ
1 Posttiflet, zirka 5 Stüo, franko jeder Poüüaiian. ie

Inhalt von X 4.— aujirärts. Inhalt arte*: ü.i=
Nr. IV 120 bis 150 Siuck. Nr. V ?ü bis 120 c:ui.

En §ros-Abnehmer biOigfie Preit:. ,7«

Senonlti Siflner, SteOfrSsSrlof R. !•$.

unter tief herabgesetzten Preisen von ,-j:i

Herren-, Damen-und Kinderschuhen.
Herzog Fnedrichstraße i'Ir. 26, I. 2loct.

’wryr'

Heinrich Kunater, Innsbruck
Manufaktur - Geschäft

empfiehlt
Herren- u. Damenmodestoffe, Stoffreste, Mantel-u. Iackentuche, Plüsch, ferner
Wolldecken, diverse Weißwaren, Leinwänden, Shirtiiigs. Handtücher. Taschen
tücher usw. in beften Qualitäten u. billigsten Preisen. E nzelne 2lr ikel zu ganz
besonders niedrig reduzierten Preisen. Ferner empfehle ich den p. T. ttlihmn,
Instituten, sowie der hochw. Geistlichkeit mein reich assortiertes Lager in

Luchen. Cheviots u. Kammgarnen rn allen Qualitäten u. Preislagen.

Adolf Jtalbig * Alfred pmAtelier für Glasmalerei n. KnastVerglssangen

Jttnsbriict,Andreas Jtofcrstraße
□ □ □

Anfertigung Von Glasgemäldtt Jeden Stiles, in nur SSnsücrlscker
Ausführung, Von den einfachsten bis zn den reichsten.

M»W-8MM!>;chait
macaer r«

Ttestaorierung alter Gtasgcmäldt. -T4S

lederne teWerglasunge» in Opaleszentglas nsw. —
Ztftzren sieben

jederzeit zur Verfügung, anf Wunsch euch persönliche Rücksprache.

„„
Jütisliritci

r. (tz. m. b. H.

Margare(h?ttplatz 1 Margarechenplatz 1

empfiehlt ihr reichhaltiges Lager in

Herren-, Damen- u. Kinderschuhen
in allen Preislagen.

Spszlaüsser In Ders- und Jagdsshuhsn,
Russische OQloschcn und Schneoschu^Q.

7

fl Es wird besonders aufmerksam gemacht, daß ein großer g »
V Teil Schickte vom Lager au-gestoßen und durch kurze Zeit V V

♦ ♦ zu febr mäßigem Preis abgegeben werden. +
Ihn Zahlreichen ftuipruch bittet liochachlend Cbigc.

Jclt. Gcll iers meclian. Tischlerei
Innsbruck, Innstratte 67.

f « a Komplette Sctilal-, Sj eise- und Wofcnaimn er

%
I ffAlUll Q^erobe-Wande, Zirbal- und lackierte Ein

• riohtaugen, Sobrelbtisolie, amrrikan. Bucbtr
%PA Stühle, Regale, GarteEs.ssel, Stiegen

grliie, lähllelatea, Tourulen und Lanbsagebolz, Backergcbüeseln, Malerleitora

Kaoltbie a. Inlsatze mgroüar Aasvaiü toi Lager. — äaaaroeitsa, Tate. Ungen, Laden-Em

riohtnugen n. Anslages werden nach Zaiohnnng angeiertigt. — KostenToranBoblage gratis.

Kochachtend empfiehlt sich CbigEP«

6 ^ i.
£'3 -»

6410

nr~iniir*" r—

sM ulnmEss°ElDDEss° „
Tiro&cr Loden- und Wetfcpznanicl-Eszpopt =====Ersthlassig seleüeie HiiCniileilung

!l

Lager und Anfertigung
von wetterfesten sowie Original englischen
Sportmanfteliif wie: Schliefer, Derby und
Hubertus; Sport« und RefformkrSgen

für Damen, Herren und Kinder.
Touristen« und Sport «Ausrüstung«

□ □ □
—

Pr*i'-r'iF(rf von anpr

für

gsäiegens end vornehmo

—
Hcrrcnbclilcidang. —Zufriedenstellung der verwöhntesten Kunde.

Eleganter Schnitt. 9 ,r*s?i*

a a a
An?ü°e von 53 Kro**©"* aufwärts.

'.... .

V öf

sei: 2c: ..L-rb'.z7u-nst-r1'. Thccli2. E*:fell'chrfr us, b. H.' —
uvJb Trucf der „Jarcha' 0"n->.r - ud. - .r fen icN

verantwortlich; Thefredalteur £atl Ongaitia; »» lölellvertretung Leopold Lauerfernd. — bcn ^njcratentci! verantwortlich: Aerdiiianb Schilling.


